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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 


Expedition des „Geſelligen“. werth iſt. 


CP amteter Thierarzt zu geſchehen und iſt hier außerdem zu fordern, 
Ur An Il f und Se tember daß der Kandidat mindeſtens acht Wochen in der Fleiſchbeſchau 
eines größeren, unter geregelter thierärztlicher Aufſicht ſtehen⸗ 

den, öffentlichen Schlachthofes thätig geweſen iſt. 


u muß fic) auf ſichere wiſſenſchaftliche 


4) Jede Fleiſchbeſcha a j 
ſätze ſtützen, über welche eine inter» 


ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der | Grund- und Erfahrungs e inte 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., nationale Verſtändigung herbeizuführen iſt. Ebeuſo bedarf eine 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., geordnete Fleiſchbeſchau tlicher, 0 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt.] deren internationale Gleichartigkeit nicht minder erſtrebens⸗ 


der Durchführung der 


einheltlicher, geſetzlicher Grundlagen, 


Als Anforderungen bei 


der Geſellſchaft „Erholung“ begaunen heute Vormittag die Ver⸗ 
handlungen des 21. Verbandstages des Centralverbandes der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands. Es 
waren viele Delegirte von ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereinen aus allen Theilen des Reiches eingetroffen. . 

Der Vorſitzende, Oberlehrer Profeſſor Dr. Glatzel-Berlin, 
eröffnete die Verſammlung mit Worten der Begrüßung. Auf 
feinen Vorſchlag wurden Baumeiſter Hartwig ⸗ Dresden zum 
zweiten und Architekt Leiſel⸗Elberfeld zum dritten Vorſitzenden 
gewählt. — Der Vorſitzende Dr. Glatzel brachte alsdann ein 
Hoch auf den Kaiſer aus. Auf ſeinen Antrag wurde an den 
Kaiſer folgendes Telegramm geſendet: 


Der Kaiſer in Weſtfalen und Rheinland. 
Die ehemalige freie Reichsſtadt Dortmund trägt 
heute Guirlanden und Flaggenſchmuck zum Empfange des 
Kaiſers, bejouders prächtig iſt die Ausſchmückung des 
Stadthauſes, des Bahnhofs, des Burgthorplatzes und des 
alten Marktes mit dem Rathhauſe. 

Die Fertigſtellung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals iſt für 
die alte Haujaftadt, die einſt eine Bundesgenoſſin Ham⸗ 
burgs, Bremens, Lübecks war, von großer Bedeutung. 
Von ihr geht von jetzt an eine neue deutſche Waſſerſtraße 
aus, welche ausſchließlich durch deutſches Gebiet bis zur 
Nordſee führt und dem deutſchen Ein⸗ und Ausfuhrhandel 
eine neue hochwillkommene Gelegenheit bieten wird, ſich 
vom ausländiſchen Zwiſchenverkehr unabhängig zu machen. 
Unmittelbar nach der amtlichen Eröffnung des Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanals und des ihm dienenden Schiffshebewerkes bei 
Henrichenburg, eines neuen Weltwunders, ſoll auch der von 
der Stadt Dortmund zum größten Theil aus eigenen 
Mitteln erbaute ſtädtiſche Hafen endgiltig dem öffeut⸗ 
lichen Verkehr übergeben werden. Im Norden der Stadt, 
in nächſter Nähe des großen Eiſenwerkes der Dortmunder 
Union und des großen Rangierbahnhofes der ehemaligen 
Köln⸗Mindener Bahn, find nicht weniger denn 157 ha für 
Hafenzwecke von der Stadt Dortmund zu dem Stadt⸗ 
Hafen angekauft worden. Davon ſind bis jetzt gegen 
80 ha für den erſten Ausbau in Anſpruch genommen 
worden. Der Umfang dieſes Hafens iſt von vornherein 
ſo groß gewählt worden, daß er neben Ruhrort der 
größte Binnenhafen auf dem europäiſchen Feſt⸗ 
lande werden kann. Ausgeworfen find im ſtädtiſchen 
Etat von Dortmund für den Hafen 6¼ Millionen Mark. 


Auch das vornehmlich aus freiwilligen Beiträgen der 
Dortmunder Bürger in altem Glanze wiederhergeſtellte 
Rathhaus, das älteſte Rath⸗ und Gewaudhaus 
Deutſchlauds, eine Perle deutſcher Baukunſt, wird feierlich 
eingeweiht werden. Kaiſer Wilhelm II. wird auch dieſer 
Feier beiwohnen. Als erſter Kaiſer ſeit Kaiſer Karl IV. 
wird er in dem alten Rathhauſe Hof halten, wenn auch 
nur auf wenige Stunden. 

Am Dortmunder Hafen iſt ein Kaiſerpavillon ſo 
errichtet, daß der Kaiſer von dort aus einen Blick auf die 
große anſtoßende Arbeiterſtadt der „Dortmunder Union“ 
wird werfen können, und bei dem Gauge zur Union ſelbſt 
werden alle Arbeiter, die dem Werk ſeit 25 Jahren ange- 
hören und deren Zahl faſt die Größe eines kriegsſtarken 
Infanteriebataillons erreicht, Spalier bilden und dem Kaiſer 
von dem guten Verhältniß Zeugniß ablegen, das dort 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern herrſcht. 

Eine bejondere Huldigung wird dem Kaiſer auch von 
den Poſaunen⸗Vereinen der Grafſchaft Mark dargebracht 
werden. Dieſe werden in einer Stärke von 300 Mann im 
Kaiſer Wilhelm⸗Hain bei Dortmund Aufſtellung nehmen 
und den Monarchen bei ſeiner Vorüberfahrt mit Poſaunen⸗ 
chören begrüßen. 

Heute (Freitag) Abend wird Geheimrath Krupp zu 
Ehren des Kaiſers auf ſeiner Villa „Hügel“ eine große Feſt⸗ 
lichkeit veranſtalten, an welcher auch die bei der Kanalfeier 
in Dortmund auweſenden Miniſter theilnehmen werden. 
Die Eſſener Geſangvereine, welche beim Kaſſeler Wettſtreit 
Preiſe errungen haben, werden mehrere Volkslieder zum 
Vortrag bringen. Der Kaiſer will bis einſchließlich Sonn⸗ 
tag auf der Villa „Hügel“ verweilen und von dort aus die 
Kaiſer Wilhelm⸗Brücke bei Remſcheid, die Remſcheider Thal⸗ 
ſperre, das Schloß Burg a. d. W. beſuchen. 


Die neueſten Anforderungen an eine wirkſame 
Fleiſchbeſchau 


wurden in der dritten Hauptſitzung des internationalen 
thierärztlichen Kongreſſes zu Baden-Baden erörtert. 
Die Thierärzte Edelmann⸗Dresden, Kjerrulf⸗Stockholm und 
Poſtolka⸗Markiel⸗Wien haben folgende Anforderungen in 
wiſſenſchaftlicher Beziehung aufgeſtellt: 

1) Der Kongreß macht die Regierungen der offiziell ver⸗ 
tretenen Staaten auf die Nothwendigkeit der allgemeinen 
Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau auf⸗ 
were my 

2) Als Sachverſtändige für die Fleiſchbeſchau find aus⸗ 
ſchließlich diplomirte Thierärzte berufen. Wo ſolche at vor⸗ 
handen oder keinesfalls zu erlangen find, können geeignete Per⸗ 
ſonen als Laienfleiſchbeſchauer mit beſchränktem Verfügungs⸗ 
recht augeſtellt werden. Dieſe find an größeren Schlachthöfen 
möglichſt umfaſſend für ihren Beruf auszubilden, ſtaatlich zu 
prüfen und in Ausübung ihrer Thätigkeit durch Thierärzte be⸗ 
ſtändig zu kontrolliren. 
) Der Unterricht in der Fleiſchbeſchau an den thier⸗ 
ärztlichen Lehranſtalten iſt zu vervollkommnen und letztere im 
thierärztlichen Fachexamen thunlichſt praktiſch zu prüfen. Das⸗ 
ſelbe hat im Examen zur Erlangung der Qualifikation als be⸗ 


Fleiſchbeſchau werden aufgeſtellt: 


5. Die Fleiſchbeſchau muß auf alle Arten von Schlacht⸗ 
thieren ausgedehnt und in allen Landestheilen eingeführt werden. 
Sie hat ſich auf alle Schlachtthiere und alles Fleiſch zu er⸗ 
ſtrecken, welches zur menſchlichen Nahrung beſtimmt iſt, gleich⸗ 
gültig, ob daſſelbe zum öffentlichen Verkauf oder zum Privat- 
gebrauch dienen ſoll. 

6. Die Wirkſamkeit der Fleiſchbeſchau iſt nur dort voll⸗ 
kommen, wo öffentliche Schlachthäuſer mit Schlacht⸗ 
zwang beſtehen. Deshalb iſt die Errichtung ſolcher in thunlichſt 
vielen Gemeinden anzuſtreben. 

7. Bei der Beſchau von geſchlachtet eingeführtem friſchem 
Fleiſche iſt zu verlangen, daß a) das Fleiſch von Rindern und 
Pferden mindeſtens in Vierteln, dasjenige von Schweinen nur 
in Hälften und das aller übrigen Thiere im unzertheilten Zu⸗ 
ſtande eingebracht wird, ſowie b) die wichtigſten Eingeweide ſich 
in natürlicher Verbindung mit dem Fleiſche befinden. 

8. Das von der Beſchau zum Konſum zugelaſſene Fleiſch 
ijt in geeigneter Weiſe (Abſtempelung, Plombierung ꝛc.) zu 
kennzeichnen. 

9. Solches Fleiſch, welches nicht als geſundheitsſchädlich, 
ſondern nur als minderwerthig befunden wurde, iſt unter 
Deklaration an beſonderen, behördlich überwachten Verkaufs⸗ 
ſtellen (Freibänken) feilzubieten. 

10. Die Einführung einer ſtaatlichen, allgemeinen 
und obligatoriſchen Viehverſicherung iſt zur Unter⸗ 
ſtützung der Fleiſchbeſchau und der Seuchentilgung dringend 
geboten. 

11. Die Erfolge der Fleiſchbeſchau find für wiſſenſchaftliche 
und volkswirthſchaftliche Zwecke in einer planmäßig angelegten 
Statiſtik, deren internationale Einheitlichkeit auzuſtreben ijt, 
zuſammenzufaſſen. 

Als Generalberichterſtatter führte Dr. Edelmann⸗Dresden 
aus, auf verſchiedenen internationalen thierärztlichen, hygieniſchen 
und Tuberkuloſe⸗Kongreſſen ſei dieſer Gegenſtand ſorgfältig ge⸗ 
prüft worden. Es gelte heute nicht mehr, die Bedeutung der 
Fleiſchbeſchau klarzulegen, ſondern die Grundſätze für eine 
wirkſame Fleiſchbeſchau feitzuftellen, Internationale Verein⸗ 
barungen über die wiſſenſchaftlichen Grundſätze einer Fleiſch⸗ 
beſchau bieten keine Schwierigkeiten, da ja auch die Wiſſenſchaft 
international ſei. Beſonderen Werth haben die Referenten da⸗ 
rauf gelegt, daß alle Arten Fleiſch unterſucht werden. Der 
Kongreß müſſe erklären, daß aufjeden Fall die Haus ſchlachtungen 
mit unterſucht werden müßten. 

Profeſſor Oſtertag-Berlin führte aus, die Einbeziehung 
der Privatſchlachtungen liege auch im Intereſſe der Landwirthe. 
Diejenigen, welche die Ausnahme befürworteten, wüßten nicht, 
welchen Gefahren fie fic) ausſetzen. Sie können ſelbſt erkranken 
und z. B. in Deutſchland mit dem Strafgeſetz in Konflikt kommen. 
Alle Trichinenerkrankungen in Berlin ſeien auf den Genuß 
von Fleiſch aus Privatſchlachtungen zurückzuführen. Der 
Generalinſpekteur des Veterinärdepartements der franuzöſiſchen 
Kriegsverwaltung, Aureggio⸗Paris, habe ihn gebeten, dafür ein⸗ 
zutreten, daß auch das für das Militär bezogene Fleiſch regel» 
mäßig unterjucht werde. Das bei vielen Regimentern übliche 
Syſtem der Submiſſionen bringe die Gefahr, daß die Soldaten 
ſchlechtes Fleiſch erhalten. 

Reichstagsabgeordneter Domainenrath Rettich⸗Roſtock legt 
dar, daß man in Deutſchland bei der ſtellenweiſe dünnen länd⸗ 
lichen Bevölkerung auf die Laien⸗Fleiſchbeſchan angewieſen jet 
und daß der Entwurf eines Reichsgeſetzes dieſem Bedürfniß auch 
Rechnung trage. 

Profeſſor Nocard⸗Paris führt eine Reihe Veiſpiele an, 
welche die Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtung ihm unmöglich er⸗ 
ſcheinen laſſen. Geh. Ober⸗Reg.-Rath Lydtin⸗Baden dagegen 
bemerkt: Ich würde Herrn Nocard beipflichten, wenn der Beſitzer 
das Schwein allein eſſen müßte. Er giebt das Fleiſch aber auch 
an ſeine Frau und Kinder, an die Dienſtboten, er ſchenkt es auch 
weg. Ein trichinöſes Schwein, das nicht beſichtigt iſt, kann 
eine vollſtändige Epidemie herbeiführen. Wenn man die Private 
ſchlachtungen ausſchließt, giebt man das allergefährlichſte Fleiſch 
frei. Bei den kleinen Beſitzern in Süddeutſchland iſt es im 
Gebrauch, zweifelhafte Thiere zu ſchlachten (jog. Nothſchlachtungen). 
Das höchſte Gut iſt die Geſundheit des Bürgers. Die perſönliche 
Freiheit kommt erſt in zweiter Reihe. In Deutſchland ſieht 
das Nahrungsmittelgeſetz hohe Strafen vor, wenn Jemand 
wiſſentlich oder fahrläſſig verdorbenes Fleiſch in den Verkehr 
bringt. Der Ausſchluß der Hausſchlachtungen wäre ein ſchwerer 
Fehler. 

Schließlich wurde unter Ablehnung aller Abänderungs- 
vorſchläge Punkt 5 in unveränderter Faſſung angenommen. Zu 
Punkt 7 beantragt Prof. Oſtertag: „Zubereitetes Fleiſch aus 
dem Auslande darf nur eingeführt werden, wenn es in zuläſſiger, 
ſanitär unbedenklicher Weiſe konſervirt iſt und ſeine Unſchädlichkeit 
feſtzuſtellen iſt.“ Zahn, Schlachthofdirektor in Heidelberg ſtellt 
folgenden Gegenantrag: „Zubereitetes Fleiſch darf vom Auslande 
nicht eingeführt werden, weil es überhaupt nicht kontrollirbar iſt“. 

Der Kongreß ſprach ſich für den Antrag Oſtertag aus. In 
Abſatz 10 wurde ſtatt „Viehverſicherung“ geſetzt „Schlachtvieh⸗ 
verſicherung“. Im Uebrigen wurden die Anträge der Referenten 
angenommen. 


Bom 21. Verbandstag des Centralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Vereine 
Deutſchlands. 

F. Elberfeld, 9. Auguſt. 


In dem mit der Büſte des Kaiſers, ſowie mit Guirlanden 
und Fahnen in allen deutſchen Landesfarben geſchmückten Saale 


„Die zum 21. Verbandstage des Central⸗Verbandes der 
ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands in 
Elberfeld verſammelten Grundbeſitzer-Vereine erneuern Eurer 
Majeſtät beim Beginn der Verhandlungen das Gelöbniß un⸗ 
wandelbarer Treue und Ergebenheit“. 


Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Vere 


ſicherung des Mietysverluſtes und des geſchädigten 
Intereſſes in Folge Eintritts elementarer Ereigniſſe. 


Stadtrath Collas » Stettin führte in längerer Rede aus: 


Es handle ſich gegenwärtig darum, für das ganze deutſche Reich 
den Grundeigenthümern die Möglichkeit zu verſchaffen, ſich 
mindeſtens gegen einen Theil der Elementarſchäden, ſowie gegen 
das Leerſtehen von Wohnungen und Zahlungs unfähigkeit von 
Miethern zu verſichern. Das Hauptaugenmerk ſei auf die Ver⸗ 
ſicherung gegen Elementarſchäden gelenkt worden. Es verſtehe 
ſich von ſelbſt, daß hierbei von allen ſolchen elementaren Ein⸗ 
wirkungen abzuſehen ſei, gegen welche Verſicherungen bereits 
exiſtiren, alſo insbeſondere von Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
gefahr für Gebäude, gegen Glasbeſchädigung, Waſſerleitungs⸗ 
ſchäden, Hagelwetter u. ſ. w. Angeſichts der Thatſache, daß die 
Verſicherung gegen Mietheausfälle bei Bränden in vers 
ſchiedenen Ländern betrieben werde, empfehle es ſich, den 


Central-Berband zu beauftragen, ſowohl bei dem Reichskanzler 


als auch bei dem Preußiſchen Miniſter des Innern eine Audienz 
nachzuſuchen, um unter Darlegung der in Frage kommenden 
Umſtände die Zulaſſung dieſer Verſicherungsart zu erbitten. 


Wenn der Reichskanzler und der Miniſter des Junern ſich bereit 


finden, die Verſicherung gegen Mietheausfälle zuzulaſſen, dann 


dürfte es nicht zweifelhaft ſein, daß ſich die Privat⸗Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften entſchließen, auch dieſen Verſicherungs⸗ 
zweig aufzunehmen. Der Redner befürwortete weiter eine ſta at⸗ 


liche Zwangs verſicherung gegen Ueberſchwemmungs⸗ 


gefahr oder gegen Waſſerſchäden zu unterlaſſen. Es ſei dies 
deshalb erforderlich, da von der Ueverſchwemmungsgefahr 
glücklicherweiſe nur immer einzelne Landestheile betroffen 
werden; eine Staatsanſtalt würde aber doch zum Zwecke haben, 
die ſämmtlichen Steuerzahler zur Verſicherung und zu den er⸗ 
forderlichen Beiträgen heranzuziehen. Der Central « Verband 
ſoll beauftragt werden, wegen Einführung einer Verſicherung 
gegen Wetterſchäden mit Priwat⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſten 
in Verbindung zu treten. Den Privat⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
würde es allerdings zu überlaſſen ſein, höheren Orts die Ge⸗ 
nehmigung zum Betriebe zu erwirken. 

Rechtsanwalt Dr. Raatz⸗ Berlin bemerkte: Es fei ja kein 
Zweifel, daß in abſehbarer Zeit ein deutſches Reichs - Vere 
jiderungs-Geje§ kommen werde, trotzdem empfehle es ſich 
aber, wegen der in Rede ſtehenden Verſicherungen bei den Re⸗ 
gierungen der deutſchen Einzelſtaaten vorſtellig zu werden. Die 
Vorſchläge des Stadtraths Collas- Stettin gelangten ſchließlich 
einſtimmig zur Annahme. 

Im Weiteren beſchäftigte ſich der Verbandstag mit den 
Maßnahmen zwecks Herbeiführung eines organiſchen Zuſammen⸗ 
hanges der Landes-, Provinzial» und Ortsverbände mit dem 
Central⸗Verbande. 

Stadtrath Rudolph + Leipzig ſprach ſein Bedauern aus, 
daß die Regierung, „die zu jedem Schuſter- und Schneider⸗ 
Kongreß Vertreter entſende“, auf dem Verbandstage nicht ver⸗ 
treten ſei. Er (Redner) verkenne nicht die Bedeutung des ehr⸗ 
ſamen Handwerks, er ſei aber der Meinung, daß die Hausbeſitzer 
Deutſchlands dieſelbe Bedeutung haben wie die Handwerker. 

Nachmittags fanden Abtheilungsſitzungen ſtatt, die ſich mit 
dem einheitlichen Miethsvertrag, mit der Heranziehung der 
Eigenthümer zu den Koſten der öffentlichen Straßen, mit dem 
neuen Hypotheken-Bankgeſetz, der Errichtung von Pfandbrief⸗ 
ämtern, Sicherung der Bauforderungen u. ſ. w. beſchäftigten. 
(Dieſe Abtheilungsſitzungen ſind nicht öffentlich.) 


Berlin, den 11. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte im Schloſſe Wilhelmshöhe am 
Donnerſtag die Vorträge des Chefs des Militärkabinets 
v. Hahnke, des Kriegsminiſters v. Goßler und des Ge⸗ 
ſandten Grafen Wolff⸗Metternich. 


— Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute 
und Induſtrieller und das Präſidium des Centralaus⸗ 
ſchuſſes Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller 
Vereine, zu dringender Sitzung zuſammenberufen, haben 
einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute und In⸗ 
duſtrieller und das Präſidium des Centralausſchuſſes kaufmän⸗ 
niſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine halten nach er⸗ 
neuter Prüfung an ihrem wiederholt kundgegebenen Standpunkt 
feſt und erklären, daß die Mittelland⸗Kanal⸗Vorlage ſo⸗ 
wohl in ihrer allgemeinen Tendenz als auch in ihren ſorgfältig 
ausgearbeiteten Einzelheiten einem dringenden Verkehrs⸗ 
bedürfniß entſpricht, und daß ihre Ausführung in hohem 
Maße geeignet ijt, dem Lande, der Geſammtheit aller pro⸗ 
duzirenden Stände und dem nationalen Wohlſtande 
Deutſchlands zu dauerndem Nutzen zu gereichen. Es iſt 
daher an die Mitglieder des Landtages die dringende Bitte 
zu richten, dem Geſetzentwurf betr. den Bau eines Schifffahrts⸗ 
kanals vom Rhein bis zur Elbe zuzuſtim men. Die Hanudels⸗ 
kammern, kaufmänniſchen Korporationen und alle anderen Inter⸗ 
eſſenten⸗ Vereinigungen werden dringend gebeten, ohne Rückſicht 
auf etwaige gleichartige Aeußerungen ihren Staudpunkt in dieſer 
Frage zu erneutem Ausdruck zu bringen.“ 

Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft 
hat ſich der Reſolution angeſchloſſen. 


— Der gewerbliche Aufſichtsdienſt in Preußen hat 
nach den ſoeben erſchienenen Jahresberichten der Regie⸗ 
rungs- und Generalräthe und Bergbehörden eine erhebliche 
Steigerung erfahren. Die Zahl der Gewerbeinſpektionen 
iſt auf 97 vermehrt worden. Im Jahre 1898 haben 74765 
Reviſionen ſtattgefunden und 2 135 940 Arbeitern tt (in 
jenen revidirten Betrieben) die gewerbliche Aufſicht zu gute 
gekommen. Es bekundet ſich ſchon in dieſen Zahlen, wie 
unberechtigt die fortgeſetzten Angriffe der Sozialdemo⸗ 
kratie ſind, und ihre Verſuche, in den Augen des Arbei⸗ 
ters die Abſichten und die Leiſtungen des ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsdienſtes als bedeutungslos hinzuſtellen. Eher giebt 
es, wie uns aus Erfahrung befaunt ijt, Arbeitgeber, 
welche darüber Klage führen, daß ihr Betrieb unter förm⸗ 
licher Polizeiaufſicht ſtehe, daß man die große Anzahl der 
Beſtimmungen und Verordnungen nicht mehr überſehen 
könne und daß allmählich in vielen Betrieben die Arbeiter- 
ſchaft ihre Selbſtverantwortlichkeit einbüße und nach⸗ 
läſſig in der Anwendung der einfachjten Vorſicht werde. 

— In dem Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
war, um der Handhabung gegenüber den mannigfachen und 
wechſelvollen Erſcheinungen des gewerblichen Lebens die nöthige 
Bewegungsfreiheit zu ſichern, die Beſtimmung getroffen, 
daß es dem Bundes rath überlaſſen bleiben ſoll, jeweils 
beſtimmte Einheiten der Zahl, Länge und des Gewichts 
feſtzuſetzen. Jetzt veröffentlicht nun der „Reichsanzeiger“ auf 
Grund dieſer Beſtimmung einen in Folge vieler Anregungen 
aus dem Handelsſtande und nach wiederholter Berathung mit 
Sachverſtändigen der Textilinduſtrie im Reichsamt des Innern 
ausgearbeiteten Entwurf, der für den Kleinhandel mit 
Garnen die Gewichts⸗ und Langeneiuheiten feſtſetzt, nach 
welchem der Einzelverkauf ſtattfinden ſoll. Dieſe grundlegende 
Feſtſetzung beſtimmter Längen bezw. Gewichte ſoll verhüten, 
daß dem Publikum, wie dies immer mehr üblich geworden war, 
in einer der alten Aufmachung ſcheinbar gang gleichen Form 
geringere Mengen abgegeben werden, als in der betreffenden 
Aufmachung erwartet werden. Das Gewicht darf nach dem Ent» 
wurf bei Garnen in Mengen von über 50 Gramm nicht um 
mehr als 2, bei Mengen von weniger als 50 Gramm nicht um 
mehr als 5 Proz. hinter dem angegebenen Gewicht zurückbleiben, 
die Länge bei Stücken von über 100 Meter nicht um mehr als 
3, bei Stücken von 10 bis 100 Meter nicht um mehr als 5, bei 
ſolchen unter 10 Meter nicht um mehr als 10 Proz. Die Ge⸗ 
wichtsangabe iſt in Gramm, die Längen angabe in 
Meter an der Waare ſelbſt, ihrer Aufmachung, Umſchließung 
oder Verpackung leicht erkennbar anzubringen. Der Entwurf 
liegt dem Bundesrath zur Genehmigung vor. 

— Der Herbſtkongreß der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft wird in der Woche vom 9. bis 14. 
Oktober in Berlin ſtattfinden; für die nächſten Winterver⸗ 
ſammlungen ſind die Tage vom 12. bis 17. Februar 1900 in 
Ausſicht genommen. 

— Die großen Berliner Bankhäuſer haben ihrer 
Kundſchaft ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in welchem ſie 
mittheilen, daß ſie gemeinſam den Beſchluß gefaßt haben, ihre 
Kaſſen für die Zukunft um 3 Uhr Nachmittags zu 
ſchließen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
Oberregierungsrathes Freiherrn v. Reiswitz⸗Kaderzin 
(früheren Polizeipräſidenten in Danzig) zun Regierungs- 
präsidenten in Stade. 

— Es giebt eine Zeitſchrift, die fich „Antonius von Padua“ 
nennt und im Jahre 1899 nach Chriſti Geburt unter dem Segen 
des Vorſtehers des Franziskaner⸗Ordens von mehreren Ordens⸗ 
prieſtern herausgegeben wird. In dieſer erbaulichen Schrift 
wird u. A. Kunde verbreitet von den Wundern, die beſagter 
Heiliger noch heute vollbringt. Z. B. dankt ein Sefundaner 
ee Worten dem Heiligen für jeine Verſetzung nach 

ri ma: 

„Ich hatte den heiligen Antonius um ſeine Fürbitte an⸗ 
gefleht, er möge mir die Verſetzung in die Prima erwirken. 
Ich ſtand derart ſchlecht, daß alle meine Freunde der feſten 
Anſicht waren, ich könnte mein Ziel nicht erreichen. Aber 
ſiehe da! mein Wunſch iſt erfüllt. Dafür ſage ich hiermit 
öffentlich dem großen Heiligen meinen herzlichſten Dank. 
Mögen nur alle Studirenden in ihren Anliegen ſich an den 
heiligen Antonius wenden! M. K., Berlin.“ 

Ein anderer Prüfling giebt ſeiner Dankbarkeit folgender⸗ 
maßen Ausdruck: 

„Herzlichen Dank dem hülfbereiten Heiligen von Padua 
für glückliche Beſtehung eines folgenſchweren Examens. Der 
betreffende Kandidat war ſo ſchwach, daß der Vorſitzende der 
Prüfungskommiſſion die Aeußerung machte: „Wenn dieſer 
durchkommen ſoll, dann muß ein Wunder geſchehen.“ Voll 
Vertrauen wurde der Student dem hl. Antonius empfohlen. 
Das Wunder geſchah, das Examen fiel über alles Erwarten 
gut aus, daß der nämliche Herr nachher ſagte: „Wie das 
zugegangen iſt, begreife ich nicht.“ Antonius hat auffallend 
geholfen, ihm ſei innigſter Dank.“ B. V. B. 

Dieſe Dankſagungen ſcheinen denn doch den gebildeten Katho⸗ 
liken zu toll geworden zu fein, und die Biſchöfe von Trier 
und Münſter haben einen ſcharfen Erlaß veröffentlicht, der ſich 
arg gegen die Wunder des hl. Antonius richtet. Der Erlaß 
autet: 

„Seit einigen Jahren werden in unſeren Diöceſen Zeit⸗ 
ſchriften verbreitet, in denen häufig, manchmal ſogar in einem 
ſtändigen Abſchnitte, auffallende Gebetserhörungen und wunder⸗ 
bare Gnadenerweiſe veröffentlich werden, ohne daß für die 
thatſächliche Richtigkeit derſelben Beweiſe beigebracht werden. 
Nicht ſelten findet ſich dabei eine Geldſumme angegeben als 
„Widmung“, „Dankesgabe“ u. ſ. w. Wenn derartige Ver⸗ 
öffentlichungen nun auch zweifellos gut gemeint find, jo find fie 
doch leicht mißverſtändlich, und es will uns ſcheinen, als ſeien 
ſie den wahren Intereſſen unſers hl. Glaubens nicht dienlich 
und der Erbauung der Gläubigen nicht förderlich. Wir er⸗ 
ſuchen daher den hochw. Klerus, der Verbreitung derartiger 
Zeitſchriften keinerlei Vorſchub zu leiſten“. 

— Eine Zollſtrafe von einer halben Million Mark 
foll der Inhaber eines Berliner Exporthauſes zahlen. Der 
Prozeß wird in den nächſten Tagen vor dem Schatzgerichtshof 
von Kanada verhandelt werden. Ein Berliner Exporthaus, das 
aber inzwiſchen ſein dortiges Geſchäft verkauft hat, hatte an 
eine Firma in Kanada Waaren geſandt, die in den Zollfakturen 
& niedrig bewerthet waren. Die Anflage wird erhoben, weil 

eje Firma vom Mai 1895 bis Februar 1896 116 falſche 
Fakturen zur Einfuhr ihrer Waaren bei der Verzollung be» 
nutzt haben ſoll. Die von der kanadiſchen Anklagebehörde ein⸗ 
geforderte Strafe beträgt 141768 Dollars. Die kanadiſche Re⸗ 

ierung hatte vor einiger Zeit einen beſonderen Vertreter nach 
Berlin geſandt, um die Angelegenheit an Ort und Stelle zu 
unterſuchen. 

In Oeſterreich⸗Ungarn hat der Nationalitätenhaß 
wieder einmal zu ſchweren Ruheſtörungen geführt. 200 
tſchechiſche Studenten hatten eine Agitationsreiſe nach 
der ſübdſteiriſchen Stadt Cilli, in welcher die Deutſchen 
treue Wacht halten gegen die Uebergriffe der Slovenen, 
unternommen. Als die tſchechiſchen Studenten am Mitt⸗ 
woch von einer Fahrt nach Laibach zurückkehrten, wurden 
fe auf dem Bahnhof von mehr als 1000 mit Korn⸗ 

lumen geſchmückten Deutſchen mit ohrenbetäubenden 
Pereatrufen empfangen. Zum Schutz der Tſchechen war 
eine Kompagnie Kandwehr am Bahnhof aufgeſtellt. Unter 


Pottzeiſchutz zogen die Tſchechen mit Slovenen zunächſt auf 
den Schloßberg, wo eine Hetzrede gegen die Deutſchen ge⸗ 
halten wurde, Ban zum Vereinshaus Narodnidum, wobei 
einige durch Steinwürfe verwundet wurden. Nun wurde 
bei den erbitterten Deutſchen die Loſung zum Sturm 
auf das Vereinshaus ausgegeben. Schon klirrten die 
Fenſterſcheiben, als Militär anrückte und den Platz ſäuberte, 
doch ſammelte ſich ſpäter wieder die Menge, die das Ver⸗ 
einshaus belagerte, ſodaß die Tſchechen darin übernachten 
mußten. In der Nacht gab es noch entſetzliche Szenen. 
Slawen, die das Vereinshaus verließen, ſchoſſen mit Re⸗ 
volvern aus dem Dunkel auf die angeſammelten Deutſchen, 
von deuen mehrere ſchwer verwundet wurden. Hierauf 
ſtürzten ſich die Deutſchen auf die Slawen und es entſtand 
ein entſetzliches Blutbad. Sogar jlowenijche „Damen“ 
betheiligten ſich an dem Kampf und warfen aus den Fen⸗ 
ſtern Blumen auf die Slovenen und tſchechiſchen Studenten, 
Steine dagegen auf die Deutſchen. Donnerſtag Vor⸗ 
mittag ſind die tſchechiſchen Studenten abgereiſt; ſie wurden 
durch Militär zum Bahnhof geleitet. Ein Prager Student 
wurde durch einen Steinwurf leicht verletzt. Im Ganzen 
wurden zehn Verhaftungen vorgenommen. 

Die Altkatholiken von Graz haben beſchloſſen, ſamt 
und ſonders zum Proteſtantismus überzutreten, weil 
die Statthalterei ſich weigerte, ihre Konſtituirung zu einer 
altkatholiſchen Filialgemeinde von Wien zur 
Kenntniß zu nehmen, da die Altkatholiken ohne vorherige 
Genehmigung des Miniſteriums vorgingen. Von Wien 
war für die neue Filialgemeinde der Hilfsprieſter Joſeph 
Ferk aus Wien nach Graz geſendet worden. Dieſer mußte 
auf Begehren der Statthalterei ſofort abberufen werden. 


Frankreich. Das Kriegsgericht in Rennes, das 
ſich noch immer mit der Prüfung der geheimen Akten⸗ 
ſtücke im Dreyfus⸗Prozeß beſchäftigt, wird voraus⸗ 
ſichtlich am Souuabend ſeine öffentlichen Sitzungen 
wieder aufnehmen. 

An der deutſch⸗frauzöſiſchen Grenze, öſtlich von 
Nancy, werden ſeit Kurzem durch eine aus deutſchen 
und franzöſiſchen Offizieren gebildete Kommiſſion 
Landesvermeſſungen vorgenommen. Es handelt ſich dabei 
um eine wiſſenſchaftliche Aufgabe von großer Bedeutung, 
um die Verbindung der deutſchen mit der franzd- 
ſiſchen Landesaufnahme, um den Anſchluß des „Parallels 
von Paris“ au das deutſche Triangulationsnetz. Da in 
Frankreich wie in Deutſchland die Landesaufnahme vom 
Generalſtabe ausgeführt wird, fo konnte die genannte Auf⸗ 
gabe nur durch das Zuſammenwirken dentjcher und franzö⸗ 
ſiſcher Offiziere gelöſt werden. Es iſt eine erfreuliche That⸗ 
ſache, ſo ſchreibt ein Pariſer Blatt, daß Offiziere der beiden 
großen Völker, die ſich in heißen Kämpfen mit den Waffen 
gegenüber geſtanden haben, jetzt in friedlicher Arbeit zur 
Löſung einer großen wiſſeuſchaftlichen Aufgabe zuſammen⸗ 
wirken. Daß dies, was vor wenigen Jahren noch aus⸗ 


geſchloſſen erſchienen wäre, jetzt geſchieht, kann wohl als ein | 


weiterer Beitrag betrachtet werden, daß die Spannung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich an Schärfe ab⸗ 
genommen hat. 

Im Miniſterrath am Donnerſtag unterzeichnete Präſi⸗ 
dent Loubet eine Verfügung, welche die Prämienſätze 
für Exportzucker feſtſetzt. Dieſe Prämie iſt für die Cam⸗ 
pagne 1899/1900 auf 2,75 Frauken für Zucker der erſten 
Kategorie an Stelle des geſetzlich vorgeſehenen Satzes von 
3,50 Franken feſtgeſetzt; für ſolchen der zweiten Kategorie 
auf 3,16 Franken ſtatt 4 Franken des geſetzlich vorgeſehenen 
Satzes; und für Zucker der dritten Kategorie auf 3,55 Franken 
ſtatt 4,50 Franken. 


Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen. 

Der Regierungspräſident zu Gumbinnen hat in einem 
Schreiben die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
für ländliche Arbeiter angeregt. Beim Regierungspräſidenten 
iſt nämlich zum Bau guter Arbeiterwohnhäuſer in Marggrabowa 
ein Darlehn erbeten worden. Dieſen Antrag theilte der 
Regierungspräſident dem Vorſtaude der Landwirthſchaftskammer 
mit, indem er ſich bereit erklärte, eventl. beim Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter die Unterſtützung ſolcher Bauten zu befürworten. 
Der Ausſchuß für Arbeiterverhältniſſe hat den Mangel an guten, 
für die oſtpreußiſchen Verhältniſſe geeigneten Bauplänen als einen 
großen Uebelſtand bezeichnet. Der Ausſchuß beantragte daher, 
der „Vorſtand wolle 2000 Mk. bewilligen, um Baupläne und 
Anſchläge zu ländlichen Arbeiterwohnungen anfertigen zu laſſen, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Feuerungsaulagen. Eine 
aus vier Migliedern beſtehende Kommiſſion hat die auf Aus⸗ 
ſchreibungen hin eingereichten Pläne und Anſchläge zu begut⸗ 
achten, drei Preiſe (800, 500 und 350 Mk.) dafür zu vertheilen 
und aus den Plänen das für die Verhältniſſe der Provinz am 
beſten Paſſende zuſammen zu ſtellen. Dieſe Pläne und Anſchläge 
werden dann vervielfältigt und allen Bewohnern der Provinz, 
die ſolche Häuſer bauen wollen, gegen eine Entſchädigung von 
1 Mk. für Plan und Anſchlag zugeſtellt.“ Der Vorſtand hat 
nun dieſen Antrag angenommen. 

Weiter beſchloß der Vorſtand: 1) dem Erlaß des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters vom 16. März d. Is. entſprechend eine 
Neueintheilung der Provinz Oſtpreußen in Berichts bezirke 
für Saatenſtands⸗ und Ernteſtatiſtik in der Weiſe durch 
die beiden laudwirthſchaftlichen Centralvereine vornehmen zu 
laſſen, daß dadurch ſowohl eine Vermehrung der Zahl der 
Berichtsbezirke, als auch ein Ausgleich in der Größe der einzelnen 
Bezirke erreicht wird, welche in ihren natürlichen Verhältniſſen 
möglichſt einheitlich und für die Berichterſtatter überſichtlich zu 
geſtalten ſind; 2) die landwirthſchaftlichen Centralvereine zu er⸗ 
ſuchen, bei Durchführung dieſer Maßuahmen mittels ihrer Kreis⸗ 
vereine, bezw. mittels der durch Entjendung von Vertretern 
kreisweiſe vereinigten laudwirthſchaftlichen Zweigvereine, 
darauf Bedacht zu nehmen, daß zu den Berathungen 
die Landräthe der Kreiſe eingeladen werden, um ihr 
Gutachten über die Begrenzung der einzelnen Berichts⸗ 
bezirke abzugeben; 3) der Neueintheilung der Kreiſe im 
Berichtsbezirke wiederum die beſtehenden Amtsbezirke bezw. 
Kirchſpiele zu Grunde zu legen, ſo jedoch, daß die Größe der 
einzelnen Berichtsbezirke thunlichſt zwiſchen 5000 und 
10000 Hektar ſchwankt, 4) dem Herrn Miniſter mitzutheilen, 
daß nach Lage der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oſtpreußens 
die durch Bundesrathsbeſchluß angeordnete Feſtſetzung 
der definitiven Eruteergebniſſe in der erſten Hälſte 
des Monats November jeden Jahres wenig Ausſicht 
auf Genauigkeit der Augaben bieten dürfte, weil zu dieſer Zeit 
nur erſt ſehr geringe Mengen Getreide ausgedroſchen ſind, und 
dem Herrn Miniſter anheimzugeben, etwa im Februar eine 
Nachprüfung der im November des Vorjahres gemachten An⸗ 
gaben über die Erträge durch die Vertrauensmänner für die 
Ernteſtatiſtik vornehmen zu laſſen.“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 


— [Lieferungen an die Proviantämter.] Die Graudenzer 
Handelskammer hatte bekanntlich in Anregung gebracht, die 


Proviantimter zu veranlaſſen, daß fie fortan nicht nur 
direkt von den Produzenten, ſondern auch durch Vermittelung 
von Zwiſchenhändlern ihre Bezüge decken ſollten. Das Vor⸗ 
ſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft hat ſich nun zu 
dieſer Angelegenheit dahin geäußert, daß es ſich gegenwärtig 
von einem Vorgehen nach dieſer Richtung hin keinen Erfolg 
verſprechen könne. 

— Der älteſte Kreuzer der deutſchen Marine, der im 
Jahre 1871 auf der kaiſerlichen Werft in Danzig vom Stapel 
gelaufene „Albatros“, iſt an die Schiffs baufirma Ihms in 
Kiel verkauft worden und ſoll jetzt zu Kauffahrteizwecken um⸗ 
gebaut werden. Das Schiff iſt ſeit ſeiner Erbauung nur zu 
Reparaturen außer Dienſt geweſen, bis es im Jahre 1888 für 
Expeditionen nicht mehr brauchbar war und deshalb bis zu 
Anfang dieſes Jahres zu Vermeſſungen in der Nordſee ver⸗ 
wendet wurde. Die wichtigſte Expedition des „Albatros“ war 
diejenige Mitte der achtziger Jahre nach der Südſee, welche 
zur Verhaftung des Königs Malietoa und zur Niederwerfung 
der Aufſtände auf Neu⸗Mecklenburg und Neu-Pommern führte. 

— [Aus dem Reichsverſicherungsamt.] Ein Arbeiter 
M. aus der Gegend von Kolmar i. P. war mit mehreren 
anderen Arbeitern damit beſchäftigt, auf einer Wieſe Gras zu 
mähen. Zwiſchen M. und einem Arbeiter R. beſtanden ſeit 
längerer Zeit Streitigkeiten. Als nun R. fortwährend ſchimpfte, 
begab ſich M. zu ihm und wollte ſich mit ihm ausſprechen. R. 
ergriff aber die Senſe und ſchlug damit M. in den Unter⸗ 
ſchenkel. Wegen dieſer Verletzung wurde R. bald darauf zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. M.“s Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung wurde von der Berufsgenoſſenſchaft abgewieſen, da 
ein Betriebsunfall nicht anzunehmen ſei; die Verletzung ſei auf 
Streitigkeiten perſönlicher Art zurückzuführen. Nachdem das 
Schiedsgericht die Berufung des Verletzten abgewieſen hatte, 
legte dieſer Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt ein 
und wies darauf hin, daß die Verletzung mit einem Betriebs⸗ 
werkzeug verurſacht ſei und ſich an der Betriebsſtätte zugetragen 
habe. Das Reichs verſicherungsamt wies indeſſen den Rekurs 
ab, da der Aulaß zu der Verletzung nicht in dem Betriebe ge⸗ 
legen habe. 

— [Poſtprüfung.] Die bei der Ober⸗Poſtdirektion 
Danzig abgehaltene Boit-Ajiiitenten- Prüfung haben die Poſt⸗ 
gehilfen Smend, Streit und Knopf aus Danzig, Wittke aus 
Schwetz (Weichſel), Hopp aus Thorn und Lehnert aus Neu⸗ 
mark (Weſtpr.) beſtanden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Kipke im 
Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 2 und Adjutanten des Präſes der 
Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion und dem Landrentmeiſter a. D. 
Schulz zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Bejtätigung.] Die Wiederwahl des Dr. Hanne⸗ 
mann und die Neuwahl des Lederfabrikanten Goyke zu Rath⸗ 
männern der Stadt Chriſtburg ijt beſtätigt worden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Superuumerar Hein in Marienwerder ijt zum Regieruugs⸗ 
Sekretär ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Wannow aus Gütland iſt unter Eutlaſſung aus dem 
Juſtizdieuſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Zoppot zugelaſſen. 

— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Flatow ijt der Guts⸗ 
beſitzer Prigaun zu Grünlinde zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Suchoronczek ernannt. 

— IStandesbeamte.] Der Lehrer Schmadalla in 
Gr.⸗Peterwitz ijt zum Standesbeamten für den Bezirk 
Peterwitz im Kreiſe Roſenberg und der Brennereivertwalter 
Kluth in Jakobsdorf für den Bezirk Jakobsdorf im Kreiſe 
Konitz ernannt. 


2 Danzig, 11. Auguſt. Die 2. Panzer⸗Flottille des 
Manövergeſchwaders trifft heute Nachmittag auf der hieſigen 
Rhede ein. 

Eine große Rohheit begingen Strolche in der Ort⸗ 
ſchaft Schmierau. Als Abends eine Leiche mittels Leichenwagens, 
auf welchem noch einige Angehörige ſich befanden, aus Zoppot 
nach der Stadt gebracht wurde, griffen die Burſchen das Gefährt 
an und zertrümmerten es theilweiſe durch Steinwürfe. 


Garnſee, 9. Auguſt. Geſtern Mittag brannten 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Bartholomäus 
in Garnſeedorf mit dem geſammten Einſchnitt und zwei Getreide⸗ 
ſtaken nieder. Bei der großen Dürre griff das Feuer mit ſo 
raſender Schnelligkeit um ſich, daß an Löſchen garnicht zu denken 
war. Man konnte ſich nur darauf beſchränken, das Wohnhaus 
zu ſchützen, was auch geln. B. iſt nur ſehr gering verſichert. 
Leider ſind vier Rinder ia den Flammen umgekommen. Es 
liegt Brandſtiftung vor. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. Auguſt. Der noch 
immer nicht unſchädlich gemachte irrſinnige Bohl aus Schworni⸗ 
gatz begab ſich in der Nacht auf den Kirchhof in Sampohl, zer⸗ 
trümmerte faſt ſämmtliche Kreuze, brach Roſenſträuche um, fing 
au, die Leichen aus der Erde zu graben, und ſchlug mehrere 
Fenfter ein. Er wurde gefeſſelt dem Gemeindevorſteher in 
Schwornigatz zugeführt, aber wieder entlaſſen. Geſtern hatte er 
im Walde einen Haufen Strauch zuſammengetragen und wollte 
Feuer anzünden. Er wurde aber daran verhindert. — Am 
Dienstag Nachmittag wüthete in Abbau Heidemühl ein 
großes Feuer, durch welches fünf Beſitzer ihr ſämmtliches Hab 
und Gut verloren haben. Die Leute waren nicht verſichert. 
Dieſer Brand wird dem Irrſinnigen zugeſchrieben, der ſich an 
dem Tage in der Gegend aufgehalten hat. 

Aus dem Kreiſe Berent, 10. Auguſt. Auf der 
königl. Domäne Pogutken iſt von der Elektricitäts⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, vormals Schuckert u. Co., im Auftrage des Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſteriums eine umfangreiche elektriſche Anlage 
hergeſtellt worden. Dieſe dient zur Beleuchtung der Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude und zum landwirthſchaftlichen Betriebe, 
wie zum Häckſelſchneiden, Milchſchlendern, Antrieb der Dreſch⸗ 
maſchinen ꝛc. 

Königsberg, 10. Augnft. Zum Bau der Königin 
Luiſe⸗Gedächtnißkirche auf den Hufen hat der Verein für 
Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 3000 Mark 
aus ſeinen Mitteln beigeſteuert. 4 

Bei dem Bau der Kapelle für die „Evangeliſche Gemein- 
ſchaft“ ſtürzte ein Theil des Seitengerüſtes ein, auf welches 
Ziegel abgeworfen waren. Der 25 Jahre alte Maurergeſelle 
Auguſt Lemke aus Schneidemühl wurde jo ſchwer verletzt, daß 
er nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden mußte. 
Dort ijt er geftorben. Der Maurergeſelle Paul Hoffmann 
aus Schneidemühl und der Arbeiter Franz Kuhlmann aus 
Ponarth konnten ſich ohne fremde Hilfe zum Verbinden nach der 
chirurgiſchen Klinik begeben. : 

* Allenſtein, 10. Auguſt. Ein alter Sünder iſt der 
Seiler Hermann Kretſchmann aus Oſterode. Er iſt 51 Jahre 
alt und bereits 15 mal, darunter zweimal wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, mit Zuchthaus beſtraft. Heute hatte ſich K. vor der 
hieſigen Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei 
Fällen, begangen an Kindern unter 14 Jahren, zu verantworten, 
Er wurde zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 
Wegen gleichen Verbrechens wurde der 17 Jahre alte Tiſchler⸗ 
lehrling Karl Keitel aus Oſterode zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


Mohrungen, 10. Auguſt. Das CThauſſeenetz des 


ö Kreiſes ſoll vom Jahre 1900 ab planmäßig erweitert werden. 


Es ſollen nach dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes acht neue 
Linien mit einer Geſammtlänge von 91 Kilometer innerhalb 18 
Jahren gebaut werden. Die Koſten find auf 1265000 Mk. veran 
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ſchlagt. Durch Intereſſentenbeiträge werden vorausſichtlich 
241000 Mark und durch Provinzialprämien 358000 Mark gedeckt 
werden. 

G. Inſterburg, 11. Anguſt. Das v. Simpſon'ſche 
Geſtüt Georgenburg iſt vom Staate angekauft worden. 


Aus dem Kreiſe Heilsberg, 9. Auguſt. Geſtern 
Nachmittag wurde dem ſechsjährigen Sohne des Abbaubeſitzers 
Anton Sch. in Jegothen ein Bein dicht unter dem Knie von 
der Getreidemähmaſchine glatt weggeſchnitten. Der 
verunglückte Knabe war ſeinem mähenden Vater ins Feld nach⸗ 
geeilt und wurde bei einer Beuge vom Mäher überraſcht, wobei 
das Unglück geſchah. 

Mehl ſack, 9. Auguſt. Geſtern Mittag brannten dem 
Mühlenbeſitzer Johann Gehrmann in Langwalde Wohnhaus, 
Mahlmühle, Lokomobilhaus und Viehſchuppen nieder. Gerettet 
iſt faſt nichts; nur Vieh und Pferde befanden ſich auf der Weide 


und find verſchont geblieben. 
Memel, 10. Auguſt. Der Brand, dem ſechs 


Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat nicht in 
Kinten, ſondern in Neu⸗Rugeln bei Kinten ſtattgefunden. 
Das Feuer wurde am Dienſtag Abend gegen 11 Uhr 
bemerkt, als bereits das Wohnhaus vollſtändig in 
Flammen ſtand, und es griff ſo ſchnell um ſich, daß 
Niemand mehr gerettet werden konnte. Der Zeit⸗ 
pächter Michel Schmidt, deſſen Ehefrau Minna und ihr 
Kinder, Richard, Martha und Wilhelm im Alter von 
3, 1½ Jahren und 5 Monaten ſowie die 12 Jahre alte 
Emma Schauklies, die ſich in dem Haufe befanden, ſind 
verbrannt. Außer dem Wohuhauſe iſt noch der Stall 
eingeäſchert und 3 Schweine in den Flammen umgekommen. 
Die Gebäude waren nicht verſichert. Man vermuthet, daß 
der Brand durch eine mangelhafte Feuerungsanlage eut- 
ſtanden iſt. 

Bromberg, 10. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde wegen Betruges gegen den Landwirth 
Anton Tiburtius Buchholz, ohne feſten Wohnſitz, verhaudelt. 
Am 26. November v. Is. erſchien der Angeklagte bei dem Kauf⸗ 
mann S. Fabian hierſelbſt, ſtellte ſich als Valerins Buchholz 
aus Kl.⸗Stendomirz bei Tuchel vor und bot dem F. 400 Ctr. 
Kartoffeln zum Preiſe von 1,50 Mark für den Ctr. zum Kauf 
au. Emil F., der Sohn des Geſchäftsinhabers, kaufte die 
Kartoffeln zu dem angegebenen Preiſe. Die Lieferung ſollte am 
29. und 31. Oktober ſtattfinden. Nach Abſchluß des Kaufgeſchäfts 
erklärte der Angeklagte, daß er zum Ankauf eines Roßwerkes von 
der Beermann'ſchen Maſchinenfabrik 100 Mk. brauche, und erſuchte 
den Fabian, ihm dieſe Summe als Angeld für die Kartoffeln zu geben. 
Emil F. zahlte ihm darauf 100 Mark. Ueber das Kaufgeſchäft 
waren zwei Lieferungsſcheine von Fabian ausgeſtellt und von 
beiden Kontrahenten unterſchrieben worden, und zwar von dem 
Augeklagten mit Valerius Buchholz. Trotz wiederholten Auf⸗ 
forderungen ſeitens des Fabian iſt weder die Lieferung der Kar⸗ 
toffeln erfolgt, noch hat der Angeklagte ſonſt etwas von ſich hören 
laſſen. Am 11. November erhielt der Manrermeiiter Stachnik 
zu Schneidemühl aus Küſtrin eine mit Stachnik unterſchriebene 
Depeſche, in der er um Ueberſendung von 45 Mark gebeten 
wurde. In der Meinung, die Depeſche rühre von ſeinem Bruder 
her, ſandte Stachnik 45 Mark an die angegebene Adreſſe ab, er⸗ 
fuhr dann aber, daß ſein Bruder gar nicht in Küſtrin geweſen 
ſei, die Depeſche alſo auch nicht abgeſchickt habe. Abſender der 
Depeſche war der Angeklagte, der ſich zu der augegebenen Zeit 
in Küſtrin im Hotel „Zur Mark Brandenburg“ aufgehalten, und 
ſich als Maurermeiſter Stachnik aus Schneidemühl in das 
Fremdenbuch eingetragen hatte. Dem Geſchäftsreiſenden Illgener 
aus Breslau, der in demſelben Hotel eingekehrt war, gab er ſich 
als Bruder des dem Illgener bekannten Maurermeiſters Richard 
Stachnik aus und erzählte ihm, daß er vor einiger Zeit im 
Geſchäft Richard Stachnik geweſen ſei. Der Augeklagte, welcher 
ſeinem Aeußern und ſeinem ganzen Weſen nach der beſſeren 
Geſellſchaftsklaſſe anzugehören ſcheint, beſtreitet beide Betrugs⸗ 
fälle und will zu den oben angegebenen Zeiten weder in Brom⸗ 
berg noch in Küſtrin geweſen ſein. Bei einer Konfrontation iſt 
er ſowohl von Illgener als auch von Emil Fabian wieder 
erkannt worden. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr acht 
Mouate Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte aber auf drei 
Jahre Zuchthaus, wobei er den Angeklagten wegen des 
Fabianſſchen Betrugsfalls freiſprach. Der Angeklagte iſt 
übrigens ſchon mehrmals wegen Betruges und Diebſtahls beſtraft. 

. Schub in, 10. Auguſt. Der hieſtge Kriegerverein 
wählte an Stelle ſeines langjährigen Schriftführers Herın 
Thieme, der ſein Amt niedergelegt hat, Herrn Gerichtsvollzieher 
Woitſchach. Ferner wurde Herr Kreisthierarzt Deppe in den 
Vorſtand gewählt. 

* Lobſens, 10. Auguſt. Die Herren Stadträthe Wickert 
und Schwabe haben, weil ſie bei der Schulvorſtandswahl, bei 
welcher ſie kandidirten, unterlegen ſind, ihre Aemter als 
Magiſtratsmitglieder niedergelegt. An ihrer Stelle wurden 
le Herren Kaufleute B. Petrich und C. A. Liebenau 
gewählt. 


Verſchiedenes. 


— Vom Sturz mit dem Rade, welchen der Leutnant 
Fiebig vom 20. Pionierbataillon (nicht, wie die erſte Nachricht 
lautete, Leutnant Rohr) neulich bei Hochheim (Main) erlitten 
hat, hat ſich der Verletzte nicht wieder erholt. Der Säbelkorb 
war, wie erwähnt, dem Offizier in den Leib gedrungen. An 
dieſer Verletzung iſt Leutnant F. im Lazareth geſtorben. 

— Schlimme Folgen hatten die Rauchverſuche eines 
achtjährigen Knaben in Zabrze (Oberſchleſien). Der Sohn 
des Aufſehers Heifer hatte nach Ausſage anderer Knaben 
dieſer Tage eine Cigarre geraucht. Als er den Lehrer 
kommen ſah, verſteckte er die Cigarre in der Hoſentaſche und 
lief weg. Die Kleider fingen Feuer und in wenigen Sekunden 
ftand der Knabe in Flammen. Es eilten Leute herbei, die dem 
brennenden Kinde die Kleider vom Leibe riſſen und es nach der 
elterlichen Wohnung brachten. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte 
eine ſchwere Verbrennung des Unterleibes feſt und ließ 
den Knaben nach dem Lazareth bringen. Dort erlag der 
Knabe den Brandwunden. 


— [Bon einem Automaten erſchlagen.] In Düſſel⸗ 
dorf wollte neulich ein etwa 10 jähriger Knabe an einem 
Chokoladen⸗Automaten einen Gegenſtand ziehen, wurde aber 
von dem niederſtürzenden Automaten tödtlich verletzt 
und ſtarb alsbald. Der Vorfall mahnt zu einer vorſichtigen 
Befeſtigung der Automaten. 

— lErtrunken.] Während eines Dauerſchwimmens ijt 
in New⸗Nork der Schwimmkünſtler Dalton plötzlich vor 
den Augen einer großen Anzahl von Zuſchauern, welche dachten, 
es handle ſich um ein Kunſtſtück, verſunken. Als man Dalton 
aus dem Waſſer zog, war er bereits eine Leiche. Er dürfte 
einem Schlaganfall erlegen ſein. Dalton, der nun ſelbſt im 
Waſſer ſein Ende fand, durfte ſich des ſeltenen Erfolges rühmen, 
im ganzen 278 Menſchen dem Tod in den Wellen ent⸗ 
riſſen zu haben. Wie man erzählt, durchſchwamm er einſt den 
engliſchen Kanal. 


— [Belohnter Fleiß.] Auf 30000 Mark wird der Er⸗ 
trag der diesjährigen Heidelbeerenernte aus der Perle⸗ 
berger Stadtforſt veranſchlagt; das Hauptabſatzgebiet war 
natürlich Berlin. Die Beeren ſind von armen Leuten und 
Kindern geſammelt worden, denen ihr Fleiß gut gelohnt wurde. 

— [Bon Millionennachlaß der „Gips ⸗Schulzen“.]! 
Der Schornſteinfegermeiſter Lutz aus Hermannſtadt (Sieben⸗ 
bürgen) jetzt in Königsberg (Pr.) wohnhaft, der, wie mit⸗ 
tbeilt als onoeblid außerebelicher Sohn der ermordeten Frau 


Schutz 

3. Civilſenat des Kammergerichts mit ſeinen Anſprüchen a b⸗ 
gewieſen worden. Für die Behauptung, die Ermordete ſei 
ſeine Mutter, hat L. nach Anſicht des Gerichts auch nicht den 
geringſten Beweis erbracht. 


ſchreibt in der von Dr. Schnirer in Wien herausgegebenen 
kliniſch⸗therapeutiſchen Wochenſchrift: Von einer ſtarken Löſung 
von bypermanganjaurem Kali in Waller (etwa eine kleine 
Meſſerſpitze voll auf ½ Liter Waſſer) werden ein paar Tropfen 
in warmes Waſſer gegeben, ſo daß dieſes ſchwach roſa gefärbt 
iſt. Dieſe dünne Löſung kommt in ein gewöhnliches Waſſerglas. 
Es werden abwechſelnd beide Naſenhöhlen ausgeſpült, nachdem 
vorher tüchtig geſchneuzt worden iff. 
ſowohl durch die jeweilige andere Naſenöffnung, als auch durch 
den Mund auslaufen zu laſſen, da hierdurch auch die hintere 
Wand des weichen Gaumens mit der Löſung in Berührung 
kommt. Hierauf wird durch Watte, die in eben dieſe Löſung 
getaucht ift, die Schleimhaut der Naſe mit einem Finger tüchtig 
ausgerieben. Dadurch werden Schleim und Anſteckungsträger 
des Schnupfens aus der Naſe entfernt. 
trockene Wattebäuſchchen in beide Naſenhöhlen hoch hinaufgeſteckt 
und nun läßt man die Löſung nochmals bei nach hinten geneigtem 
Kopfe in beide Naſenhöhlen einlaufen. 
hypermanganſaure Kali⸗Löſung aufſaugt, läßt man etwa eine 
Stunde liegen, was ohne Beſchwerde geht. 
Ausſchneuzen in ein Taſchentuch wird ſie leicht entfernt. 


Theil des neueſten (23.) Heftes der „Modernen Kunſt“ (Verlag 
Rich. Bong, Berlin, Leipzig, Wien, Stuttgart) gewidmet. Eine 
Allegorie zu Strauß'ſchen Tanzweiſen, eine Notenfkizze, eine von 
Strauß ſelbſt geſchriebene Fledermauspoſtkarte, das Geburtshaus 
des Walzerkönigs; Strauß im Kreile feiner Gäſte und an der 
Spitze ſeines Orcheſters. Von perſönlichen Freunden des ver⸗ 
ſtorbenen Komponiſten iſt der Text verfaßt. 


ſeinem erſten Theile Goethe gewidmet, deſſen hundertfünfzigſter 
Geburtstag am 28. Auguſt bevorſteht. Hermann Grimm legt 
dar, wie innig der Zuſammenhang von Goethe's Leben und 
Schaffen mit der Natur geweſen iſt; Begegnungen eines 
Engländers mit Goethe ſchildert Ellen Mayer auf Grund 
eingehender Studien ungedruckten Materials im Goethe⸗Schiller⸗ 
Archiv; den Charakter des Mephiſtopheles zergliedert Friedrich 
Paulſen in ſcharfſinnigen Ausführungen, die Goethe's dichte⸗ 
riſchen Abſichten bei der Geſtaltung des Mephiſtopheles in allen 
Einzelheiten folgen und ſie erklären. 
ſchließt ſich eine reizvolle kleine Novelle „Auf dem Thurme“ von 
Karl Erdm. Edler an, der weiterhin als zweite belletriſtiſche 
Gabe noch eine einaktige Familienſcene „Eine alte Geſchichte“ 
von Paul Heyſe ſolgt. Ferner ſei noch erwähnt eine Abhand⸗ 
lung: Griechenland unter den Römern von L. Friedlaender. 


Verehrer des Humoriſten Buſch werden es mit Freuden begrüßen, 
daß die Baſſermann'ſche Verlagsbuchhandlung in München — die 
Hauptverlegerin ſeiner Werke — joeben eine neue Volksaus⸗ 
gabe veranſtaltet hat, die nur die Hälfte des bisherigen Preiſes 
beträgt (14,50 Mk. ſtatt 27,20 Mk. für 13 Bändchen) ohne daß 
die Ausſtattung, was Papier, Druck u. ſ. w. betrifft, an Güte 
verloren hätte. Wer kennt ſie nicht, die Namen, die Buſch ſeinen 
„Helden“ beigelegt hat, jene Namen, die allein ſchon bei allen 
Fröhlichen die Erinnerung an ſo manche Minuten unauslöſchlichen, 
ſeelenlöſenden Gelächters und Viertelſtunden ernſthaft ſchmunzelnden 
Nachdenkens wachrufen werden! Da ſind die ſtark gepfefferten 
Satiren: „Die fromme Helene“ und „Pater Filucius“, dann die 
drei Epen, die den geſchätzten „Herrn Knopp“ auf ſeinem Lebens⸗ 
weg vom Junggeſellen zum Vater einer vielverſprechenden Tochter 
begleiten u. ſ. w. 


als ein Theilwerf, 


emjprud) auf die Erbſchaft erhoben, iſt bereits vom 


— [Zur Behandlung des Schnupfens.] Ein Arzt 


Es iſt gut, die Löſung 


Hierauf wer den kleine, 


Die Watte, welche die 
Durch kräftiges 
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Büchertiſch. 
— Dem Walzerfönig Johann Strauß iſt ein großer 


— Das Auguſtheft der „Dentſchen Rundſchau“ iſt in 


Dieſen Goethe⸗Aufſätzen 


— [Wilhelm Buſch's humoriſtiſche Werke.] Die vielen 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Nenuſtettin, 11. Unguft. In dem nahe gelegenen 
Soltnitz wurden geſtern Nachmittag 35 Gebäude durch 
Feuer zerſtört. 51 Familien ſind obdachlos. 

* Dortmund, 11. Auguſt. Der Kaiſer traf mit Ge⸗ 
folge Morgens in Rauxel ein und begab ſich zu Wagen 
an dem Dortmunder Kanal entlaug zu dem Pavillon, wo 
der Empfang durch die Kanalkommiſſion ſtattfand. Als⸗ 
daun beſtieg der Kaiſer den Regierungsdampfer, paſſirte 
mit demſelben das große Hebewerk bei Henrichenburg 
und fuhr auf dem Kanal, deſſen beide Seiten von Spalier 
bildenden Vereinen und Schulen beſetzt waren, nach 
Dortmund. Die Transportſchiffe flaggten über Topp. 

Auf deu dichtbeſetzten Tribünen hatten ſich der Over⸗ 
Präſident, Spitzen der Behörden, die Geiſtlichkeit, der 
Sberbürgermeiſter, die ſtädtiſchen Behörden und auch 
die Magiſtrate der Nachbarſtädte, ſowie der Präſident 
des Herrenhauſes zum Empfang eingefunden. 

Als das Kaiſerſchiff in Sicht kam, flogen mehrere 
Tauſend Brieftauben auf. Ein Poſauneuchor erklang 
und Böllerſchüſſe ertönten, als der Kaiſer um 9¼ Uhr 
im Hafen landete. 

Nach der Landung begrüßte der Kaiſer den Ober⸗ 
bürgermeiſter, ritt die Front der Ehrenkompagnie ab 
und begab ſich, von tauſendſtimmigen Hochrufen begrüßt, 
nach dem Kaiſer⸗Pavillon zur Einweihungs⸗Feier. Die 
Feier wurde mit Geſaug eingeleitet. Dann hielt der 
Oberbürgermeiſter eine Anſprache an den Kaiſer, in 
welcher er der Hoffuung auf den Schutz des Staates bei 
der ſchwierigen Lage der Kanalverhältuiſſe Ausdruck 
gab. Der Kaiſer erwiderte, er wäre gern früher ge⸗ 
kommen, die Sorge um ſeine Gemahlin habe ihn aber 
zurückgehalten. Der eben beſichtigte Kaual erſcheine 
und die Regierung ſei feſt 
und unerſchütterlich entſchloſſen, weiter zu gehen. 
(Stürmiſches Bravo.) Er hoffe, daft die Volksvertretung 
noch in dieſem Jahre ihn in die Lage verſetzen werde. 

Hie rauf gab Baurath Mathies Erläuterungen ſiber 
den Kaualban ab und überreichte dem Kaiſer eine Denf- 
ſchrift. Mit Geſang ſchloß die Einweihungsfeier. Da- 
nach fuhr der Kaiſer unter brauſenden Hochrufen über 
die von Ehrenjungfrauen beſetzte Brücke zur „Dort 
munder Union“. 

* Dortmund, 11. Auguſt. Nach einſtündigem Aufent⸗ 
halt in der Union beſichtigte der Kaiſer das Rathhaus, 
wo ihm der Oberbürgermeiſter den Ehrentrunk über- 
reichte. Dann machte der Kaiſer eine Rundfahrt durch 
die Stadt. 

„ Berlin, 11. Auguſt. In der Wechſelſtube der 
Mitteldeutſchen Kreditbank ſchoß der Kunde der Bank 
Senatspräſident a. D. Dr. Krien, wahrſcheinlich in einem 
Aufalle von Wahnſinn, auf zwei Beamte der Bauk und 
verwundete beide. Alsdann floh er. Bei der Verfolgung 
tödtete er ſich ſelbſt. 

+ Madrid, 11. Auguſt. Das amtliche Blatt ver⸗ 
öffentlicht das Urtheil des Oberſten Kriegsgerichtshofes 
betreffend die Uebergabe von Sautiags de Cuba. Darin 
werden fämmtliche Generale und Offiziere freigeſprochen, 
dagegen wird eine Unterſuchung angeordnet, um zu 
finden, wen die Verantwortung dafür trifft, daßz in 
Santiago die Mittel zum Kampf fehlten, wodurch die 
Kapitulation erforderlich wurde. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Auguſt, Morgens. 


ell Aumerkuug. 
- Die Stationen 
18 | find in Gruppen 


Belmullet 770 ON. I wolkenlos 
Aberdeen TO NW. 2 bald bed. 17 e ed nm 
Ebriſtiansſund 759 W. 5 Nebel Fee 
Kopenhagen 762 NW. 1 balb bed. 16 von Sad 
Stockholm 761 W. 2 bedeckt 17 rland bis 
8 754 S. 2 heiter 10 ftpreußen; 
Ne — — — — =] OS aas 
os kau — 12 — — = ropa Mi 
Cort (Queenst.)| 760 NO. 2 heiter 1 9 Sab 
Cherbourg 768 NO. 4 bedeckt 19 Junerhalb jeder 
Helder 769 NNW. 2 bedeckt 16 | Gruppe it die 
Sylt 765 NW. 4 bedeckt 1 | Belveweiag nom 
Fambur 765 W. 3 bedeckt nen 
Swinemünde | 76% W. 3) wolkig 135 
Neufahrwaſſer 761 WSW. 2 halb bed. 17 Skala für die 
Memel 760 O. 1 wolkig 16 Winditärke, 
Paris 767 | — — wolkenlos 15 | 1 leise Zug 
Münſter 766 WNW. 2 bedeckt 6] 72 
Karlsruhe 767 ND. wolkenlos 16 = lavas 
Wiesbaden 167 |. 1 heiter 15 s nic 
München 768 W. 1 wolkenlos 14 6 = jtarl, 
Chemnitz 767 W. 2} wolkig 13 7 = jteif, 
Berlin 765 WNW. 2 bedeckt 14 8= fig 
Wien 765 NW. 2 wolkenlos 15 „ 
Breslau 765 RW. wolkenlos 14 % Sturm 
Ile d' Aix 765 ONO. 4 heiter 19 | 11 heſtiget 
Nizza 763 O. 2) wolkig 20 Stur u. 
Trieſt 764 ſtill — wolkenlos I 


Ueberſicht der Witterung. 

Wenig verändert, liegt ein Hochdruckgebiet vom Ozean über 
den britiſchen Inſeln, wo der Luftdruck über Schottland und Nord⸗ 
irland 780 mm iiberfteigt, bis Süddentſchland und die öſter⸗ 
reichiſchen Alpen ausgebreitet, und eine flache Depreſſion über der 
ſüdlichen Oſtſee, während eine neue Depreſſion im Norden er⸗ 
ſchienen ijt. Bei ſchwachen weſtlichen, im Süden nordöſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland trocken, durchweg kühl und 
im Süden heiter, im übrigen trübe. Fortdauer der kühlen 
Witterung noch zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ Hen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 12. Saget: Warm, vorwiegend Heiter 
ſchwül. — Sonntag, den 13.: Warm, ſchwül, wolkig, Gewitter 


regen. — Montag, den 14.: Wolkig, bedeckt, normal warm, ſtrich, 


weiſe Gewitter. — Dienſtag, den 15.: Angenehm, woltig mit 
Sonnenſchein, mäßig warm, meiſt trocken, Gewitter. 


Danzig, 11. Auguſt. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
Fürßetreide,Hüljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet. 


11, a a 10. Auguſt. 
U 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Geſchäftslos. 
Umſa ee eee 10 Tonnen. — Tonnen, 
inl, hochb. u. weiß 783 Gr. 157 Mk. 157,00 Mk. 
„ hellb unt 152, 0 Mk. 152,00 „ 
SEE en 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. Hochb. u. w. 118,00 „ 118,00 „ 
„ hellbunt 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 


Roggen. Teuden!: Unverändert. Uuverändert. 
in a en 711,747 Gr. 135-136 Mk. 655, 747 Gr. 130-135 ME 


ruſſ. poln. 3. Tru, 735, 744 Gr 101 Mk. 708, 732 Gr. 100 Mk. 
Gerste gr. (674-704 | 128,00 Mk. 126,00 Mk. 

„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 110,00 „ 

Baier inll... 128,00 „ 127,00 „ 
Erbsen inf. ... , 125,00 „ 125,00 „ 

„ Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 180-200 „ 195—200 „ 
Weizenkleie) r, 3.95 4,17% « 3,.92½ 4,20 „ 
Roygenkleie)" . 4404,69 . 4.404,50 „ 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Feſter. 


kon ting 
nichtlonting. . . 
Zucker.Zranf.Bafis 
Seed. fco. Neufahr⸗ 


42,25 Brief. 


42.25 Brief. : 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


waſſ . p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% pn | — 
Reudement H. v. Morſtein. 

Königsberg, 11. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


Freiſe für normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend.—.— 
Roggen, » „ „ a „ „ „ 136-137, „ unverändert 
Gerste, eo „ 1 ° ca „ „* — * zer ear 
Hafer, “ie et * ne =F 3 " * 
Erbsen, nord r. weiße Kochw. „ 5 


70 er Spiritus Loco nicht kontiug Mt. 43,00 Geld, ME. 43,30 bez 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 20009 Liter, gee 
kündigt 20000 Liter. Wolff's Bürean. 

Berlin, 11. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 11.8. 10./8. 11.8. 10./8. 


loco 70 er 43,501 43,20 An eie e. ver ee 

3% Weſtpr. Pidbr. 6,2 2 
Werthpapiere. 11.8. 108 %% tbr. . 6,20 96,30 
3½ / eichs⸗A. kv. 99,30) 99,50 3¼0% Pom. „ 96,50 97,40 
U „ „ 99,40 99,5 3¼ 0% Pos 96,700 97,00 


N 8370) 89,80] Dist.-Lom.-Anth. | 196,30} 196,50 
½% Pr. Conf. kv.“ 99,20) 99,30] Laurahütte . . 266,00 266,00 
Bla „ „ 99,50 92,60 5% Ital. Reute. 93,00) —— 
S 83,70) 83,80] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,20) 96,10 
Deutſche Bank. . 208,90 208,50 Ruſſiſche Roten .. 216,05 216,20 
6 97,09} 97.00] Privat Diskont 4¼ % | 41/4% 
3½% „ „ „II 96,70 96,80] Tendenz der Fondb.] ſtill ſſehr ftir 
Chicago, Weizer, willig, p. Sep br. 10 8 Gite; 9/8: 69a 
News Dort, Weizen, willig, p. Septbr. 10 8: 74¼ 9.8. 74%. 
Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. Auguſt 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 152—155 | 136-138 125-130 | 127—130 
Stolp (Platz) 164 136 — 132 
Anklam Do. — . 233 130 123 
Danzig. » | 158-159 | 137—138 | 128-130 | 128-132 
Thorn 152—157 | 126-138 | 120—126 | 125—132 
Elbing — — — 128 
Königsberg 160 136-138 135 — 

. „ 158-160 133—1 35 | 122—130 132—137 
Inſterburg — | 130-135 1 144 
Poſen . -| 148-158 | 133-138 | 118-130 | 126-131 
Bromberg 152 130135 120 — 

Nach privater Ermittelung: 
7⁵⁵ r. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. p.! 
Berlin 55 5 — 144 
Stettin (Stadt) 155 138 130 130 
Breslau 158 144 140 131 
Poſen 158 6138 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— — — — —— — 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 10/8. | 9.8. 


10.8. 


VonNewyorknach BerlinWeizen 75% Cents = Mt. 170,95|170,00 
„ Chicago „ Py = 691 Cents = „ 168,40|167,65 
„ Liverpool „ „ 4 5 fh. 8 / Cts. = „ 171.8517140 
„ Odeſſa 8 ws 7 9) Kop. = „ 169,00)169,00 
„ Riga 5 x > 90 Kop. =, 164.4016440 
In Paris ~ Fr. 1950 =, 158,25)158,60 
Von Amſterdam u. Köln a b. fl. — deers rel ns 
VonNewyork nach BerlinRoggen 59/4 Cents = „ 152,25 154,25 
„ Odeſſa Be ~ 75 Kop. = „ 149,00}149,00 
„ Riga = = = 79 Kop. =, 149, 75151,10 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 0. fl. =, 148.55 148,55 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. an 


Landbau Fachſchule 


3. Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
bezw. Zimmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 

Tiſchlerſchule Sicateridute 
Progr. v. Techug; Lemgo i. Lippe. 


uffiſcher Uuterricht 


wird ertheilt. Offerten unter 
Nr 9456 an den Geſelligen erb. 


Gil On Plomben und 
Giiniil. Zähne, ſchmerzl. Zahn⸗ 
ziehen werden in meinem Zahn⸗ 


atelier bill. u. ſaub. ausgeführt. 
8. Nee a. W., a. Markt 


Hiermit bringen wir zur 
Kenntniß des Publikums, 
daß von jetzt ab die Bezah⸗ 
lung an die Hebammen ſo⸗ 
fort nach der Ent⸗ 
bindung ſtattzufinden hat. 


Nürnberger Tnporlhier 


(Brauerei J. G. Reif, Nürnberg 


in Bayern) 
durch den Haupt-Ausschank in Berlin bei Siechen 
bekannt unter dem Namen 19647 


„Siechen-Bier“ 


offerire dieses wohlschmeckende, bekömmliche und 
absolut haltbare Bier dieser renommirten Brauerei 
in Waggonladungen ab Nürnberg und ab Graudenz 
in Originalgebinden von 15 bis 70 Liter Inhalt. 


Carl Gerike, Graudenz 


Bier - Gross - Herdinng 
Vertreter obiger Brauerei für Westpreussen. 


Die Mitglieder des 
air en 


von Zimmermann & Co., Halle, 
Jahre 1891, offerire mit Mk. 3200 


mit 6 HP. Maſchine, bom 


Die Aktionäre der Zucker⸗Fabrik Schwetz 


werden zu einer am 


Mittwoch, den 30. August 1699, Mittags 12 „ehr 


in Schwetz, Wildts Hotel, ſtattfindenden 


ordentlichen Feneraſberſaumlung 


hiermit unter Hinweis auf § 16 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt 
eingeladen. 


Tages or du 
1. — at — * N 20 des Geſellſchafksſtatuts angeführten 
e 


2. Erledigung des von Steimmig & Co. ordnungsmäßig einge⸗ſich 


brachten Antrages auf Statutenänderung der 88 8, 14, 15 u. 34. 
Der ausführliche Antrag Steimmig's liegt zur Einſicht im 
Komtor der Fabrik aus. 


Schwetz, den 8. Auguſt 1899. 


Der Vorſitzende des . der Zuckerfabrik Schwetz. 
— oltz. 


hadfahrer-Cub „Sturm“, Neuenburg. 


Sonutag, den 20. Auguſt: 


Stiftunngs⸗Jeſt 
verbunden mit Korſo durch die Stadt, Breisreigen und Kunſt⸗ 
fahren im Garten und Saale des Herrn Zieting, 


Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗Regts. Nr. 175. 
Billets im Vorverkauf bei den Herren Hermann Prinz und 


e Sede Einen dio. von Charles Burvel, Thetford, mit 6 15 Heymann Meyer yro Perſon 75 Pig, Familien 1,75 Mark, an der 
Welche Metallwaarenfabrit Maſchine vom Jahre 1886, offerire mit Mk. 2600, a. Kalle pro Perſon 1,00 Mark, Familien 2 50 Mk. : [9448 
liefert J. Michaelis, Posen. 


Bentilprivatabiperrhähne 


mit Entleerung? Offerten unter 
Nr. 9649 an den Geielligen erb. 


Photogr. Lorenz 


aus Danzig 
hält ſich in 19545 


Lessen 


kurze Zeit im Gaſthofe zur 
Sonne auf und empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum 


Achtung! Zur Probel 


Bestes Sicherheitsrasirmesser Mk. 3- — 
geg Nachnahme. Umtausch nach 8 Tagen Probe 
oa Betrag zurück. Dasselbe ohne Sicherheits- 
vorrichtung Mk. 2,—. Ja. Streichriemen Mk. 1,60, 
Umsonst Pracht- Catalog über Stahl- 
waaren, Musikwaaren, Pfeiten, Gold- u Silber- 
waaren, Uhren u. viele Neuheiten. [3754 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald pet Solingen 62. 


von Leſſen und Umgegend 
zu photogr, Aufnahmen all. 
Art. Bekannte Bilder 
liegen daß 7 Anſicht aus. 

8 Lorenz. _ 


Geld⸗ Aktionäre der 
Zuckerfabr. Schwetza. W. 
Wollt Ihr v. Eurem Gelde etw. 
retten, vereinigt Euch z. gemeinſ. 
2 Eure Meinung unt. 

Adr. u. Nr. 317 an d. Geſ. erbt. 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden. 14850 
Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langgarten 17. 
Die zur Martin Schwersenz- 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


— — 


> 


= 


di 


Oo TE 


1 faſt neuer Walzenſtuhl, 300% 500 mm 


Beginn der Korſofahrt 1 2 Wir. Der — 


Endlich etwas Neues 9501] lu een 


a. d. Geviete d. Bierapparatbaues. f verfanien wir bis zum 
Uni. 3 - Vierapparate |B 25. Ananit cr. 


baiten das | Apfelwein 


wochen⸗ 

or per Liter mit 20 Pfg., 
wohlſchm.] bei Entnahme von 50 
U u. ermög⸗ Liter und mehr 15 Pfg. 
lich. durch pro Liter. 
den v. uns Obstverwerthungs - 


N 5 „ Genossenschaft in Elbin 
Nachdruck ı SS, be 7 een Ee m b. 8. 
ene geſchützten 19664 
Temperix G 
das Bier direkt vom Faß kalt ewe re 


oder warm v. 6—109 R. zu ver⸗ uud 


, = zapfen. Billigite Preiſe, foulante 


: Ca 7 
außwalzen vom Hartgußwerke Löbtau bei 5 en Jagdutenſilien 


Dresden, mit und ohne Aspiration, 


Doppelwalzenſtuhl (Schrotſtuhl), 300 400 Wende 16. ſämmtlich in 19614 
mm, Hartgußwalzen, i pha eich aie — Ch größter Auswahl 


Sichtmaſchine, 

Reinigungs maſchinen, 

Spitzgang auf eiſernem Poſtamente, 
Griesputzmaſchinen, 


7 2 Ve 
ine faſt neue Turbine, „ea e erde. Verſand ache dene hn 
7 Paar, zum Theil faſt neue, Mühlſteine, Fran⸗ Centralmolkerei Chriſtburg Wpr. 


zoſen, 4 Fuß Durchmeſſer, 
iverſe Mahlgänge, Elevatoren, Schnecken, 
Riemenſcheiben, Wellen, Lagerböcke ze. 


habe preiswerth abzugeben. 18735 


J. Michaelis, Posen. 


9645 


Waarenbeſtände, beftehend aus 
habe a 


Manuufakturwaar. u. Wäſche, 
ſollen im Ganzen verkauft werd. 
Das Lager kann täglich beſichtigt 
werden, ebenſo liegt beim Ver⸗ 
walter die Taxe aus. Verſchloſſ. 
Angebote mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf das Martin Schwer⸗ 
ſenz'ſche Konkurswaarenlager“ 
find bis zum 17. Auguſt 1899, 
Vormittags 10 Uhr, unter 
Beifügung von 200 Mark 
Kaution an den Unterzeichneten 
einzuſenden. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt Mittags 1 Uhr. Das Lokal 
kann evtl. auf längere Zeit ge⸗ 
miethet werden. 19589 


Gneſen, d. 10. Auguſt 99. 
Horn⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Albert Maass, Konkursverwalter. 

Der Knecht Schmerzen- 
reich Schulz hat den Dient 
ohne Grund verlaſſen. Ich 
warne Jeden, ſelbigen in Arbeit 


2 — 2 — 


1 
1 


ein ge 


Nr. 95 


1 Folgende gebrauchte, vollſtändig en Maſchinen 
bzugeben: 


1 10pfd. Lokomobile von Ruſt, Proct. & Co., mit auszieh⸗ 


barem Röhrenkeſſel nebſt 60“ Dreſchkaſten von Garrett 
& Sons, Suffolk, 

lO pfd. Lokomobile von Ruſt., Proct. & Co., wie vorige, 
neoſt 60“ Dreſchkaſten don Humphries, 

Spfd. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Floether, 
5—6pfd. Lokomobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 
Floether'ſche Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttlern und 
4—Gpid. Roßwerk, 

Eckerl'ſche Breitdreſchmaſchine, 

gebrauchte Sack'ſche Drillmaſchine, 3 m, mit 33 Reihen, 
Zimmermann'ſche Drillmaſchine, 6‘, 

neuen Naumann'ſchen Bergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 


Glogowski & Sohn, Juowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Feuerſichere Geloͤſchräuke 


brauchter Ileiner, zwei Stück größere, nach dem neneften | y — @  —@ —————_ 


Syſtem, Modell Ideal, von höchſter Feuer⸗ u. Einbruchsſicherheit, 
ſind billigſt zu verkaufen. Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift 


68 durch den Geſelligen erbeten. 


zu nehmen, da ich ſeine Zurück⸗ 
führung beantragt habe. [£578 
Gr.⸗Sauskau, 
den 10. Auguſt 1899. 
P. Derdau. 


Eine 25—30pferdige 


Habe noch 100 Ctr. geräuchert. ae Eine 4½ pferdige 


10 5 B Lofomobile SH 
Rückenſpeck im beſten Zuſtande, hat preis⸗ 


& 49 00 Mk, bei mehreren Ctr. wert v B. y. 
Abnahme et billiger abzugeben. Num eg & 


rael, Graudenz. 


Co komobile 50 
zweierlindrig, mit extra ver⸗ 
größerter Fenerbuchie, zur Hei⸗ 
zung mit Sägeſpähnen 2c. einge⸗ 
richtet, 35,28 qm Heizfläche, 4½ 
Jahre alt, 8 Atm. Arbeitsdruck, 
iſt mit Blechſchornſtein wegen 
Vergrößerung des Betrieb. preis⸗ 
würdig abzugeben. Die Lokomo⸗ 
bile ijt noch 14 Tage im Betrieb 
zu beſichtigen. Offerten unt. Nr. 
9477 an den Geſelligen erbeten. 


Weißbuchen⸗ n. Elern⸗ 
Bretter u.⸗Bohlen 


aſifrei u. trocken, ee 
billigſt 


Bally & Adrian, 


Danzig, Krakauer Kampe. 
Mein Hygcinlhen⸗ 
Verztichuiß 


iſt im Druck befindlich und wird 


der ain Kundſchaft 19580 k 
zugehen. 


Gustav Scherwitz, 


Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr. 


Wohlfahrtslooſe à 3,30 Mark 
Berliner Pferdelooſe A 1 Mk. 
Porto und Gewinnliſte 30 Pfg., 
empf. Fr. Louise Kauffmann. 


als Er 


Were: Fahrräder 


Hamburger Weizenmehl rc z< vepentenn herab- 


ſatz für Budapeſter empf. geſetzten Preiſen 19613 


den Herren Bäckern u. Konditoren 


EEE, d, | Herrmann Reiss 


Brobbänzengene € 6. Grandes. 


Getreide⸗Mähmaſchinen 


„Champion“ 
ind noch ſofort lieferbar. 


Hodam & Ressler 


Danzig. 


9 |werth zu verkauſen. Borris⸗ 


Tilſiter Käſe empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Herrmann Reiss, 


Graudenz. 


Zaun⸗Stacketen 


mehrere Tauſend, von 3½ b. 5 
billig abzugeben. 19491 
Baffy & Adrian, 
Danzig, Krakauer Kämpe. 


9470] Vier ſchwar e 


ii " 
Minorka⸗Hähne 

99er Brut, zu kaufen geſucht. 

Klein⸗ Schbenwalde b. Groß⸗ 


offer. vollfette Weidewaare p. Ctr. 
Mk. 53 ab hier, halbfette Weide⸗ 
waare p. Ctr. Mk. 40 ab hier. 


Gelbſeuf, Delrettig 


fllberarauer und brauner 


Buchweizen 
Johaunisroggen 


mit und ohne Sandwicken 2c., 


preiswerth bei 19565 
Julius Itzig, Dausia. Schoenwalde, Kr. Graudenz. 
ͤũ0ĩ—b-—— ...' ...'. . '..—— 9530] Habe vom 14. 8. ca. 
Mehrere 252 bis 30 000 


Siegel 
zum Preiſe von 34 Mark per 
Mille franko Waggon Rehhof 
abzugeben. 
H. Ewert, Rehhof Weſtpr. 


Ein Ehepaar, dem es nicht 
vergönnt iſt, ſelbſt ein Kind zu 
befigen, möchte 


ein Mädchen 


diskreter Geburt, vornehm. Ab⸗ 
kunft, gegen kleine, einmal. Mit⸗ 
gift an Kindesſtatt aunehm. Gefl. 
Off. u. Nr. 9427 an den Geſellig. 


Vade⸗Clabliſſement u. 
V Garteureſt. mit Saal 


iſt in einer im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadt Maſurens von 
5000 Einw. von ſogleich oder 
ſpäter zu verpachten. Offerten 
unter Nr. 8733 d. d. Gejeil. erb. 


Suche per 1. Oktober d. J. ein 
gutgenendes Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Deſtillation 
pachtweiſe zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9382 an den Geſellig. 
erbeten. 


Vohnungen. 


Laden 


n. angr. Wohn., z. j. Geſch. paſſ., 
5 zu verm., Oktober zu beziehen. 
J. Kalies, Graudenz. [9543 


Wohnung 
6 Zimm., I. Et., Balkon, Waſſer⸗ 
leitung, Ausg., reichl. Zub., ſof. 
zu verm., Oktober zu bez. 19541 
J. Kalies, Graudenz. 


Culm Wpr. 


8991] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
cheud umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 

nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede — e ſich 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Moritz Simon. 


. 
Göpel, Häckſelmaſchin. 
Nübenſchneider 


hat zu äußerſt billigen * 
abzugeben [96 

G. Voß, Neuenburg Benhr, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


50 olzkaſtenlipper 


1 ebm Inhalt, 60 cm Spur, 
in vollſtändig betriebsfähig. 
Zuſtande, i er zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 9611 a. d. Geiellta. erb. 


eal aA. gut erhalt., 4pferd. 


Dreſchkaſten 


mit Riemenbetrieb ſehr preis⸗ 


hof bei Tiefenau Weſtpr. 


— T—— — — u. nn nn nnd 


Dir chau. 


Ein Laden 
nebſt kl. Wohn. u. Zubeh., paſſ. 
zum Schuh-, Friſeur⸗, Sigaxren- 
od. Babier-(Seich,, für den Preis 
von 400 Mk. Jubel 9. 1. Oktor. 
itt verpachten igand, 
irſchau, Bahnbafite 10. 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze. 
eignend, in dem neuerbauten 
gaufe Friedrichitr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermieten. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Bromberg. 
Eckladen 


beſte Lage Brombergs, Kolonials 
geschäft m. Einricht., angrenzend. 
Laden für ein Reſtaurant v. gl. 
od. 1. Oktober zu vermiethen. 

Meidfe, Weomvern, Moltteit, 


Schieusenau. 


2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober cr. 


ein Laden 
nebſt Wohnung 3. vermiethen. 
Näheres bei Hugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 
find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Brombera, Sumer. Nr. 18, 


= 


i—2 Herren finden i r 
Penſion auf ein. Gute in 

evtl. dauernd. Wald u. e 
ganz in der Nähe. Off. briefl. 
unter Nr. 9621 a. d. Geſell. erb. 


Möblirte Zimmer 
mit und ohne Penſion. A. Schmidt. 
Zoppot, an 19. 


Gas T 
Gewiſſenh. Bent 9. Bil, SM lichen, 
Behandl. für Madden jiingeren 
Alters. Die beit. E opfehlungen 
fteben zur Verfügung. Off. unt. 
Nr. 9542 an den 9 erb. 


N Fivoli I. Abth. 5 74 
n.-V.u II übt Roggen bauſen 


J 
der Frauen⸗Verein 
zu Gruppe 
veranſtaltet am Sountag, den 
3. Auguſt, im Rin, 1 5 

zu Dragaß ein 


Gartenfeſt mit Basar 


Konzert, Büffet u. Schauftellung 
verſchiedener Art. 

Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins werden herzlich ge⸗ 
beten, Arbeiten, i ds e und 
Eßwaaren zu ſvend en. Jede, 
auch noch ſo kleine Gabe wird 
dankbar angenommen. 

Es wird gebeten, die Geſchenke 
bis zum 10. Auguſt an die Unter⸗ 
zeichnete, die Eßwaaren bis zum 
12. Auguſt an Herrn Matt, 
Wirth des rothen Adlers, ein⸗ 
zuliefern. 

Die Vorſitzende. 
Frau L. A. Plehn in Gruppe. 


das Sommerfeſt 


des 


Grupper Frauen⸗Vereins 


wird im „Rothen Adler“ zu 
Dragaß Sonntag, den 13. 
Auguſt, Wan 3 Uhr, 
öffnet. [9006 
Eintritt 50 Pf., für Kinder 10 Pf. 
Reichhaltiges Büffet, gute Ge⸗ 
tränke. Neue Schauſtellungen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Die Borfigende, 
Frau Plehn, Gruppe. 


Bekanntmachung. 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr 
ordentliche 


General-Verſammlung 


in unſerem Geſchäftslokale. 


ordnung: 
uote pro II. Quar⸗ 
tal er. 19445 
Rehden, 
den 9. Auguſt 1899. 
Vorſchuß⸗Verein zu Rehden. 
E. G. m. u. H. 


Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sahinski. 


Vergnügungen. 
Leibitsch 


Marquardts’s Reſtauraut. 
3 d. 13. d. Mts.: 
Großes nm 


Wiitit Konzert 


ausgeführt von bei, manehe des 
Inf.⸗Regts. 176. 
Entree p. Perſ 30 “RF. Nach 
d. Konzert Familienkränzchen. 
Um zahlreichen Beſuch birtend, 


eichnet Hochachtend 
y 9590]  E. Marquardt. 
[coy ewe ( pee ee | 


Nur Oſtern getroffen?? B—a. 


Erb. Nachr., ob u. wo treffen? 
20, bis 27. frei. Grß. Z. 19530 


— .. — 
Heute 3 Blätter. 


wur 
grö 
Inß 
das 


hän 
Kan 


— 4 
— 
— 


) ³ð T. me: | P| 
* 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 71. Auguſt. 


— Den Staudesämtern iſt ein Erlaß der Minifter des 
Junern und der Finanzen zugegangen, nach welchem 
Wohnſitzbeſcheinigungen und andere amtliche Zeugniſſe, 
welche zum Zweck der Benutzung beim Standes amt ausgeſtellt 
werden, keines Stempels bedürfen, da ſie zu den auf die 
Führung der Standesregiſter bezüglichen Verhandlungen gehören, 
welche im § 16 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 23) für ſtempelfrei erklärt werden. In dieſen Be⸗ 
ſcheinigungen oder Zeugniſſen muß indeſſen angegeben werden, 
daß ſie nur zu dem bezeichneten Zwecke beſtimmt ſind; 
würden fie demnächſt zu einem anderen Zweck benutzt, fo müßten 
ſie vorher mit dem Stempel verſehen werden. 


— [Bitte um Hilfe.] In dem Dörſchen Sophienthal, 
Kreis Oſterode (Oſtpr.), ſind elf Wohnhäuſer mit den zugehörigen 
Wirthſchaftsgebäuden am 7. Auguſt gänzlich niedergebrannt. 
Nur wenige Habſeligkeiten konnten gerettet werden, und nur ein 
kleiner Theil des Schadens iſt durch Verſicherung gedeckt. Es 
geht uns ein Aufruf zu, in welchem gebeten wird, die armen 
Abgebrannten zu unterſtützen und Gaben an Naturalien und 
Kleidungsſtücken an den Lehrer Herrn Eißing in Sophienthal, 
Kreis Oſterode (Oſtpr.), Geldbeträge auch an den Pfarrer Herrn 
Bohle in Geierswalde (Oſtpr.) zu ſchicken. 


— Die Provinzial⸗Sterbekaſſe der Volksſchullehrer 
Weſtpreußens hatte im Jahre 1898 eine Geſammteinnahme 
von 3811 Mk., darunter 1704 Mk. Beiträge und 711 Mk. 
Zinſen. Die Geſammtausgabe betrug 3725 Mk. Da an 
Sterbegeldern nur 300 Mk. zu zahlen waren, konnten 3299 Mk. 
dem Kapitalvermögen zugeführt werden, wodurch dieſes den 
Betrag von 23300 Mk. erreichte. Die Kaſſe hat ſeit ihrem 
Beſtehen ſehr günſtige Geſchäftsergebniſſe erzielt. Von ſolchen 
Mitgliedern, die bereits / des verſicherten Sterbegeldes ein⸗ 
gezahlt haben, ſind jetzt zehn von weiteren Beitragszahlungen 
befreit. 

— ILeſitzwechſel.] Das bisher Herrn J. Meyerhardt 
gehörige Gut Heydenfelde bei Krojaute iſt für 75000 Mark 
in den Beſitz eines Herrn Haſeldorf⸗Dortmund übergegangen. 


— [Titelverleihung.] Dem Oberſekretär Schreck bei der 
Staatsanwaltſchaft in Bromberg iſt der Titel „Kanzleirath“ ver⸗ 
liehen worden. 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. Auguft. Das 
Dienſtmädchen H. in Engelsburg wuſch eine Taille aus, in 
welcher eine Nadel ſteckte. Beim Waſchen drang dieſe der H. 
in die Hand und brach ab. Der Arm ſchwoll an, und die 9 
mußte ins Krankenhaus zu Graudenz gebracht werden. Dort 
iſt die abgebrochene Nadel noch nicht gefunden. 


Culmſee, 10. Auguſt. Ein nach vielen Tauſenden 
zählendes Trauergefolge aus den verſchiedenſten Ständen und 
allen Konfeſſionen der Stadt- und Landbevölkerung folgte heute 
nach der kirchlichen Trauerandacht dem Sarge des verſtorbenen 
Ehrendomherrn v. Kaminski nach dem katholiſchen Friedhof. 
Auch Herr Landrath v. Schwerin aus Thorn und die Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden nahmen an der Trauerfeier theil. Der 
Verſtorbene wirkte 33 Jahre an der hieſigen Domkirche. 

* Strasburg, 10. Auguſt. Am 3. September wird im 
hieſigen Schützengarten ein großes Sommerfeſt zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins veranſtaltet. Für alle 
möglichen Beluſtigungen ſoll geſorgt werden. — In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde der neugewählte Beige⸗ 
ordnete, Herr Apothekenbeſitzer Wenzlaws ki durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Kühl in ſein Amt eingeführt. Darauf wurde der vom 
Magiſtrat vorgelegte Gebührentarif für die Benutzung des 
Schlachthauſes angenommen und der Etat für das Schlachthaus 
in Einnahme und Ausgabe auf 15000 Mark feſtgeſetzt. — Seit 
geſtern weilt der Ober⸗Jngenieur Löhnert aus Danzig hier, 
um vorläufige Ermittelungen für den geplanten Bau einer 
Waſſerleitung und Kanaliſation anzuſtellen. 

5 Konitz, 10. Auguſt. Geſtern fand auf dem zwiſchen 
Br.» Baglau und Königl.⸗Neukirch liegenden Uebungsplatze eine 
Inſpizierung der Kavallerie durch den Generalmajor 
v. Kuhlmay aus Stettin ſtatt. Auch der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, v. Lentze aus Danzig, war ane 
weſend. Die Truppen ſind ſeit heute durch eine Abtheilung 
reitender Artillerie vom Artillerie-Regiment Nr. 35 aus 
Dt.⸗Eylau verſtärkt worden. Zu den Kavallerie⸗Uebungen 
find, wie ſchon mitgetheilt, drei Kavallerie⸗Brigaden gebildet 
worden, welche aus verſchiedenen Armeekorps zuſa mmengeſetzt 
find. Jufolge der großen Trockenheit entwickelt ſich auf dem 
Platze viel Staub; es ſind daher Unfälle unvermeidlich geweſen. 
Mehrere Offiziere und Mannſchaften haben Verletzungen davon⸗ 
getragen. 

h Konitz, 10. Auguſt. Geſtern Abend wurde von einem 
hier einlaufenden Güterzuge auf dem Bahnübergange ein 
Fuhrwerk des Herrn Dampfmühlenbeſitzers Julius Klotz 
überfahren. Zwei werthvolle Pferde wurden getödtet. 
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. 


* Schlochau, 10. Auguſt. Vom Güterzuge wurde 
geſtern auf der unmittelbar am hieſigen Bahnhof befindlichen 
Ueberfahrt über die Pr.⸗Friedländer Chauſſee das Fuhrwerk 
des Beſitzers Krauſe aus Grunau überfahren. Glücklicherweiſe 
iſt nur der Wagen zertrümmert. Der Lenker des Fuhrwerks 
wurde in den Graben geſchleudert und kam mit einer leichten 
Kopfverletzung davon. Das Pferd blieb unverletzt. An der beim 
Rangieren der Güterzüge ſtark gefährdeten Ueberfahrt fehlt jede 
Sperrvorrichtung. — Unter dem Rindvieh des Herrn Beſitzers 
Köhn in Richnau ijt der Ausbruch der Tollwuth thierärztlich 
ſeſtgeſtellt worden. Mehrere Stück Vieh mußten getödtet 
verden. 

Bruß, 10. Auguſt. Der 24jährige Arbeiter Muchowski 
zus Kienitz bei Bruß ging geſtern in eine tiefe, mit Waſſer ge⸗ 
üllte Torfſtichgrube, um zu baden. Da er aber nicht ſchwimmen 
konnte, ertrank er. 


* Dt.⸗Eylau, 10. Auguſt. Aus Aulaß des Anfangs 
September in der Nähe ſtattfindenden Manövers werden hier 
65 Offiziere, 1450 Mannſchaften und 354 Pferde einquartirt 
werden. Um die Einquartirung gleichmäßig zu vertheilen, ſollen 
diesmal nicht allein die Hausbeſitzer, ſondern auch die Miether, 
ſoweit deren Wohnräume es ermöglichen, mit Einquartirung be⸗ 
dacht werden. 


I Zoppot, 10, Auguſt. Am 1. d. Mis. wurde hier, wie 
berichtet, am Ende des großen Seeſteges die Leiche eines gut 
gekleideten jungen Mädchens aus dem Waſſer gezogen, welche 
nach Ausſpruch der Aerzte kaum 24 Stunden darin gelegen haben 
konnte. Vis jetzt iſt ihre Perſönlichkeit nicht feſtzuſtellen geweſen. 
Sie war von großer, kräftiger Geſtalt, 23—24 Jahre alt; ein 
beſonderes Merkmal war ein großer Mund mit auffallend dicken 
— Das Taſchentuch in der Kleidtaſche war mit H. B. ge⸗ 
zeichnet. 


*Skurz, 10. Auguſt. Der Beſitzer Hoffmann in Skurz 
hatte geſtern das Unglück, daß beim Steinjprengen fein Ziegel⸗ 


ſchuppen dur ort ü i 
Medes fortgeſchleuderten Zündſtoff Feuer fing und 


Rechtsanwalt Neumann eingeführt und verpflichtet. i 
Annahme der vou dem verſtorbenen Prokuriſten E. Bensmer 
der Stadt zu Armenzwecken vermachten Stiftung erklärte ſich 
die Verſammlung einverſtanden. Ans den Zinſen des 32000 Mk. 


Gasanſtalt. 
Delegirte die Herren Anſtaltsdirektor Dr. Rabbas und Stadt- 
verordneten⸗Vorſteher Block gewählt. 


in dem benachbarten Dorfe N, eine Milchfälſchung entdeckt. 
In der Molkerei fanden nämlich die Käſereigehilfen beim Durch⸗ 
ſeihen der von einem Beſitzer gelieferten Milch mehrere kleine 


Ergebniß, daß eine der mit dem Melken betrauten Mägde öfters 
Milch entwendet und, damit dies nicht auffalle, die fehlende 
Milch durch Waſſer, welches ſie aus dem Waſſergang ſchöpfte, 
erſetzt hatte. Hierbei hat ſie die Fiſche mitgeſchöpft, welche nun 


er Geſellige. 


No. 188. 


12. Auguſt 1899. 


II Neuſtadt, 10. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
orduetenſitzung wurde der neugewählte Wine de 
it der 


betragenden Kapitals ſollen alljährlich 30 Arme am 16. Auguſt 


eine Unterjtügung erhalten. Die Verſammlung genehmigte die 
Aufnahme eines Darlehns von 50000 Mark zu 4½ Prozent aus 


der Kreisſparkaſſe zur Deckung der Koſten für die zu errichtende 
Zum Weſtpreußiſchen Städtetage wurden als 


n Neuteich, 10. Auguſt. Auf eigenthümliche Weiſe wurde 


— Fiſche. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen lieferten das 


zu Verräthern ihrer lange betriebenen Diebſtähle wurden. 


Elbing, 10. Auguft. Die am vergangenen Montag in 
Kahlberg aufgefundene Leiche ijt als die Frau eines Inſpektors 
aus Schlodien erkannt worden. In einem Boote fand man die 
Kleider der Frau, eine Flaſche Kognak und Geld, welches aus 
dem daneben liegenden Portemonnaie ausgeſchüttet war. 


Elbing, 10. Auguſt. Der Kaiſer hat der in der Neu⸗ 
ſtädtiſchen Wallſtraße wohnenden, 65 Jahre alten Weißzeug⸗ 
näherin Fräulein Bertha Vogel eine Nähmaſchine geſchenkt. 


＋ Marienburg, 10. Auguſt. Unſerer vom Brandunglück 
ſchwer betroffenen Stadt ijt von der Regierung eine Staats⸗ 
beitzilfe in Ausſicht geſtellt worden. Um nun die Wunden des 
Unglücks einigermaßen zu heilen, iſt, da die Stadt auf der 
Grenze der Leiſtungsfähigkeit augelangt iſt, vom Staate die 
Summe von 50000 Mk. erbeten worden. Davon ſollen 30000 
Mark zum Rathhausreparaturbau und 20000 Mk. zu den 
übrigen Unkoſten mit Einſchluß der Koſten einer zu be» 
ſchaffenden Dampfſpritze verwendet werden. Die vom Brande 
betroffenen Geſchäftsleute veranftalten nunmehr, nachdem die 
Regulirung der Brandſchäden ſeitens der Verſicherungen erfolgt 
iſt, Ausverkäufe. Die Läden ſind ſo vom Publikum beſtürmt, 
daß die Inhaber ſich genöthigt ſehen, die Läden öfter zu 
ſchließen und das auf der Straße wartende Publikum erſt hinein⸗ 
zulaſſen, wenn die Zuerſtkaufenden den Laden verlaſſen haben. 
— Ein Meteor von beträchtlicher Größe wurde heute Abend 
zwiſchen 11 und 12 Uhr in nordöſtlicher Richt ung beobachtet. 
Das Meteor verſchwand unter Zurücklaſſung von wunderbar 
ſchönen Farbenſtreifen. — Der zehnjährige Tertianer H. vom 
hieſigen Gymnaſium zeigte ſchon früher große Neigung zu 
Abenteuern, die durch Leſen der Geſchichte des Robinſon und 
von Räubergeſchichten immer mehr entbrannte. Dieſer Tage 
nun verließ er das Elternhaus unter Mitnahme eines größeren 
Geldbetrages und verſchwand mit zwei anderen Knaben. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen iſt er von Danzig aus mit einem 
Kauffahrteiſchiff nach England abgedampft. 


J Aus Oſtpreuſten, 10. Auguſt. Nach einer Ver⸗ 
fügung der Regierung zu Königsberg ſollen die Lehrer es für 
eine Ehrenpflicht halten, den Schulärzten bei Bekämpfung der 
Grauuloſe hilfreich zur Seite zu ſtehen, und die ihnen gegebenen 
Winke und Anweiſungen bereitwillig beachten. Die in Ausſicht 
ſtehenden Vergütungen ſollen nicht als volle Entſchädigung für 
die bei Bekämpfung der Volkskrankheit aufgewendete Mühe und 
Zeit betrachtet werden, ſondern nur als materieller Ausdruck der 
Anerkennung anzuſehen ſein. 


Q Goldap, 10. Auguſt. Als geftern Abend im Metz⸗ 
dorf'ſchen Hotel die in den Gaſtzimmern angezündeten 
Acetylenflammen unregelmäßig brannten, begab ſich der 
Oberkellner nach der Gasanlage zur Feſtſtellung der Ur⸗ 
ſache der Beleuchtungsſtöruug. Als er beim Betreten des 
Maſchinenraumes ein Streichhölzchen anzündete, explodirte 
das dem beſchädigten Gaſometer entſtrömte Gas, und der 
junge Mann erlitt an den Händen und im Geſicht gefährliche 
Brandwunden. Glücklicherweiſe waren im Hotel zwei Aerzte 
anweſend, welche dem Aermſten die erſte Hilfeleiſtung bringen 
konnten. : 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 10. Auguſt. In Hermsdorf 
tritt in beängſtigender Weiſe die Rothlaufſeuche auf. Die 
Schweine ſind gewöhnlich in wenigen Stunden todt. Herr Kreis⸗ 
thierarzt W. aus Pr.⸗ Holland will im Dorfe Schutzimpfungen 
vornehmen, doch wollen manche Leute ihre Thiere nicht an den 
Sammelplatz führen, weil ſie die Auſteckung durch bereits kranke 
Thiere fürchten. 

< Biſchofsburg, 10. Auguſt. Mehrere evangeliſche 
Familien unſerer Stadt haben ſich zur Gründung einer Schule 
vereinigt, da fi die bisher von Fräulein Briehm geleitete 
Schule äufgelöſt hat. Die Leitung der neuen Schule iſt dem 
Fräulein Abromeit aus Mensguth übertragen. 


* Hohenſtein Oſtpr., 10. Auguſt. Der hieſige Verein 
zur Förderung des Deutſchthums hielt bei gutem Beſuche 
wieder eine Verſammlung ab. Herr Seminarlehrer Struck be⸗ 
leuchtete die Wichtigkeit eines innigen Zuſammeungehens des 
Nähr⸗, Wehr⸗ und Lehrſtandes für die Kräftigung des Deutſch⸗ 
thums in unſeren Oſtmarken, wie für das Aufblühen und Ge⸗ 
deihen unſeres Vaterlandes. Der Beitritt immer neuer Mit- 
glieder beweiſt, mit welchem Intereſſe die Vaterlandsfreunde die 
Thätigkeit des Vereins verfolgen. 


m Juſterburg, 10. Auguſt. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für Littauen und Maſuren veranſtaltet am 
17. September bei Inſterburg eine Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗ 
prüfung für Pferde ſämmtlicher Vereinskreiſe. Mit der Prüfung 
ſollen die Hengſtprüfungs⸗Rennen und das Fanfaro⸗Rennen für 
vierjährige Landbeſchäler, ſowie das Trabfahren und Rennen der 1899 
angekauften Landbeſchäler des Depots für dreijährige Hengſte 
verbunden werden. Zu dieſem Zwecke ſind drei Ehrenpreiſe und 
21 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 3115 Mk. ausgeſetzt. An 
der Spitze des Komitees ſteht Herr Landſtallmeiſter v. Oettingen⸗ 
Trakehnen. — Herr v. Haffner⸗Bredda kauft ſeit einer Reihe 
von Jahren in Littauen Füllen, welche im Auftrage der dortigen 
laudwirthſchaftlichen Geſellſchaft nach Schweden eingeführt 
werden und dort in den Beſitz kleiner Züchter gelangen. Auf 
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Skurup in Schweden er⸗ 
hielten Stuten dieſer Abſtammung einen Extrapreis, drei erſte, 
drei zweite, drei dritte und drei vierte Preiſe. 


Sufterburg, 10. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
trug ſich dieſer Tage im Dorfe Aliſchken bei Laszeningken zu. 
Die in beiten Jahren ſtehende Ehefrau des Arbeiters Sieg loff 
war auf einen Kirſchbaum geſtiegen. Jufolge eines Fehltritts 
ſtürzte ſie vom Baume und fiel ſo unglücklich auf einen Latten⸗ 
zaun, daß ſie aufgeſpießt wurde. Schwer verletzt wurde die 
Unglückliche herabgehoben und nach dem Kreiskrankenhauſe ges 
ſchafft. Die Verunglückte iſt Mutter von vier unerzogenen 
Kindern, ihr Mann iſt durch einen Unfall an einem Bein 
verkrüppelt. 


Bromberger Kreisbahnen 
ſcheidet Ende dieſes Monats aus ſeiner Stellung. — Eine neue 
Dampf⸗ Molkerei wird in Goscieradz errichtet werden. 


* Wehlau, 10. Auguſt. Gegenwärtig wird die Fern⸗ 


ſprechleitung für unſere Stadt hergeſtellt. 


Tilſit, 10. Auguſt. In Folge einer Grippe⸗Epidemie 


it die 3. Kompagnie des hieſigen Infanterie⸗Bataillons nicht zu 
en 
Mannſchaften 
Krankheitsherde zu ſchaffen, 
Exerzierhauſe in der Stolbeckerſtraße ſtattgefunden. 


Herbſtübungen ausgerückt. Um die Unteroffiziere und 
zu iſoliren und ſie gleichzeitig aus dem bisherigen 

f hat eine Verlegung nach dem 
Krone a. Br., 10. Auguſt. Der Verwalter der 
Herr Hauptmann a. D. Schenk 


* Mogilno, 10. Auguſt. Herr Regierungs⸗Präſident 


v. Bethmaun⸗Hollweg aus Bromberg traf geſtern hier ein 
und beſichtigte Kirchen, Schulen und öffentliche Gebäude. 


Wreſchen, 20. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 


ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Tiefbohrung für die 
von der Stadt in Ausſicht genommenen Bauten, Schlachthaus, 
Elektrizitätswerk und Waſſerleitung Herrn Büske in Königsberg 
zu übertragen. 
100 Meter Tiefe 6200 Mk. und bei ungenügendem Reſultate 
4000 Mk. als Pauſchalſumme zu zahlen. — In Stralkowe 
brannte ein dem Wirth Andreas Dembicki gehöriger, ver⸗ 
ſicherter Getreideſchober nieder. 
fuhr der Blitz in das Wohnhaus des Grundbeſitzers Karbowiak 
und äſcherte es nebſt einem angrenzenden Stalle ganz ein. K⸗ 
iſt verſichert. 
Gehöfte vom Blitze getroffen und getödtet. — Ein Bäcker aus 
Stralkowo, welcher mit ſeinem Fuhrwerke übermäßig ſchnell die 
Dorfſtraße von Stralkowo paſſirte, überfuhr ein auf der Straße 
ſpielendes zwei Jahre altes Kind des Händlers Kon vezynski 
welches 
Stunden ſtarb. 


Die Stadt verpflichtet ſich, für die Bohrung bis 


In dem Dorfe Galeugewo 


Ju Gultowy wurde ein Arbeiter auf dem 


infolge der erlittenen Verletzungen nach zwei 


h. Witkowo, 10. Auguſt. Das „Deutſche Kaufhaus“ 


hierſelbſt eröffnet den Betrieb ſeines Kornhauſes in Gorzy⸗ 
kowo am 20. d. Mts.; von dieſem Tage an werden ſämmtliche 
Arten Getreide gegen Baarzahlung angekauft. 
wird vorausſichtlich Mitte September in Betrieb geſetzt werden 


Die Dampfmühle 


h. Schroda, 10. Auguſt. Hier iſt eine Umſatzſteuer 


eingeführt worden, welche ½ Proz. vom Verkaufswerth der 
Grundſtücke beträgt. 


* Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 10. Auguſt. 


Geſtern gegen Abend brannte das alte Gehöft des Rittergutes 
Grylewo nieder. 
mit Sommergetreide gefüllte Scheunen nieder. 


Außer zwei Ställen brannten zwei lange 


* Frauſtadt, 10. Auguſt. Geſtern brach in dem Haufe, 


welches dem Kirchhofswächter Joſef Kranzoch in Berlin ge⸗ 
hört, Feuer aus, welches ſich auch bald auf das dem Kutſcher 


Auguſt Hoffmann gehörige Wohnhaus übertrug und beide 
Häuſer bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtörte. Den in dem 
erſten Hauſe wohnenden beiden Arbeitern, die ſich zur Zeit im 
Gefängniß befinden, find fait alle Sachen verbrannt. Das 
Mobiliar iſt nicht verſichert geweſen. 

{| Rummelsburg, 9. Auguſt. In der königlichen Forſt 
Eiſenbrück enſtand ein Waldbrand, der in der Nähe von 
Altbraa 40 bis 50 Morgen Schonung vernichtete. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 10. Auguſt. 


Wegen ſchwerer Beleidigung der Strafkammer zu 
Danzig hatte ſich der jetzt im Zuchthauſe zu Mewe befindliche 
Cigarrenarbeiter Georg Plogſties, früher in Heydekrug, zu 
verantworten. Am 3. Juli 1897 wurde P., der ſchon mehrmals 
wegen Betruges zu Gefängniß und auch einmal wegen wieder⸗ 
holten Betruges und Urkundenfälſchung mit 4 Jahren Zucht⸗ 
haus beſtraft ijt, wieder wegen mehrfachen Betruges im Rück⸗ 
fall zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Vom Zuchthauſe 
aus reichte er darauf eine Beſchwerde ein, in welcher er be⸗ 
hauptete, die Vernehmung der von ihm vorgeſchlagenen Zeugen 
ſei von der Strafkammer abſichtlich unterlaſſen, bezw. ſeien 
dieſe Zeugen nicht über die von ihm unter Beweis geſtellten 
Thatſachen vernommen worden. Dieſes wäre geſchehen, um 
ſeine Verurtheilung beſſer und leichter herbeiführen zu können. 
Außerdem ſprach P. noch höchſt frivole Verdächtigungen gegen 
die Richter aus. Auch heute ſuchte er zu beweiſen, daß jeine 
Behauptungen richtig ſeien, obgleich ihm Punkt für Punkt auf 
Grund der Akten das Gegentheil bewieſen wurde. Der Gee 
richtshof verurtheilte ihn in Folge deſſen zu drei Monaten 
Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Durch ein ſchweres Unwetter iſt die Stadt Ponce 
(auf Puerto Rico) heimgeſucht worden. Die benachbarten Flüſſe 
traten über die Ufer und überſchwemmten die Stadt. Etwa 
200 Perſonen jollen ertrunken ſein. — Wie aus Warſchau 
gemeldet wird, find infolge eines furchtbaren Orfans die Stadt 
und das Gouvernement Lomska verwüſtet. Die Keller und 
Erdgeſchoſſe wurden überſchwemmt. Der Verkehr ſtockt gänzlich, 
und Militär arbeitet angeſtrengt an der Beſeitigung der 
Hinderniſſe. 

— Fenuersbrünſte haben in verſchiedenen Gegenden in den 
letzten Tagen großen Schaden angerichtet. Bei einem Brande, 
welcher am Donnerstag die Villa des Freiherrn v. Kottwitz 
in Triebel (Niederlauſitz) leinäfcherte, iſt eine Tochter des 
Freiherrn in den Flammen umgekommen. — In Budapeſt 
ſteht auf dem Güterbahnhof der Staatsbahn das große Kohlen⸗ 
lager der Ungariſchen Allgemeinen Kohlen-Aktiengeſellſchaft in 
Flammen. — Die Stadt Opole im Gouvernement Lublin 
wurde durch eine furchtbare Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Ueber 500 Familien lagern unter freiem Himmel. Man 
vermuthet, daß Brandſtiftung vorliegt. 

— [Schuell erwiſcht.] Der Hausdiener Steinecke aus 
Mühlhauſen i. Th., deſſen Flucht wir geſtern meldeten, iſt 
mit dem ganzen geſtohlenen Betrage von 12000 Mark, in 
der Nacht zum Mittwoch in Langenſalza feſtgenommen 
worden. Er hatte das dortige Brunnenfeſt mitgefeiert und war 
in einem Cirkus als — Ringkämpfer aufgetreten. 

— [Der Bart der Aerzte.] Abbildungen von Aerzten 
vergangener Jahrhunderte zeigen uns das Angeſicht dieſer Herren 
meitt mit einem ſtattlichen, bis zur Bruſt herabreichenden Bart, 
und auch heute iſt die Mehrzahl der Jünger Aesculaps mit 
dieſem Schmuck geziert. In jüngſter Zeit mehren ſich aber 
die Angriffe gegen den Bart, ſo daß vielleicht die Zeit nicht 
fern iſt, in der die Mediziner mit den katholiſchen Klerikern 
bezüglich der Bartloſigkeit wetteifern. Profeſſor Hübner in 
Breslau hat nämlich durch eine große Zahl von Experimenten 
nachgewieſen, daß fic) gerade die gefährkichſten Mikroben 
am leichteſten im Bart anſetzen. Profeſſor Fluggen hat die 


Unterſuchungen dadurch beftätigt, daß er einen Mann mit un⸗ 
geſchütztem Bart zehn Minuten in die Nähe einer Mikrobenkultur 
ſetzen ließ, hernach aber mit durch Mouſſelin verdecktem Bart. 
Die in beiden Fällen vorgenommenen Unterſuchungen auf Bazillen 


ergaben ganz bedeutende Unterſchiede. Hübner verwendete voll⸗ 
ſtändige Masken, die das Geſicht vollſtändig verdeckten, dadurch 
gelang es ihm, ein Eindringen der Bazillen in mehreren Fällen 
gänzlich“ zu verhindern, in anderen auf ein Mindeſtmaß zu ver ⸗ 
zingern. Ein anderer Beobachter, Garrs, empfiehlt an Stelle 
des Gebrauchs der Maske Waſchungen des Bartes mit einer 
Sublimatlöſung. Die einfachſte Löſung dieſer Frage wäre aller- 
dins gänzliche Bartloſigkeit. 


— Die Erfindung des Augenſpiegels, jene epochemachende 
That Hermann Helmholz' auf dem Gebiete der phyſiologiſchen 
Optik, von der die Entwickelung der modernen Augenheilkunde 
einſetzte, behandelt u. a. die ſoeben zur Ausgabe gelangte 
Lieferung 33 des trefflichen Sammelwerkes „Das XIX. Jahr⸗ 
hundert in Wort und Bild“, Politiſche und Kulturgeſchichte 
von Hans Kraemer (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin 
W.,-60 Lieferungen à 60 Pfg.). Im Anſchluß daran werden die 
bedeutſamem Erfindungen auf chemiſchem Gebiete während des 
Jahrzehnts 1852—62 eingehend gewürdigt; jo vor allem die 
Methode der Stahlerzeugung, die wir John Henry Beſſemer ver⸗ 
danken, und von der man behauptet, daß eine Erfindung von 
einſchneidenderer Bedeutung in der zweiten Hälfte dieſes Jahr⸗ 
hunderts überhaupt nicht gemacht worden ſei. Eine prächtige 


— zeigt „Die Entkohlung des Roheiſens in der Beſſemer⸗ 
irne“. 


— —— ——— —— —— ͤ — 


Bromderg, 10. Auguſt. Amtl 
Weizen 152—156 Mark. — 
bis 134 


118 bis. 122 Mark, 


„Handelskammerbericht. 
Roggen geſunde Qualität 130 


k., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
raugerſte nominell ohne 


Handel. — 


Hafer 122—130 Dek. — Erbſen Futter⸗ nom — 7 ohne Preis, 


Koch- 140—150 Mark. — Spirit 
pp Poſen 


us 70er —— N 


10. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die eiſe find 
um etwa 80 Pf. gegen ben Schfuß ee f 


der Vorwoche geſtiegen. Die 


hieſigen Läger betragen gegenwärtig gegen 3 Millionen Liter. Die 


Fabriken ſind weiter gut beſchäftig 
und Witteldentichland ftatt. 


Amtlicher Marktbericht der 


t. Verkäufe fanden nach Sachſen 


ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 10. Auguſt 1899. 
235 Auen 39—63, aeg. 34—65, Hammelfletich 
= w 


k. per 100 Pfund 


chinken, geräuchert, 75—100, Speck 50 —65 Big. ber Pfund. 


„Schweinefleiſch 43—54 M 
Wild. Rehwild 0,30 —0,60 
Ueberläufer, 


Mark, Rothwild —— M 
Haſen —— Mark per Sti 


Geflügel, lebend. Gänſe, 


Enten, p. St. 1,00—1,20, Hühner, a 


Mk., Wildſchweine —— Mk., 


Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. 
Damwild 0 


t. —.— 
„40—0,46 Mk. p. Ya kg, 


unge, ber Stück —— Mk., 
e 1,20—1,80, junge 0,50—1,10, 


Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 


55—66, Karpf 
Fiſche 35—60, 


Amtliche A 
93711 Die Erd⸗, Maurer⸗, Asphalt⸗, Zimmer-, Staaker⸗, 
Schmiedearbeiten, einſchließlich Materiallieferung, zum 
Neubau des Reſtaurations⸗ und Wohngebändes in Bös- 
lershöhe jollen vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: 1 2 auf Ban 
arbeiten in Böslershöhe“ verſehene Offerten ſind bis zum Eröff⸗ 
nungstermin am 


Mittwoch, d. 16. Aug. 1899, Vorm. 11 Uhr, 


im Stadtbauamt (Rathhaus, Zimmer Nr. 16), ane einzu⸗ 
reichen. Ebendaſelbſt ſind auch die Verdingungsunterlagen einzu⸗ 
ſehen und die Augebotsformulare gegen Erſtattung der Umdruck⸗ 
gebühren erhältlich. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Graudenz, den 8 Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Freyſtadt Weſtpr., Station der 
am 1. Oktober er. zu eröffnenden Strecke Rieſenburg⸗Jablonowo, 
ſoll vom 1. Oktober d. 33. ab im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf 
Grund ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den 
Vertragsbeſtimmungen vor der Abgabe des Gebotes unterſchrift⸗ 
lich vollzogen werden müſſen, find gegen poſt⸗ und gebührenfreie 
Einsendung von 50 Big. von unſerem Rechnungsbureau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis 


Montag, d. 4. Sept, d. J8., Vormit. 11 Uhr 


N dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen, Die 
effnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Zeit in un⸗ 
ſerem Amtsgebäude am Olivaer Thor 1. Stockwerk, Zimmer Nr. 18. 


Danzig, den 10. Auguft 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


9464] Am 25. Auguſt d. J. findet hierſelbſt ein Fülle n⸗ 
markt ſtatt. 


Lyck, den 9. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Dr. Erdmann. 


Bekanntmachung. 
9587] Für die hieſige Privat⸗Mädchenſchule wird zum 1. Okt cr. 
eine Schulvorſteherin mit einem Jahresgehalt von 1200 Mark 
eſucht. Bewerdbungsgeſuche mit Zeugnißabſchriften find binnen 
14 Tagen einzuſenden. 


Argenau in Poſen, den 8. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Kowalski. 


Bekanntmachung. 


9628] Zum 1. Oktober d. 33. ſoll eine Polizeiſergeanten⸗ 
ſtelle bet der bieſigen Bolizeiverwaltung, mit welcher neben freier 
Dienſtkleldung ein jährliches Anfangsgehalt von 1200 Mk., ſteigend 
bis zu 1600 Mk., verbunden ijt, neu beſetzt werden. 

eeignete Bewerber, welche im Beſitz des Civilverſorgu 33⸗ 
ſcheines, körperlich rüſtig und vollkommen geſund, auch nicht alter 
als 35 Jahre ſind, die erforderliche Schulbildung beſitzen und 
mindeſtens 1.75 Meter groß ſind, werden aufgefordert, ſich unter 
Porlegung ihrer Zeugniſſe und ſonſtigen Ausweiſe, fowie eines 
d Lebenslaufes bis zum 20. September d. Js. 

ei uns zu melden. 5 

Die endgültige Anſtellung erfolgt eintretendenfalls nach Ab⸗ 

lauf einer 6 monatlichen Probezeit. 


Köslin, den 8. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Neubau eines Bataillons⸗ 
Die Arbeiten und Lieferungen Kaſernements [9643 
für den Bau eines Stbulgehöl⸗ zu Biſchofsburg (Opr). 
tes und eines Armenhauſes auf Suche zum 1. September er. zwei 
dem Anſiedelungsgute Goſtkowo, mit Abrechuun sarbeiten ver⸗ 
Kreis Thorn, ſollen mit Aus⸗ traute Bautechniker. Bevor⸗ 
chluß der Lieferung von Feld⸗, zugt werden Techniker, welche 
iegel- und Dachſteinen, Sand | bei Garniſonbauten bereits mit 
und Lehm, ſowie der Ausfüh⸗ Erfolg gearbeitet haben. Dem 
rung der Dachdecker und Töpfer⸗ bis zum 15. Auguſt an den unter⸗ 


arbeiten auf Grund der allge⸗ 
meinen Bedingungen für die 
Ausführung von Staats bauten 
vom 17. Juli 1885 öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 19594] 
Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter⸗ 
Erg Behörde, Pojen, Müh⸗ 
enſtraße Nr. 12, zur Einſicht 
aus. Verdingungsanſchläge ſind 
gegen Einzahlung von 4,00 Mark 
zu beziehen. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind poſtfrei bis 
Sonnabend, den 26, d. Mts.. 

Vormittags 11¼ Uhr, 
an das obengenannte Bauamt 
direkt einzuſchicken, zu welchem 
Termin die Eröffnung der Offer⸗ 
ten erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Poſen, d. 5. Auguſt 1899 


Königliche Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 

Sonntag, den 13. d. Mits., 
Nachmitt. 2 Uhr, werde ich im 
Gaſthauſe des Herrn Behncke 
zu Sackrau meine bei Sackrau 
gelegene, etwa 15 Morgen große 

ämpe 

im Ganzen oder getheilt verkaufen 
od. auf mehrere Jahre verpachten. 
Die Kämpe ijt diesjähriger Wuchs 
und liefert 2jähr., gute Bandſtöcke. 
92631 Edizer. 


SS — ꝶ U ũ —bũ 
on 


zeichneten Bauleitenden eingu- 
reichenden Geſuch find Zeugniß⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Der Magiſtrat. Der Bauleitende. 
Kleefeldt. E. Klette. 


Die volle Jagd 


auf dem fiskaliſchen Bauern ⸗ 
ute Wiewiorken 26, Kreis 
raudenz, 97 ha groß, ſoll auf 
6 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Hierzu wird Termin auf 
Montag den 14. d. Mits., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Kruge zu 
Blandau anberaumt. Die Be- 
dingungen werden im Termin 
bekannt gegeben. 19314 
Die ſiskaliſche Guts⸗Ver⸗ 
verwaltung. 


der Obſigarten 


in Ramutten ift billig zu ver⸗ 
1 Freie Wohnung. Mel⸗ 

ungen an Dom. Annaberg 
per Melno. 19285 


Das Obj 


aus ſehr ſchönen Birnen und 
Winteräpfeln beſtehend, iſt in 
Warlitten u. Julienhof bei 
Hohenſtein Oſtpr. zu verpachten. 
l geſtattet. 9294 
Die Gutsverwaltung. 

Tr Bar Kranke erh. koſtenlos 
§ Meth. 3. fich. Heil Spez. (ohne 
Appr.) Nardenkötter, Berlin N. 58 
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Zum Ankauf 


von littauiſchen Füllen 
empfiehlt fich den Hrn. Beſitzern 
Otto Mauerhoff, 

Ri, + Kamionken per Roſoggen 
Oſtpreußen. 9510 


eirath. 

9604] Fräulein, Waiſe, 21 J. alt, 
ebildet u. ſchön, mit 150000 Mk. 
erm., ſucht ſich zu verehelichen. 
Näheres d. J. Clees, Diekirch, 
Luxemb. Briefe koſt. 20 Pf. Porto. 
3873] 1100 Mrg. Rübb., Bhf., 
Sid, m. 30—60000 Mk. einzuh. Off. 
36 poſtlag. Bromberg. Rückp. bef. 
E. Müller m. 12000 Mk., J. i. e gut. 
Waſſerm. einzuheir. J. D. od. kdl. 
Wwe. v. 25—35 Jahr. erwünſcht. 
Meld. u. Nr. 9639 a. d. Geſell. erb. 

Zwei junge, kath. Lehrer von 
angenehm. Aeuß., verm., d. es an 
paſßend⸗ Damenbekanntſch. fehlt, 
wünſch. mit gebild. jung. Damen, 
verm., nicht über 25 Jahre 


in Bekauntſchaft 


zu treten. Gefl. Off. mit Photo⸗ 
graphie, bie zurückerfolg, unter 
Nr. 9522 an den Geſelligen erb. 
Diskretion Ehrenſachel 

9062] Junger Steuerbeamter 
26 Jahre alt, katholiſch ſucht zwecks 


Verheirathung 


die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame. Photographie erwünſcht. 
Off. unter 9063 a. d. Geſelligen. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger 3 moſ., 
von gutem Ausjeben, Inhaber 
eines flottgehenden Getreide⸗, 
Futterartitel⸗ und Düngemittel⸗ 
Geſchäfts, welches 30 Jahre be⸗ 
ſteht u. bereits 3 Jahre in ſeiner 
Hand, mit Grundbeſitz, 28 Jahr. 
alt, mit gutem Charakter, circa 
15000 Mk. Vermögen, dem es 
an Damen bekanntſchaft mangelt, 
wünſcht ſich mit junger Dame 
mit gutem Ruf, von 20—25 J., 
15+ bis 20000 Mk. Vermögen zu 
verheirathen. Ernſtl. Refl werd. 
gebeten, Offerten womöglich mit 
Photographie briefl. unter Nr. 
9258 a. d. Geſellig. einzuſenden. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


Zu Kanfen gesucht, 
8757] Jeden Poſten ii 


Sauerkirſchen 


kaufen und erbitten Offerten 
M. Heinicke & Co., 
raudenz. 


Kaufe jetzt nen alle Sorten 


Fabrik⸗ 


Nartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
lieferung und gewähre auf 
Wunſch Baarvorſchüſſe. 


Julias Tilsiter, Bromberg, 


Kaufe feine und feinjte 
utter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Naehfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 
9551] 600 cbm runde 


Pflaſt erſſeine 


15 bis 18 roß, kauft ſofort 
wp can 


Achtung! 


Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 
dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 
Johann Kraft, 

Butter - Groghandilung, 
Berlin NO. Barnimſtraße 47. 


en ——, Schleie 1 e —.— 
ale 77—109, Wels —— Mk. per 50 Kilb. 


— ä ñ ᷓ .. —-—— —— ͤ8dũ—».— ä— ä e — — — ——ęA e — -¼: — —  —  [ [ —_ 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,75—4,25, Enten 
1,00—2,00 Mk., Hühner, alte 1,20—1,75, funge 0,50 —1, 10, 
Tauben —— Mk. p. Stück. 

Silbe. Lebende Fiſche. Hechte 92—97, Zander 87, Barſche 


00—109 Blei unte 


autem, ſchwerem 


Saatroggen n. 
Weizen 


aus Staken gedroſchen, erbittet 
umgehend unter Angabe der Ab⸗ 
ſtammung, ob Petkuſer, Beſte⸗ 
born, Probſteier 2c. 


Raiffeiſen⸗giliale Danzig. 


Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen), ſowie neue [7821 


Braugerſte u. Roggen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Jalins Tilsiter, Bromberg. 
Hotelwaacn 


4ſitzig, einſpännig zu fahren u. 
ut erhalten, ſucht zu kaufen. 
fferten erbittet 19206 

Alb. Medo, Hotelier, 
Strelno. 


1 
kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 
9418] Ein größerer Poſten 


Dachſchindeln 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbittet L. Smielecki, 
Baugeſchäft. Gneſen. 


20 Waggons grüne, friſche 


Kulturweiden 


werden Oktober⸗November d. 
33. zu kaufen geſucht. Offerten 
pr. Ctr. frei Graudenz Station 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8244 d. d. Geſelligen erbet. 


en 


u billigſtem Zinsfuß für erſt⸗ 
teflige, ſichere Hypothek auf 
ſtädtiſches Grundſtück. Feuer⸗ 
verſ. 57000, Werthtaxe 87000, 
Nutzungswerth 2500. Offerten 
unter Nr. 9198 a. d. Geſell. erb. 


15000 Mark 


hinter Landſchaft auf 240 Morg. 
Weizenboden geſucht. Off. unter 
Nr. 9262 an d. Geſelligen erbet. 
5000 Mark 

auf ſichere Hypothekenſtelle wer⸗ 
den zum 15. September cr. zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
Nr. 9039 an den Geſelligen erb 


gewährt Creditinftr⸗ 
ALEC tut ied. Sbbe. Tbeil⸗ 
rückzahl. Rückporto. 
„Bank Berlin, Poſtamt 34. 
Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. toulant. Rück⸗ 
E ſtets z. hab. 
. C. A. Welter, Kreuznach. An-; 
u. Verkauf von Häuſern u. 
Grundſtücken. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall geſ. Bei An⸗ 
fragen Rückporto beifügen. 


— üm———̃ — 


r hochrentabele Taxameter⸗ 
fuhrgeſellſchaftsunternehmen in 
größer. Städten wird kapitaliſt. 
Betheiligung geſucht. Suchende 
Am Beſitzer mehrerer derart. 

nternehmungen. Mitarbeit reſp. 
Leitung ev. ermöglicht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 9570 an den 
Geſelligen erbeten. 


Viehverkäufe. 
8 ſtarke 


Abſatzfülen 


3 
a we — 
owie e ige, gu ormte, 
— 6023 


Holländer Bullen 


hat abzugeben Has Baltzer, 
Vorwerk Moesland bei Gr.⸗ 
Falkenau. 


9329] Bemuſterte Angebote von 


riſche Fiſche in Eis. Lachs „ Vachsforellen —— 
echte 50—69, Zander 51-56, Barſche 28, ee 20-50, 
0. 


leie —, bunte Fiſche 17, Aale 64—93 Mk. p. 50 
Gier, 8e Landeier 3,30—3,60 ME. p. Schock. 
Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 105—110, 
a a ad geringere Hofbutter —.—, Landbutter 8I—90 Pfg. 
je. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, — 
Tulfftel 30.88 MI per 50 Mi BEREIT 


97 runde 2,25—2,50, blaue 2,50—3, Roſen 1,50 2,00, 


—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 1—1,75, Bohnen, junge 


. Pfd. 5 
bot 12 50 Kilogr. 2—5, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,75—1,00, Mk., 
Rothko 


Stettin, 10. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


5 Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbericht. 
ornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,35—9,75. Matt. — Gem. Melis I 
Faß 24,25. Ruhig, ſtetig. 8 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 9. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mk. 13,00, 13,75, 14.25 bis 15,00. — 
Roggen Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,00 bis 
13,00. — Hafer Mark 11,00, 11,50, 12,20 bis 13,00.— Krotoſchin: 
Weizen Mk. 16,00, 15,60 bis 15,80. — Roggen Mark 12,80, 13,60 
1 — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mark 12,00. 12,30 bis 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. _ [1551 
Auf allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
145 Preise. ws 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 
De e Kör erh Ar keit aaa höchste 
ruchtbarkeit. Die Preise sind fes s kosten: 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3—4 » > * 1 
(Zuchtthiere i Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Friedrichswerth 1898. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Ylpr. Fuchswallach 


Halbblut, 6 jährig, 5 Zoll, kompl. 
geritten, ruhig und ausdauernd, 


Hellbraune Stute 


5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 


vornehmes Exterieur, geſund u. 


fehlerfrei, gut angeritten fteht | ſofort preiswerth verkäuflich. 
preiswert zum Verkauf. Nähere v. d. Often, Julienhof 
Auskunft ertheilt 19306 b. Raudnitz Wpr. [9512 
Thierarzt Bittner, Allenſtein 9618] Dom. 
Oſtpreußen. Unislaw, Kr. 


Culm, verkauft 
25 fette, bole 
länder 


Stiere 


und 200 fette 
engl. Länmer 


le. 


7335] Zwei gekörte, erſtklaſſige 


Deckhengſte 


ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
1. oſtyreußiſche Rappe 
von Matador a. d. Arſinoe, 

2. Hannoveraner 
hellbraun, von Weißenburg aus 
der Freia, verkaufe ich preisw. 

L. Becker, Oberamtmann, 
Klukowo bei Flatow. 


Oupreuße, vornehmes Exterieur, 
1.65 m, 8 Jahre, truppenthätig, 
von Kompagnie⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im Wagen 
gegangen, billig zu verkaufen. 
äheres Graudenz, Linden- 
ſtraße 17, II links. 19241 


zu ſofortiger 
Abnahme. 


a A * Rete 
chtſchweineverkauf, 
roße ortihiee 
hieſiger, dreiß gjäbr gergüch⸗ 
tung, reden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


Orſordſhiredowu⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russos chin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 


= 


Stanmſchäferei Lithgust 


Bahn», Boft- u. Telegraphenſtat. 
Gramenz in Pommern. 
(Stunde entfernt.) 


Der auktionsweiſe Verkauf von i 


60 Nambouillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


Hohe Rentabilität! \Siening, ten 15. Lagu a, 


Mittags 12 Uhr, 


ſtatt. 3 5 
= Didier: Herr Schäfereidireftor | R 


tow in Köslin. ; 
Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
Ef die Bahnhöfe Gramenz und 
Elfenbuſch gel. [4705 


9579] Sofort verkäuflich: 
1. Freya 

8 jähr., hellbraune Stute, 5¼ 3., 
1100 Mark, 

2. Dyboba 

2 En Mart, 
3. Prin 


6 jähr., dunkelbr. Wallach, 6 Zoll, 
900 Mark 


tl. 
Die Pferde find völlig truppen- 


icher und geſund; 1 und 3 für 
— Gewicht, 2 trägt 180 Pfd. 
Näheres durch Oberroßarzt 


Barnick, Bromberg. 


r. Stute, 5½ 3., 


Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
Fährlingsböcke a 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Prauſt. 17696 
v. Tiedemann. 


— 


* > i 
— — 


Norkſhire⸗Eber 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Säue 


ferkeln Anguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 
Hampſhiredown⸗ 
Vollblutböcke 
in ſchönen Formen, 
18 Monate alt, ſind 
; à 120 und 100 ME 
zu verkaufen in [9224 


Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


. 


1 
von me 


preisw 
nügend 
& 


per Be 


Gute Srodſtelle. 
J Std. von Stasburg. ijt eine 
Landwirthſch., 32 Dia. m. voll. 
ſchön. Ernte, ſchönen, maſſ. Geb. 
krankh. ſof. bill. z. v. Anz. 4500 
M. Zu erfr bei Schmidt, Kar⸗ 
bowo bei Strasburg. [9546 


Konditorei. 
In einer Stadt von 25000 Ein⸗ 
wohnern, Reg.⸗Bez. Bromberg, 
wo 2 Regimenter in Garniſon 
ſtehen u. höhere Anſtalten find, 
it eine gut eingef Konditorei m. 
v. Konz., in beit. Lage, v. fof. od. 
ſpäter billig zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8746 a. d. Geſelligen erb. 


Vorzügliches Gut 


Fretwilliger derkanf 


. 
Die ber Witiwe Frau Gut. 
zeit. Lindenhof, gehörige, gut 
gente Garniſonſtadt Ermlands, gebende, nach dem neueſten Stile 
eſte Lage, zu verkauf. l erbaute 195 
5⸗ bis k. Off. u. G. 
Vogler, 


e Fitlwirthſchaft 


an Hagſenſtein 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 

Sichere Exiſtenz. part am Bahnhof Goldap geleg. 

Ein in beſter Lage in einem bin ich beauftragt, im Ganzen 
See⸗ und Soolbade gel. koſcheres | oder getheilt zu verkaufen. Es 
Reſtaurant u. Hotel iſt wegen finden wöchentlich die Abnahm 
Todesfall unter günſtigen Be⸗ von Pferden, Fohlen, Vie 
dingungen ſofort zu verkaufen. Schweinen u. ſ. w. in Lindenhof 
Nur Selbſtreflektanten woll. ſich ſtatt und iſt derſelbe beſonders 
melden unter Nr. 9521 an den zur Einrichtung eines Vie hofes 
Geſelligen. fen aut geeignet. Zu dem Grund⸗ 


BE Reftaurant "EU 


8239] In guter Lage Brombergs iſt ein Ecklokal, befteb. aus Laden, 
gangbarem Reſtaurant, mit od ohne geräumig. Kellereien, preisw. zu 
vermieth. Näheres bei J. Moses, Bromberg, Gauwmſtraße 18. 


Gute Rabruug, 
9598] Geſchäftsgrundſtück, Deftil- 
lation u. Reſtaurant, mit evtl. 
Verbdg. e. Kolonialw.⸗Geſch., in 


II Abſutzfüllen 


von meinem Lyonel (Shire) ſind 
), preiswerth zu haben, wegen ge 
niigender Zuzucht. 947 
G. Froſt, Kriefkohl 
„ per Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. 
4 12 hochtragende, 
ſchwere junge 


99 
Kühe 
: bis z. Oft tatbend, u. 24 magere 
Futterſtiere 
ca. 8 bis 9 Ctr. ſchwer, hat preis⸗ 
werth abzugeben, könnte noch vor⸗ 


Günstige Kaufgelegenheit 


Güter- und Bauernstellen 


in jeder Grösse von 40—2000 Morgen kommen von 
den der Landbank, Actiengesellschaft zu 
Berlin gehörigen grossen Besitzungen durch 
das unterzeichnete Ansiedelungs - Bureau unter 
äusserst vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf, 


erwähnte Artikel billig nad | SH beabſichtige meine Gafts tii gehören noch verſchiedene = = 

{ Ich beabſichtige meine Gaſt⸗ L darunter ein 976 Morgen grosses Rüben: ; i 

7 0 . Wet Bln ovate Maou eh 

. g Brie, 24000 ME. jäbel, Umfap, | Stadt nen hnhof fahrt, gelegen (0000-60000 Mark Anzahlung, einschliesslich der docs. it 36.000 ME. Anz, zu 

t 9032] Dom Gawlowitz bei | Preis 18000 Mark, Anzahlung zie zum! ahnhof führt, ge zo Gebäude, Ernte und des Inventars, ein Riiben- 8 Anz. zu 
Rehden ſtellt 3 junge 6000 Mk. Meldungen briefl. unt. | ſind, ſowie auch ein Bauplatz ba gut von 1200 Morgen zum Preise von 300 Mk. perf. Meyer, Poſen, Martinſt. 41. 


80591 Wind⸗Mühle, im guten 
Zuſtande, m. 2 Gang., ijt Umſt. 
alb. mit gering. Anzahl. ſofort 


am Schienenſtrang, der ſich be⸗ 


i 0 i . ; 
ü Den eee TEE Ben Weieligen cry Nee, zum Bau einer Verlade⸗ 


Ein Privathaus 


ro Morgen, bei 80000 Mark Anzahlung, und ein 
ut von 332 Morgenzum Preise von 108000 Mk., 


bei 27000 Mk. Anzahlung. 


Eber 


telle, jedoch auch zu allen and. 


7 feiner Meißner nternehmungen eignet. Ferner Sämmtliche Grundstücke, fast durchweg Rüben- illig zu verkaufen. Näher. bei 
Ä Zucht zum Verkauf. F. Boekel mit ſchönem Garten und ausge- gehören Mir 95 Burgen Sünde: ‘ater, n rn re ae Gajtwirth Schwentler, 

5 Der Verkauf ſprungfähiger dehnten Kellereien, in der Haupt. Teen, Felbland in eſt. Kultur, te Gebäude in bester Beschaffenheit, mit geregelten Fittowo b. Biſchofswerder Apr. 

3 ſtarker Böcke aus meiner e ſſtraße gelegen Ueberſchuß Mark mie Ra 2 Hypothekenverhältnissen, übergeben. Alle Be- Gutgehendes Material: und 
Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 1300 bis 1500), iſt von ſofort habe ich einen Termin auf Sitzungen sind günstig, in der Nähe von Zucker- : Schank⸗Geſchäft u 

Boltbiut Dxfordißire:Iyrsneng e, dese et Stuionam Os Hl fin thee ragt ge, 

2 6 * O > lie 2 U 3 an, °C DC 8 . 

bat be 3 amm lagernd Culm erbeten. [9459 in af, 1 2 ugu . selbst oder in der Nähe. Kaufabschluss kann so- Offerten unter O. B. T. Konitz 

% caries € Relate 9379] Wegen Uebernahme des von Vormittags 10 Uhr ab, gue Uebernahme auf Wunsch auch später er- pojtlagernd. [9387 

bo ewke p. Zelaſen. väterlichen Gutes will ich meine an Ort und Stelle anberaumt, zu olgen, wenn die Verhältnisse dem Käufer 8 9462] Suche ein hübſch. Gut an 


9. Eließbach. dem ich Käufer mit dem Bemer⸗ 
fen einlade, daß die Verkaufsbe⸗“ 
dingungen ſehr günſtig geſtellt 
find. Durch die neuen Bahn⸗ 
ſtrecken Goldap⸗Angerburg und 
Goldap⸗Stallupönen hat der Lin⸗ 
denhof eine gute Zukunft und 
können Käufer die Wirthſchaft 
auch vor dem Termin in Augen⸗ 
ſchein nehmen. Frau Gut zeit iſt 
gern bereit, jede Auskunft zu erth. 
Der Bevollmächtigte. 
M. Arnsdorf, Kallweitſchen. 
Anderer Unternehm. u. Todes⸗ 
halber iſt in einer gr. Induſtrie⸗ 
ſtadt Weſtpreuß. mit großer und 
wohlhabend. Umgegend eine gut 


Künerei und Louditoret 


mit gutgeb. Reſtaurant ſof. u. 
günſt. Beding. käufl., n 
zu üb. Off. u. Nr. 8684 a. d. Geſ. 


Uebernahme nicht gestatten. 

rn können jederzeit stattfinden 
und wird bei rechtzeitiger Anmeldung zur Abholung 
von der nächsten Bahnstation Fuhrwerk gestellt. 

Ausführliche Beschreibungen der einzelnen 
Güter, Gutspläne u. s. W. werden kostenlos über- 
sandt. Bei Änfragen ist Angabe der Vermögens- 
verhältnisse erwünscht, damit sogleich geeignete 
Offerten gemacht werden können. 


Das Ansiedlungsbureau der Landbank 


Sloszewo bei Wrotzk, Kreis Strasburg Westpr. 


der Chauſſ. gel., wo m. a. Bahnh. 
Bad Bröſen b. Danzig bel. Villa 
für 67000 Mk. in Zahl. genomm. 
wird. Hypoth. nur 29 200 ME, 
Sparkaſſe 4 pCt. Offerten erb. 
J. Heinrichs, Marlenburg Wor. 


9434] Kaufe eine 


Waſſermühle 


mit etwas Land, beſtändiger Wal: 
ſerkraft, jährliche Leiſtung 6⸗ bis 
10000 Ctr., genaue Beſchreibun 
der Bauart und Lage, wie Kauf- 
preis u. Anzahlung erbittet 

C. v. Po rziwnitzki, 
Malſchöwen p. Jedwabno Opr 


„eis uns und 


Molkerei, mit gutem, 
Boden, guten Gebäuden und ge⸗ 


evangeliſche 


Anfiedelung Kornatz 21 


Kreis Wreſchen, 38 Morgen mit 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
ohne Inventar, mit voller Erute, 
für 6000 Mk. ſofort freihändig 
verkaufen. Offerten erbittet 
Carl Rentz, Babin, 
Kreis Wreſchen, Prov. Poſen. 


Nachſtehende 


Grundſtüeke 


in Strasburg Wpr. 
gelegen, bin ich beauftragt zu 
verkaufen: 

1. Wohnhaus 
maſſiv, nebſt großem Garten, ge⸗ 
räumigem Hof, Stallungen, an 


Kleptow bei Prenzlau. 

Telegraphenſtatjon. Poſtſtation. 
Der Bockverkauf aus hieſiger 

Rambouillet⸗Stammheerde — 

rg Gollmitz Uckermark — 
ndet nunmehr am 17947 
Freitag, den 18. Auguſt, 

Nachmittags 14/2 Uhr, 
im Wege des Meiſtgebots ſtatt. 


P R $547 
Gin feit länger als 30 Jahren mit gutem Erfolge beſtehendes 


Schuhw.⸗Geſchäft 


in beſter Stadtgegend Brombergs, mit feinſter Maßkundſchaft, iſt 


infolge Todes des bisherigen Inhabers mit Grundſtück zu ber⸗ ebenen 


Wagen ſtehen auf vorherige der zum Bahnhof führenden vers) 77 Tiwi kaufen. Zahlungsfäbige Reflektanten wollen ſich ſchleunigſt an zz 
Bab en r jeder Beit auf den | Tebräreichen San 40711. in al heile von den unterzeichneten Vormund der Hinterbliebenen Minorennen C . 2 — 
abnböjen Prenzlau u. Brüſſow | Ueberans geeignet für Fab rir. Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker wenden. 19592 > Kreſs Thorn u Briefen 


z. Abhol. bereit. Frau Mertz. 


11 Läuferſchweine 


ea. 90 Pfd., verkauft 19440 
Borck, Nitzwalde. 


niederlage und Reparatur- 
werkſtätte landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, da in der Umgegend 
eine ſehr große Anzahl bäuer- 
licher Befiber friſch angeſiedelt 
ſind, die zur Hels außerhalb 
kaufen und auf Reparaturen 
wochenlag warten müſſen. Ge⸗ 
eignet anch zu jedem anderen 
Unternehmer. 


2. Zwei Wohnhäuſer 


neue maſſive Gebäude, nebſt kl. 


u. Wieſen, gutem Inventar und 
voller Ernte, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Bruno Grun wald, 
Schönwalde bei Thorn. 


Mein Mater ſalgeſchäf 


m. gut gehend. Reſtauration, bin 

ic illens, and. Untern. halber 

ſofort zu verkaufen. [8076 
M. Hoppe, Reſtaurateur, 


wii 


h. Herbert in Bromberg. 


gelacht. 
evorzugt. Offerten briefl. unt. 
Nr. 9442 an den Geſelligen erb. 


Suche zu pachten eine kleine 


Waljer- oder Windmühle. 


Meldungen briefl. unt. Nr. 9519 
an den Geſelligen erbeten 
9457] Mit 3000 Mark Ans 
zahlung eine gute 

F Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land zu kaufen geſ. 
Offerten erbittet 


E Garten, Kegelbahn, Reſtaurat. III. i 8 
ee EF PA | nnd Bierverlag der Raſtenburger Thorn es an Jacob Robert, Graudenz. 
e Aktien⸗Brauerei. maſſives Hans 
= ies A m. flott. Reitaur. (m. Ausſch.) u. { f 

; Cotswold + Bode Sichere gute Eriſtenz. sense: worse sie sog: 3 
1. ene Bill: «vere 9557] Suche für einen wirklich 
r. e engl. Fleiſchſchafrace, Günſtige Uebernahme, da 8601 an d. eiten. fert. u. ST ernſten Landwirth ein Gut in 
it tebe lange, glänzende Bolle, 0 und, = Hefe 1 an den Gejelligen erbeten. Weſtpreußen oder in Poſen, mit 
8 2 nzahlung erforderlich. eflekt. 2 ＋ . 
Skandlack bei Barten Oſtpr. wollen ſich wenden an 18291 Gelegenheitskauf. 28. 51 80000 kr. Gel. ne 


anftalt zu vert . [9298 g ; : Pr. 0 i ; ae = 3 Fenſter Front, Vorderzimmer 
57051 Cine Halslangbaarige, | „ Seinitfäu er wouen Wa melden pen 2.000 SE. bel 10: . 7006 %. ziegelei:Waldgrundstücke und 14 8 Mtr. lang, 6 Mir. breit, Pinter. 
> | deutſche bei H. G. Haerter, Mk. Anzahlung. Offerten von 2 Bauernsiellen;- 5 zimmer 4½ Mtr. lang, 6 Mtr. 
f 1 And: Rummelsbürg in Pomineru, | ernitgem. Käufern unter Nr. * ERDE MORRIS EN 5 breit, obere Wohnung 3 Zimmer, 
' lerhündin —.—.— en Parte en ‘ben_Gejetligen erbeten. ( in jeder Grösse und Preisiage [| S temdensimmer Madhenttube 
im 4, Felde, ſowie eine braune Gelegenheitskauf. Re tar Kaden 2 . u. Kammer, bin ich willens fü 
9 Hühne A in Verkaufe od. parzellire meine eſtaurations⸗ un ee ertheilt kostenlos . ty Hi ae ees 
rt wu krhünbin Bergung von ca. 100 Morgen Bäckerei⸗Geſchäft X Büreau derFandbonk F. Wigand, Hirſchau, 
und eine ſchwarze n ae ee dae in einer kleinen Stadt Wpr, it — — TEN Bahnhofſtr. 10. [8195 
e |e aaetet be eget) ae — ER mer 
= in Kl⸗Brudzaw bei Bahnh. Sc UNG are unter Nr. DOSE + tit ve. Sich 3 dit l | 
9 Wochen alt, bat noch Billig | Doventire Wor. 12508 | Offerten brietich unter Dir. 90251 BH BRD Nied Farundftück chere Brobſtele 
abzugeben, Eine 22,13 ha große | rca. 25 Mrg. Acker ꝛc. in einer Ie krungsgrun 9633] Ein gut gehendes Eiſen⸗ 
H Grüttke, Kurzebrack. 4 8 e ER f f Geſchäft mit großem Umſatz u. 
„„ Beſitzun 8. großen und belebten Ortſchaft, 500 Meg. groß, mit herrſchaftl. Te Troß! 
1 9319] 2 deutſch., kur h., braune Er 9 5 fl nis at ift zu verkaufen. Meld. briefl. Wohnbanfen. neuen Wirthſchafts⸗ vollitändiger Einrichtung, alte 
m un eg 2% Weigendoden, durdiweg roth⸗ „unter Nr. 9225 a. d. Geſelligen | gedauden, i. Wpr. a, d. Weichſel Firma L v. Orodzti, Strasburg 
Hühnerhunde kleefähig, in der Nähe ein. gröz.] Beabſichtige mein Gaſthaus bet. Desgl. find bier mehrere bel, ift evbtheilungsbaib. z. verk. Weiter, iſt v. 1. ttob. zu verm. 
Garniſonſtadt, mit reichlich, fbr | nebſt 2 Morgen Garteniand für] Parzellen zu verpachten reſp. Agenten berbeten. Offert unter] _Stefansti jen, Culmfec. 
ii nend, ben ae ace fave a. A = bol. e den billigen Preis von 9500 Mk. als Eigentbum zu vergeben. Nr. 9260 an den Geſelligen erb. Ein flottgehend gut eingeführt. 
= fede gut, „ Hund. Hart, 66, cm bet en, 10000 DE, Hg io vert, Lon es Dice e ate ES |, N Holz⸗, Kohlen und 
A e, ündin was | (Eventl. a. ohne 32 } i ; i 1 yt 
6 kleiner, verkauft b 4 Nr. 9539 an — Beſeilig erbet. unter Nr. 402 ab. Geſell. erb. Vortheilhafter Rauf! Mein Kruggrundſtück Baumaterialien ⸗Heſchüft 
S Riemke, Förſter, Oſter wein - : Mein Gut 9094] In Diterode, größ. Gar- im Kreiſe Lablau, im gr. Dorfe 
bei Oſterode Opr. Beabſichtige mein 8 niſonſtadt, iſt das größte und der E gel mit 190 zum 1. Oktober in Bromberg 
S a _ von 240 Morg. nur Weizen⸗ u. Slich b t an der Chauſſee geleg., mit 150 “pact u 
7615] Ich kaufe hochtragende Grundstück Riibenbod., mit neu., maſſ. Geb., coer 15 end . a ® Land, 50 Morg. Wieſen, geben G. bis . 
A Gi il Sterken : jebr gut. leb. u. todt. Inventar, Vergnügungsetabliſſement en e e ee Alters Rieldangen werden brieflich mit 
> + ſwoxin ſeit vielen Jahren ein 2 1 . beſtehend aus ſchönem Konzert- weg. ſofort mit gering. Anzablg Auſſchrift Nr. 6121 durch den 
Binate, Biehhänbter, Steir, Aolonialwanrenebeihält ber Gomuiee, Ir mie vot Ernte | garten, oreben Saal m. neuen | u vertaufen,, Metbung werben Geielligen erbefel. __— 
n N e nt billig bei 15- b. 18000 Mk. An⸗ Theater, Vereinszimmern, acht brieflich mit Aufſchrift Rr. 9257 Kantionsfähiger Molkereifach⸗ 
verbunden mit Sa {wirt Mi : urn Fremdenzimm., Kondit., Winter durch den Geſelligen erbeten. mann ſucht eine Dampfmolkerei 
ier unbe | tenelbabu, großer Scant- und von 1500 bis 5000 Liter täglich 
2½ bis 6 Boll, nicht unter vier Kohlen⸗ und Gement-Lager eee Dan 2 Speiſewirthſch. and. Untern. weg. Selt ff ſti 8 zu pachten. Gefl. Off. unter Nr. 
Jahren, das ſich zum Reitpferd Hopfengaſſe 95 t (3201 ſehr preisw. zu verk. Vereinslok. elten günſtige 9401 an den Geſelligen erbeten 
eignet, ſofort zu kaufen. Offerten ſich befindet, mit großer Ein⸗ Hopfengaſſe 95. 1801 der meiſt. Vereine d. Stadt. Off. Tauſchgeſchäft 
3 unter Nr. 9065 Nies, Aer te e Sinti er Kauf je su 2 - nde hal 9373] Eine induftrielle Anlage 9433] Suche ſofort alte, einge⸗ 
5 Meld. örſt n. Nr. 9426 ..- Sei. 298] Gr N r Rompl 8 b vachtung nicht ausgeſchloßſen ere mit oe Set gde a 5 5 
0 — 29 oße omplex, be⸗ . ein roßen Sta en⸗ : ; i 
Grundstücks- und e Berauii-| ftevend aus drei Grundſtucken = S singe Grobe sc htenntnije nicht Berri Gomoxrt gleifder- 
Bites Dr BH | aumasort, in dem feit über 20 durchweg neue Gebäude) in] 9458] Suche ein Ländliche erforderlich, und die jährl. einen | _meiiter, Glowiz i. Pomm. 
6 : | ft V rt Jahr. e. Schübenv. v. ca. 50-60 | Schneidemähfl, iſt billig zu ver» Br Grundſtück Wi großen Reingewinn abwirft, ſoll Suche von ſofort kleines 
Feschatts-Ver eitel. feine Swießüb. u. Vergn. kaufen. Anzahlung pro Grund: von 30 bis 50 Morg Land gegen | gegen einen ländlichen Beſit mit Reſtauraut oder 
abb, bin ich will, fof. zu verk. {tii 8- bis 10000 Mt. bei höherer ein in Graudeng mit 70/o ver⸗ gutem Boden vertauſcht werden. 3 
Geſchäftsgrundſtück | Beet. Tauſch nicht ausgeſchl. Anzahlung Preisermäßigung. zinsliches Grundjtüd, wozu 2) Offerten mit genauem Anidlage Gaſtwirthſchaft 
in Oſtyr, Garniſonſtadt, darin Die Ortſch. zählt ca. 11000 Ein-| Näheres bei Morg. Land gehören, zu ver⸗ unter W. M. 657 a. d. Inſ.⸗Ann.] mit voll. Kons. u. ger. Anz. a. d. 
| 90 J. i. Vollbetrieb Kolonial- wohn, grenzt ſcharf an eine gr. Rentier Klug, Schneidem ühl,] tauſchen. Offerten erbittet des Gejel., Danzig, Jopeng. 5. | Lande od. Stadt zu pacht. Off. u. 
> . Garnijontt, ve EEL m 6 Re Alte Bahnbofſtraße 7. Sach Met et Drzupend. Nr. 9454 an den Geſellig. erbet. 
u verk. Meld, von Sel ſtk. u. Nr. Ort ſteht jetzt in Arb —— "ir Gin Gut nigsberg Pr., 6 1 { N 1 ” FF » (( 
747 an den Geſelligen erbeten. Rentier, penſion. enten, Kir 672 Mrg. gr., 33 Jahre i. mein. Franzͤſtſche Straße Nr. I tl tj ii | anger Gutes Deſtillationsgeſchäff 
ay SEN abe Seil. OF. | Betsy mit neuen ma, Gedaud, | Beſte Nahrungsſtelle pay eigarreu-Geſchaft ma Hit Ausidant 
a Bar” Bäckerei 2 sub 333 an Annoncen⸗Exped. kompl. u. gut. Invent,, fajt durch⸗[[ Meierei u. Vorkoſthandlung in belebteſt. Geg. Königsbergs, ne if us ſchan . 
: . , f ͤ gu [Wee ober pei 
) 8 . . . 8 4 . ed . . . it. zu * . 
bei 2500 Mk. Anz. zu verkaufen. Gutgeh. Reſtaurant Mt. pro Morg. vertauft werden. Nöth. Kapft. 2000 Mt. Off. unt. Uebernahme ca. 1500 Mk. Off. ſucht. Späterer Kauf nicht aus 


Achtung! 
958 11 Habe wieder bildſchöne 


Forterriers 


billig abzugeben, einen einjähr. 
Rüden, drei acht Wochen alte 
Hunde u. eine Hündin von her⸗ 
vorragenden, ſehr ſcharfen Eltern. 
. Stobbe, Klötzen 
bei Neudörſchen Weſtpreußen. 


Offerten unt. Nr. 9524 an 
Geſelligen erbeten. Lee 


Victor Wintritz, Strasburg, 
Weſtpreußen. 

Ich bin willens, das 5 Minut. 
von der Stadt belegene 


Schützenhaus 
mit Schieß und Kegelbahn 


ſowie die daran grenzenden ca. 
6 Morgen Wieſen nebſt Bades 


mit ca. 2000 Mk. ſof. abzug. Off. 
unt. Nr. 9527 an den ber erb. 


Anderer Unternehmung. halder 
mein Gaſthaus in 


Off. unter A. N. 


1 voſtlagernd 
Widminnen Oſtpr. 19540 


IR I, 


* 


> grossen Besitzungen 
a, ER laupigiite 
‚I Worwerkeätühlen,See; 


von Beſitzern an opa, 


Flatow Weſtypr. 


7 


2 


Pachtunge 
Eine Gaſtwirthſchaft 
mit vollem Konſens, welche ich 
33 Jahre ſelbſt betrieben, ent⸗ 
haltend 2 Reſtaurationsräume, 


N N : 
N 
W 


Tr 


1 


22 


E. 270 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 960 


Vogler, A.-G. Königsberg i. Pr. 


geſchloſſen. Gefl. Offerten unte 


sub P. 271 an Haasenstein fert, 
Nr. 9493 an den Gejellig. erbe 


Königl. Gewerbe: u. Haushaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits-, Gewerbeſchul⸗ 
(Juduſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Peuſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3 3. Wäſcheanſertigung, 4. Schneidern, 5. Kunithandarbeiten, 6. Putz⸗ 
machen, 7. Waſchen und Platten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handels sfächer, 12. Ausbildung von 
Handarbeitslebrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeichuls (In⸗ 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Aus sbildung von Koch- und hauswirth- 
ſchaſftlicher n Lehrerinnen. 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 

Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. 

Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 

Meldungen für das Be njionat ures bis 
ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolge 

Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch "" 13295 

Die Leiterin Hermine Ridder. 


Bad Polzin See 


Enditation u Linie Schi eg ſehr ftarfe Mineral⸗ 
Quel den und Moorbäder, kohleuſaure Stahl: Soolbäder (Lipperts 
und Quaglios Methode) Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- u. Frauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich. Wilhelms-Bad, Marienbad, Kaiſer⸗ 
Bad. Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſels 
Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 16858 


Complette 


Holkerel - Hinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


nicht, aber Ipottbittig, denn 1 r für 6 BAR. verſende ich gegen Nachnahme eine 
große hochfeine Eoncert-Accorb-Bither mit 6 Manualen, 25 Saiten, elegant aus⸗ 
geftattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 

Früherer Preis dieſer Zither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 
dürfte ein ſolches Pracht⸗Inſtrument fehlen. Zmanualige Accord⸗Zither M. 2,80. 
Herr Hettged in — Gi: Mit geſandter Zither ſehr zufrieden, ſpreche meine 
volliie Anerkennung darüber aus. Fäglich zaßtreiche Danſiſchreiben und Nach⸗ 
Gefiehungen. Man beſtelle direkt bei der 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Bein. Suhr, Neuenrade i. W. 


sind die Original- 


Osborne“ dingen 
Hähmaschinen 
Selbstbinder, 
Stählerne 
Eisrderechen ’ 
8 erne 
Heuwender. 
(Deutscher Gebrauchs- 
Mustersch.) 
Glänzende Siege uud 
— eise errungen. 
Prospecte und 
nähere Mistheilnngen 
3 bereitwilli 
durch den 1600 


General-Vertreter 


Plaus —— CE, Bremen. 


Weltbe rühmt ' 


Milchentrakmer Tram 


beste u. billigste Centrifuge. 


Keine Reparaturen. bg hoor pee 

eräuschloser Gang. Spielen 
eie hte Handhabung. Bequeme 
Reinigung. SchärfsteEntrahmung. 
Keine Befestigung am Fussboden. 


Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 
Prospektegratisu. franco. 


Act.-Ges. , Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


Kaiser Malz⸗Kaffee 


mit Kaffeegeſchmack iſt und bleibt der beſte und 


koſtet nur 25 Pfg. per Pfund. 


4 Jede Hausfrau, welche bisher für Malzkaffee 
35—40 Pfg. angelegt hat, verſuche Kaiſer's Malz⸗ 
Kaffee. Derſelbe iſt vom feinſten Braumalz hergeſtellt 
und wird an Güte von keinem anderen n 
übertroffen. [82 


Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


Markt 11 Graudenz Markt 11. 


Dirſchau — Marienburg —Culm — Thorn — Bromberg. 


Größtes Kaffee-Importgeſchäft Deutſchland's 
im direkten Verkehr mit den Conſumenten— 


Walter A. Ind; 
weltberühnite 


Gs. und Klee. 
su  Nilmaseinen 
Kotreide- Washi, harbenbinder 


neueſte, haltbare Konſtruktion mit möffen Stahl⸗Rollen⸗ und 
Kugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 
empfiehlt frauko jeder Bahnſtation inkl. Aufſtellung unter 
günstigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, r und Keſſelſchmiede. 
ae Wiederdertanfer werden Aa De 


ry EL 
2 n 


Nervenftärkung durch 
Sanatogen. 


Sanatogen iſt das einzige, zweckentſprechende 
Nährmittel zur Wiederbelebung des geſchwäch⸗ 
ten Nervenſyſtems. Während die üblichen 
Rervenmittel ohne Schädigung des Körpers 
dauernd nicht genommen werden können, ſtellt 
im Gegenſatz hierzu das Sanatogen, deſſen 
nervenſtärkende Wirkung durch den Gehalt an 
Glycerinphosphorſäure bedingt iſt, ſicher und 
allmählich dem Gange der Natur folgend, den 
Verluſt an Nervenſubſtanz wieder her. Die 
Glycerinphosphorſäure iſt im Sanatogen an 
Eiweiß (95 zu 5) gebunden, wodurch neben der 
Nervenſubſtanz auch die Muskulatur gekräftigt 
wird. Sanatogen iſt in Originalpackungen, 
auch als Sanatogen-Chocolade und Sana- 
togen-Cakes, durch die Apotheken und Dro⸗ 
gerien zu begteben. Alleinige Fabrikanten Bauer 

Cie., Berlin SO. 16, Adalbertſtraße Nr. 41. 
In den angesehensten Kliniken 
ärztlich geprüft. Von Autoritäten 
empfohlen. 19437 


Ueber 1000 Anerkennungen. Mm ; & H Id: 
ae: leine erold, 
7 armonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr, 1 


MER verfb. geg. Nahnahmeigrevorziigl.Concert-Zug-Harmonl- 
as ca 34—38cm, hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren unverwüſtlich⸗ 


{ keit jede Garantie leiſt., Zthl. (11falt.) Doppelbalg, Balgfalt. 

7 > m. beit. Metallſchutecken Eder iſchoner), Doppelbäffen ꝛc., m. 

\ 10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dies ſe Harmonika 

10 Taſt., aed or an. M. 7.50 21 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. 55 11.— 
" „ „ ” „ 95021 „ 4 „ „„ 108 ” 21.— 

30 „ Olay ee 130 90 15.— 21 5 6 „ „ 159 Fr 27.— 
10 1 7 „ 30.— 21 „ 8 „ 200 39. — 


Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in über zo verschied, No. ‘pilliget. 

Bandonions, Mundhbarm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Ac ecordzithern, Musikwerke. 

Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 
Ueberzeugen Sie sich, 

daß unfere Harmonikas die denkbar beten und dabei die anerkannt billigſten ſind. 


ana ab en zuhvuphang :auvaog 
= 


= en \ ! 
= | bereits alle 
nötigen Aeu! 
Zusätze zum Matt- 
und Stänz bügeln, da- 
her von Jedermann 
nach seinem altge- 
=| wohnten Verfahren 
kalt, warm 
= oder kochend 
= | mit gleich "guter 
Wirkung verwend- 
— bar, auch ohne 
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zutr äglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 &. 
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 
Heinrich Mack, Ulm aD. (Pabrikant yon Mack’s Doppel-Stärke). 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


— 1 
Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochen mehl. 1 
2 s 
Futterknochenmehl (ear Wuttertotere ne Sunavied, 
Thomas -Phosphalmehl ji Jänner citeattostrotei, 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali · Dünger 2 Gyps zur Bünguge en Deich, Klee, 


Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 
off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von i verkauft Herrſchaft walten <> 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


seeieldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu mne unter Angabe ſachgemäßer und 
licher Berivendung. 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen bereit illigſt 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 
jeit 1878, ſeit 1885. 

Posen feit 1891. Dirschau ſeit 1895. 

SODOHIEHTCHGLI9YIHCHBHIHY9ESLE9HBF98E EB 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten à 25 Ko. mit Mark 10,00 


a 1: 2,5 11 6.00 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation. in Kisten & 5 Ko, 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehy, Dt. Eylau Wor. 12671 


Die Jagd nach der Jugend 
die wahre Jagd noch dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommerſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
beſeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 
Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Daukſchrei iben. Allein echt zu 
beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Tatler i sie he 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. 


Hotel-Emnibus Neuen engl. Wollhering ! 
6ſitzig, gut erhalten, billig zu 1 We 
verkaufen durch 19346 bradtvalle 3.60 Hel panes 
Hotel Lengning, Bromberg. dene Mucho o, erh 
IE eee W. Schneider, Stettin. 


Pianoforte iter Nase 


Fabrik L. Herrmann & Co. in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg. 
Berlin. Neue Promenade 5, größere Poſten billiger, hat ab» 
empf. ihre Pianinos in kreuz- zugeben nur gegen Nachnahme 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton, H. Müller, Molt. Kl.⸗Baum⸗ 


fülle u. fest. Stimm. Versand gart bei Ritolaiten m Wyre 


frei, mehrwöch. Probe, geg. baar 
CGE 


od.Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. [7591 den schönen 
Schnurrbart !! 
Den können 


PCC KTK 
6809] 60 Centner geräuchert. Sie auch be- 
kommen;wenn 


fetten u. mageren Winterſpeck 
von hieſigen Schweinen empfiehlt Sie den be 
rühmten 


billigſt J. A. Hoffmann, a 
Bromberg, Wollmartt 14. Barterzeugungs-Balsam 
8224] Für Anſchlußgleiſe an 8 1. 


Hauptbahnen geeign, gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen 


110, 120 u. 130 mm hoch, n. paſſ. 


uormalipurigen Weichen 


liefern billigſt 
Deutſche Feld⸗ und 
R Werke, 
G. m. b. H., re: 


Original - Probsteier 
Saatroggen 


echt, in 8 Sortirung, 


Shirifis Square - head- 
Saatweizen 


sortenrein, mit grösstem Er 
trag, empf. in plombi:t. Säcken 


Saatniederl. Probsteler Hufuer, 
Stoltenberg & Richter, 
Laboe i. d. Probstei (Holstein): 


Petluſer Roggen 


gezogen völlig geſchützt gegen 
Fremdbeſtäubung, von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Koru⸗ 
anſatz, höchſt widerſtandsfähig 
gegen Lagern, in vorzüglicher 
Qualität, zu 18 Mk. p. 100 Kilo, 
175 Mk. per 1000 Kilo, ferner 


gebrauchen. 19452 

Fixolin hat die Eigenschaft, 
den Bart hervorzurufen un 

sind damit schon grossartige 
Erfolge erzielt worden. 

Preis pro Dose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
ine des Betrages. Porto 20 
Pfg. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 i. W. 


Fort mit den 


Warzen! 


Neuheit! Warzenstift! 


isst nicht, schmerzt nicht, 
irkung wunderbar; man 
feuchte den Stift an und be- 
ie | tupfe damit morgens u. abends 
die Warzen. Pro Stück nur 
60 Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


5 Paul Koch Neuenrade 32i.W. 


vin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
ei vor Gericht meine 
überraſchende Erfindun 
Prosch vorzeitige Hwa 
9 = t an Crys be 


Vicia villosa 
5 1 ir 1 


yonebie 0 Bia. Marten. 


orf ſhire⸗ Schweine! Paulbassen. l Tole a. Nh. N. 3. 


— e rr . a 


heide bei Stettin. 
S 5) 
Treibriemen 


Nähriemen 
Treihriemen⸗Leder 


offeriren billigſt [7993 
Kuntze & Kittler. 
Thorn u. Brieſen. 


Wer diesen Se 


noch nicht beſitzt, verlange meinen 
Proſpekt, welchen ich gratis und 
franto verſende. Garantie für 


Kiefern⸗Kloben 


I., II. Klaſſe, trocken, hat jeden | Erfolg. Viele Dankſchreiben 
Pollen abzugeben ab Hof und jeder 1 geſchützt unter Nr 


Bahnſtation. 163055. Ferd. Kögler 
pen am Bahnhof Melno. -!Kirhenlamig- Bayern. 853 
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No. 188. 


12. Auguſt 1899. 


ſie dieſe blau, obgleich ſie braun, das Haar blond, obgleich 
es dunkel war. Natürlich, es brauchte ihn nicht Jeder 
gleich zu erkennen. Aber die Locke, die ihm beim eifrigen 


Drittes Blatt. 


| Graudenz, Sonnabend) | 


Ein paar zu Mumien 


Umſchlage das Bildchen entdeckte. 
eingetroctuete Veilchen fielen aus der Hülle unbeachtet auf 
den Teppich. 


= Hans⸗ und Landwirthſchaftliches. 


ſriſchem Stalimift iſt jetzt ſehr zu empfehlen. Man räume die 


ls 
nd zue kröfti ii e S pflanzen mit 
| — Eine kräftige Düngung der Spargelp 3 „ Al te 20 t K 
15 tall : „ : Wurzelkrone Lange betrachtete er das liebliche, junge Autlitz, das Sprechen jo gern in die Stirn fiel, war das nicht wieder 
er Erbe forgfältig um die Stöcke herum weg bis zur urge ihn auf's Neue entzückte und faſt überraſchte. Er hatte ein ganz perſönliches Merkmal? 
ht, hinunter und lege um jeden ein paar Gabeln friſchen, ar Ben doch wohl damals ve Reiz dieser jes Züge, dieſer tiefen Erwin Hellmer ſtrich bedauernd über ſeine im Laufe 
N i d „ häufele den | © 2 eine ’ “ é 2 
10 klugelnen Stock a a. and dane iß Ae ganze Nebel geliehen. ſinnenden Augen nicht ganz zu würdigen verjtanden. Es der Jahre etwas hoch gewordene Stirn; jene Locke gehörte 
en Spurgelpflanzen, die man auf dieſe Weiſe düngt, entwickeln fid | war ihm, als blickten ihn die verſtorbenen Ideale ſeiner leide der Vergaugenheit an. ak ; 
iit ungemein günſtig und entwickeln infolge der Auſammlung einer [Jugend aus dieſen klaren, ſchönen Mädchenaugen an. In WR Wie waren ſie hübſch geweſen, dieſe ſommerlichen Aus⸗ 
bie Menge von Nährſtoffen im Wurzelſtocke im nächſten Jahre eine [Gedanken verſunken, jchritt er langſam auf und ab. Seine flüge, dieſe winterlichen Feſte, auf denen er ſtets den erſten 
ca. reiche Ernte. Düngt man erſt im Winter oder im Frühjahr Füße zermalmten die Veilchen zu Staub, die Veilchen, die Walzer und die Quadrille mit ihr zu tanzen pflegte. Ja, 
vor der Ernte, ſo wird dieſe en hen e lange nicht in ihm einſt eine liebende Hand gepflückt, an einem ſonnigen es Bar, wie ſie ſagte: „Allmählich lernte ſie die Sprache 
9 dem Maße beeinflußt, wie von 5 ae 3 en Frühlingstag, in feſtem, kindlichem Vertrauen auf ſeine u 6 — verſtehen und erwidern, und ſie wußten es 
ar — [Reineclauden einzumachen.] Die fers 1 PIE Liebe, auf eine glückliche Zukunft. eide, daß fie ſich liebten, ohne daß ſie jemals davon ge 
Früchte einzumachen, bei der fie auch eine prachtvolle grüne * * redet hätten. Er ſagte wohl gelegentlich, daß er vorläufig 
ent Farbe behalten, ijt folgende: Die Reineclauden ern Hälfte * 2 nicht daran denken könne, zu heirathen, aber das machte ihr 
Nee ausgewachſen, aber noch 5 Nicht Die Frucht e Als Erwin Hellmer am nächſten Morgen auf dem Wege keine Sorge. Es war ja Alles gut und ſchön ſo, wie es war.“ 
ase at mit einer Kanten Nadel bis auf den Kern und legt fie in | zur Regierung an der e . ich ben (F. f. 
en, 5 Mt man in einem unverziunten Kupfer-] kauſen pflegte, fiel es ihm wieder ein, daß er ſich den — 
ER echter Wa er Are rife Sal aufs Feuer, ſchüttet,, Roman hatte beſtellen wollen. Er trat in den Laden: Verſchi 
lem geſchirr Waſſer mit einer g Prij ö uer, fq) Atte we au erſchiedenes. 
ſobald es kochend heiß iſt, die Früchte hinein und nimmt fie, ſo⸗] „Haben Sie vielleicht den neuen Roman von Nora Foscari! — Ein furchtbares Hagelwetter hat in der Umgegend 
bald ſie an die Oberfläche ſteigen, mit dem Schaumlöffel heraus,] fragte er. 4 h von Fulda (Hefien) gehauſt und einen großen Theil der Ernte 
5 um fie nochmals in kaltes Waſſer zu legen. Wenn das gejalgene „Nora Foscari?“ wiederholte der Buchhändler, „meinen 


vernichtet. Aus nicht weniger als 16 Ortſchaften iſt größerer 
Hagelſchaden feſtgeſtellt. Bei einer Verſicherungsgeſellſchaft ſind 
allein 85 Hagelſchäden angemeldet. 

— [Ein Ball im Waſſer.] In Grandfontaine, einem 
elſaß⸗lothringiſchen Dörſchen, das ſich in höchſt maleriſcher Lage 
an den Abhängen des Donon (eines 1010 Meter hohen Berges 
im Wasgenwalde) unweit der franzöſiſchen Grenze hinzieht, hatte 
die tanzluſtige Jugend des Ortes ſich neulich zu einem 
Tänzchen im Freien zuſammengefunden und wahrſcheinlich, um 
von der Kühle des Waſſers zu profitiren, eine Anzahl Planken 
als Tanzboden über den Framont, ein vom Donon herab⸗ 
kommendes, reißendes Flüßchen, geſchlagen. Als das Vergnügen 
im beſten Gange war, gaben jedoch die trügeriſchen Bohlen 
nach, und die muthwillige Jugend ſtürzte kopfüber und kopf⸗ 
unter in das Waſſer. Ein ernſtlicher Unfall war glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu beklagen, wenn auch ſämmtliche Theilnehmer als 
Andenken an dies unverhoffte Bad einen tüchtigen Schnupfen 
davongetragen haben. 

— [RNaubmord.] In dem bei Erkner liegenden Dorfe 
Alt⸗Buchhorſt iſt die Wittwe des ehemaligen Gemeindevorſtehers 
Fielitz, welche in dem Orte eine kleine Gaſtwirthſchaft betrieb, 
in ihrem Bette -erſchlagen (mit zerſchmettertem Schädel) auf⸗ 
gefunden. Da Frau Fielitz vor dem Zubettgehen ſämmtliche 
Thüren verſchloß, muß ſich der Mörder vorher in das Schlaf⸗ 
zimmer geſchlichen und nach dem Einſchlafen der Frau die That 
vollführt haben. Die in der Schlafſtube befindliche Kaſſette war 
leer; es handelt ſich jedenfalls um einen Roubmord, den ein 
mit den näheren Verhältniſſen Vertrauter ausgeführt haben 
muß. An ſonſtigen Werthgegenſtänden wurde nichts vermißt; 
ſelbſt die goldene Uhr der Ermordeten wurde vorgefunden. Von 
dem Mörder fehlt noch jede Spur. 


- Waſſer im Keſſel erkaltet ijt, thut man die Früchte nebſt einigen 
| Händen voll friſchem Spinat hinein, ſtellt das Geſchirr feſt zu⸗ 


Sie die Jugendſchriftſtellerin?“ 

„Ich kenne ihre ſonſtigen Arbeiten nicht“, entgegnete 
Hellmer, „eine Empfehlung in der geſtrigen Zeitung ver⸗ 
anlaßt mich, nach dieſem Roman zu fragen.“ . 

„Er iſt ſchon beſtellt, Herr Regierungsrath“, beeilte 
ſich der Buchhändler zu verſichern. „Die Schriftſtellerin 
hat ſich bereits durch verſchiedene Jugendſchriften einen 
guten Namen gemacht, und ihre Bücher werden gern ge⸗ 
kauft. Doch möchte ich glauben“, fügte er lächelnd hinzu, 
„daß auch dieſer Roman ſich mehr zur Damenlektüre eignet. 
Daß er nach Ihrem Geſchmack ſein würde, möchte ich be⸗ 
zweifeln. Ich habe verſchiedene intereſſante Neuheiten hier, 
Spielhagen, Eckſtein?“ 

Doch der Herr Regierungsrath ließ ſich nicht beſtimmen. 
„Schicken Sie mir den Roman von Nora Foscari, ſobald 
Sie ihn erhalten“, ſagte er im Fortgehen. 

Als er ihn jedoch nach einigen Tagen erhielt, war die 
Sache bei ihm ſchon ziemlich in Vergeſſenheit gerathen, 
und er ließ das kleine Packet uneröffnet liegen. Erſt am 
folgenden Sonntag, als Regen und Nebel ihn beſtimmten, 
Nachmittags zu Hauſe zu bleiben, fiel ihm das Buch 
wieder ein. 

Er zerriß die Umhüllung, beſchaute einen Augenblick 
den einfachen, geſchmackvollen Einband und begann dann 
zu leſen. Bald hatte er Alles rings umher vergeſſen, ſo 
ſehr nahm die Erzählung ſeine Sinne gefangen. Manchen 
Anderen hätte fie wohl nicht fo gefeſſelt, für ihn hatte fie 
den Zauber, den die Verfaſſerin ſelbſt vor Jahren auf ihn 
ausgeübt hatte. Er erkannte ſie wieder an manchem Aus⸗ 


gedeckt auf die heiße Herdſtelle, wo man es ſo lange ſtehen läßt, 
bis das Waſſer wieder heiß und die Früchte wieder ziemlich 
grün find. Hierauf wäſſert man ſie bis zum nächſten Tage in 
öfters gewechſeltem, kaltem Waſſer. Auf ein Pfund Früchte kocht 
man ein Pfund Zucker mit knapp einem Liter Waſſer auf, läßt 
die Früchte darin einmal aufkochen, ſchäumt ſie, legt ſie in Näpfe 
und gießt den Zucker kochend darüber. Am zweiten und dritten 
Tage kocht man den Zucker unter fleißigem Abſchäumen etwas 
ein und gießt ihn kochend über die Früchte. Am vierten Tage 
werden die Früchte mit dem Zucker nochmals aufgekocht, aus⸗ 
geſchäumt und mit etwas kleingeſchnittener oder grobgeſtoßener 
Vanille in Gläſer gepackt. Der zu dickflüſſigem Syrup eingekochte 
Zucker wird erkaltet darüber gegoſſen und die Gläſer mit 
Pergament verbunden. 

— [Schwammſuppe.] Friſche oder getrocknete Pilze 
werden in Waſſer mit Suppenwurzeln, Zwiebeln, gehackter 
grüner Peterſilie gekocht; eine gelbe Mehlſchwitze wird daran 
gegeben. Oder: die Pilze werden wie oben vorbereitet und mit 
reichlich kleinen Würfelchen von rohen Kartoffeln gekocht, mit 
geröſteten Zwiebeln abgeſchmalzen. In dieſem Falle bleibt die 
Einbrenne weg. Dieſe Suppe iſt ſehr ſchmackhaft und ſieht wie 
Fleiſchbrühe aus. 

— [Gardinen zu färben.] Eine ſchöne Rahmfarbe kann 
man ſich ganz leicht herſtellen, indem man ungefähr 10 Gramm 
Rhabarber (für 10 bis 20 Pf.) mit ½ Liter kochendem Waſſer 
aufbrüht, durchſeiht und der Stärke zuſetzt. Dieſe Menge 
genügt für ein Paar Gardinen. 

— Seidene Handſchuhe werden wie neu, wenn man ſie 
mit Gallſeife, die in lauwarmem Waſſer aufgelöſt iſt, auf der 
Hand wäſcht, tüchtig ſpült, ſie zwiſchen einem Tuche einige 


— — 


—  ] 
Stunden trocknet, dann möglichſt nach der Facon zieht und fie De = ene 2 Se 
plättet. Damit fie nicht blank werden, legt man beim Platten druck, an mancher Redewendung, die ihr eigenthümlich ge⸗ Briefkaſten 
Seidenpapier über die Handſchuhe weſen; es war ihm, als" plaudere fie wieder mit ihm in ‘A . 
= " k (Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


ihrer anmuthigen Weiſe. 
Was ihn aber beſonders intereſſirte, war, daß ſie die 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


Pr mr. theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
1. Fortſ.] Ihr Roman. [Nachdr. verbot. ihm ſo wohlbekannte kleine Univerſitätsſtadt und insbe⸗ antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

N Novelle von P. Willibald. ſondere das gemüthliche alte Haus zum Hintergrunde ihrer an S. 1) “ea giebt fein Gejeb, ele sine Dienftutähiuen 
anto So wandelten fie damals, Nora und Hellmer, mit | Erzählung gemacht hatte. Wie anſchaulich beſchrieb ſie 3 lasten Baden schreibt VVV 
17820 einander auf den Gartenwegen, zwei glückliche, junge das Studierzimmer ihres Vaters, in dem er jo manche vor, daß ein Dienſtbote, der durch Heirath zur Anſtellung einer 
8: Menſchen, umgeben von Sonnenſchein, von Veilchenduft intereſſante Stunde verlebt hatte, mit den großen Bücher⸗ 0 n ente inden n Rat. a 

— au i 1 they i 1 j nmi ; is or lau er lenſtzei Undigen aun, aber as Ufen 
und und — von etwas Unnennbarem, das köſtlicher und ſüßer aer ee den con ae römiſcher und griechi⸗ Kalenderviertekjahr noch im Diente verbleiben muß. 2) Berlage 
18- war als beides. , 3 5 „iſcher Bauten an den Wänden, mit ſeinen werthvollen | ein ſolcher Dlenſtbote früber, ohne Erlaubniß, den Dienſt, fo kaun 
267 Es war ein gar traulicher Garten mit lauſchigen Pläg- | Sammlungen. Im Geiſte durchſchritt er wieder die hohen, | er in den Dienit polizeilich zurückgebracht werden und muß das 
arts chen und ſtillen Lauben, verwildert an manchen Stellen, weiten Gänge mit der faſt ſchwarzen Holztäfelung und „ 5 a uns 05 1) a Salud Deaziuneten Sei 
aber deshalb um jo poetiſcher. Allerlei altmodiſche Blumen | den nachgedunfelten Bildern des ausgeſtorbenen Patrizier⸗ F aan . ote Te 
ter ſtanden auf den Beeten, die mau in neuen Gärten kaum geſchlechtes, das früher dieſes Haus bewohnt hatte. Er | verftändlich berechtigt, dieſe auf den noch rückſtändigen Lohn zu 


noch findet. Er ſah ſie alle blühen in jenem Sommer, 

denn auf den Spaziergang zur Veilchenzeit folgte mancher 

andere. Es ſchien ihm jetzt, als habe er die glücklichſten 
Stunden ſeines Lebens dort in jenem Garten verbracht. 

Und vielleicht auch die traurigſte — als ein Jahr ſpäter 

wiederum die Veilchen blühten, wieder der Frühlings⸗ 

ſonnenſchein an den Haſelſträuchern die erſten Blättchen 


verrechnen. 


Sch. i, Junterbrück. Der Dienſtbote, welcher den Dienſt 
widerrechtlich verlaſſen hat, hat immerhin einen Aunſpruch auf 
Lohn bis zum Tage ſeines Fortzuges bezw. thatſächlichen Auf⸗ 
gebens der Dienſtſtelle. Die Dienſtherrſchaft kann den Lohn aber 
auf den Schaden verrechnen, den ihm der Dienſtbote durch ſeinen 
widerrechtlichen Abzug thatſächlich zugefügt hat. — Die Invaliden⸗ 
marken hat die Dienſtherrſchaft bis zu dem Abzuge gleichfalls 
zu kleben, widrigenfalls fie ſich ſtraffällig machen würde. Sie 
kann aber den auf den Dienſtboten davon fallenden Werthbetrag 
für die beiden letzten Lohnperioden gleichfalls auf den Lohn- 
rückſtand aufrechnen. 


hatte oft über die phantaſtiſchen Geſchichten gelacht, die 
Nora ihm von dieſen Leuten zu erzählen wußte. Die breite 
Steintreppe mit den ausgetretenen Stufen ſtieg er wieder 
hinan, er hörte den dumpfen Ton der altersſchwachen Haus⸗ 
glocke, die ſich immer erſt nach längerem Widerſtreben dazu 
bequemte, den Gaſt anzukündigen. 

Und erſt der Garten, in den neulich die Erinnerung 
ihn zurückgeführt hatte, der lauſchige Garten mit den hohen 
Baumwipfeln, dem dichten Gebüſch und den altmodiſchen 
Blumen. Das dunkeläugige, träumeriſche Kind, das mit 


hervorgelockt hatte, als die Schwarzdroſſel auf der Spitze 
des epheunmrankten Hauſes fo luſtig flötete und über all' 
der Lenzesherrlichkeit ein Himmel ſich wölbte, ſo klar, ſo 


— & 


blau, jo ſonnig — kurz, als es juſt zum Abſchiednehmen] dem Märchenbuche in der verſteckten Laube ſaß und über Le B. 125 a Nur ae können Sie vun = an 
nicht das rechte Wetter war und doch Abſchied genommen | der „Seejungfrau“ und über dem „Schneekönig“ Mittag⸗ eee Recht, ſolche von d n Hbechirtamg: 
igen werden mußte. eſſen und Schule vergaß, das in der Dämmerung mit ders den Aeſten abzupflücken und in Ihre Verwendung zu nehmen. 
bittet Seine Verſetzung nach dem fernen Often war jo plötz⸗ haltenem Athem und klopfendem Herzen über die Gänge | Die Wurzeln, welche von den Kirſchoaumen in Ihr Land bineiu⸗ 
lich gekommen, daß er jelbft bis zum Tage vor ſeiner Ab⸗ | hujchte, weil es aus allen Winkeln des alten Hauſes un⸗ nne i pen ese er der Bun me a 
ye. zeije feine Ahnung davon hatte. So traf ſeine Aukündigung heimliche Geſtalten hervorkommen ſah, war fie das nicht d. h. es in den Schulgarten werfen. Anders mit den Zweigen der 
ies ‘ Nora ganz unvorbereitet. ſelbſt, die kleine Nora, wenn fie auch in der Erzählung | Bäume. Bezüglich dieſer müſſen Sie den Lehrer auffordern, die 
' Vielleicht, daß fie ſonſt nicht jo vollſtändig die Faſſung einen anderen Namen trug? Zweige binnen einer beſtimmten Friſt wegzuſchneiden, widrigen 
1 verloren hätte, da ſie wohl von deutſcher, mütterlicher Richtig! Nun beſchrieb fie gar den Maskenball im | als Sie dieie Tönen Sie nat ben SAGE er verfahren 8 aute 
va Sei 6 ; Wemii Kerl; A ; : : veritreichen, jo können Sie mit den Zweigen verfahren, wie mit 
. seite ein ſanftes, ruhiges Gemüth geerbt hatte und ſich Hauſe der Freundin. Ließ ſie auch das eben erwachſene den Wurzeln. Nach dem 1. Januar 1900 gehören nach § 910 des 
nicht leicht von einem Gefühle blindlings hinreißen ließ.] Mädchen nicht als Jalienerin, ſondern als Serbin hingehen, Bürgerlichen Geſetzbuches Wurzeln und Zweige dem abhauenden 

ciel Vielleicht, daß er ſonſt nie erfahren hätte, wie lieb fie ihn | er erkannte fie doch. 3 BEER ER „ a 
hatte, wie nahe ihr dieſe Trennung ging — vielleicht, daß Und der graubärtige Muſelmann, war er das nicht St. Das Lehrbataillon in Potsdam beſteht aus Manu 
30 Shut 11 3 4 81 : > , x * | schaften ſämmtlicher Jufanterie-Regimenter des deutſchen Heeres 
ae fie daun die Thränen zurückzudräugen vermocht hätte, vie | ſelbſt? Hier ſtand es: „Da geſchah etwas Unerwartetes. mit Ausnahme der baberiſchen und hat den Zweck, die Gleichmäßig⸗ 


igren⸗ ihre dunklen Augen füllten. Und beim Anblicke dieſer 


2 lugen fii | Der Türke nahm plötzlich den grauen Bart ab, und als 
[9396 Thränen war die fiinftlidje Scheidemauer von vernünftigen 


ſie voll Erſtaunen aufblickte, ſah ſie in ein junges, ſchönes 
Autlitz, in zwei lachende, blaue Augen, und eine friſche 
Stimme ſagte: „Nun paſſen wir wohl beſſer zu einander“. 


keit der Ausbildung im Bereich des ganzen Heeres zu fördern, 
ſowie Aenderungen in den Reglements, der Ausrüſtung und Aus⸗ 
bildung vor ihrer allgemeinen Einführung zu erproben. Das 


Gr ae rs 55 2 4 
ppe. undſätzen und praktiſchen Berechnungen jäh zujammen Lehr⸗Infanterie⸗ Bataillon fest ſich zuſammen aus zwei Haupt⸗ 


geſtürzt, die er zwiſchen ſich und ihr ſo ſorgſam errichtet 


5 — 4 = £ 1 leuten, zwei Oberleutnants und acht Leutnants, die auf ein Jahr, 
13. d. re Sie a ae daran, daß er die Kleine] Und fie paßten in der That jo gut zu einander, daß fie 1 zwei . ar gg und vier Leutnant, 
1 ötzlich in den Armen hielt und zum erſten und letzten fic) immer wieder zuſammenfanden. „Du gefällſt mir gut“, difizteren und 540 Ger ommandirt find, ferner aus DO ann 
cit Male ihre unſchuldigen jungen Lippen küßte. Es war jo | ſprachen feine Augen, und wenn die ihrigen nicht gar jo wk ese e ee ais at Gene NF ot ee Grandia 
Tibi: ſtill und heimlich in dem ſonnigen Garten, und es war auch | jeu und ängſtlich geweſen wären, hätten fie ihm gern das | ijt, daß alle Regimenter der preußiſchen, württembergiſchen und 
nel: 1 — gut, daß kein neugieriges Nachbarauge dieſem fchmerg: | Gleiche erwidert.“ ae n i Fey an 2 383 

5 ich⸗fliß * > : " ” 3 ehr⸗Infanterie⸗ Bataillons if ie Feier des Schrippenfeſte a 
vr h⸗ſüßen Abſchiede zuſchauen konnte. Von dem regneriſchen Märzabend erzählte fie und von alljährlich zu Pfiugſten in Potsdam abgehalten wird. Dem Feſte, 


Was ſie in jener Stunde geſprochen hatten, das wußte 
er nicht mehr. Vom Wiederkommen hatten ſie wohl ge⸗ 
redet, und treues Gedenken hatten ſie ſich verſprochen. Nun 
ER — was jagt man nicht Alles, um ein weinendes Mädchen 
r. [9286 1 zu tröſten, wenn man ſelbſt ein weiches Herz hat und nicht 
il gut Thränen ſehen kann! 

Später hatte er noch im Arbeitszimmer des Profeſſors 


dem ſonnigen Frühlingstage, da im Garten die Veilchen 
blühten. Manche andere längſt vergeſſene Erinnerung 
wurde wach im Herzen des Leſers, mancher fröhliche Jugend⸗ 
tag trat ihm wieder vor die Seele. Längſt verklungene 
Saiten begannen heimlich zu tönen, es war ihm, als höre 
er ein altes, ſüßes Lied, das ihn auf's Neue entzückte. Was 


bei welchem die Maunſchaften feitlich bewirthet werden, wohnt in 
der Regel die kaiſerliche Familie bei. Alljährlich löſt ſich das 
Lehrbataillon auf, um nach kurzer Zeit in neuer Zuſammenſetzung 
wieder zuſammenzutreten. Dieſe Termine find in dieſem Jahre 
der 26. September bezw. der 4. Oktober. 


Langiahr. Abonnent, Rieſenburg. Die Handelskammer 
erhebt ihre Beiträge als Zuſchläge zur Gewerbeſteuer. Wenn Sie 


* 
+ 


h 4 er da las, das war nicht nur ihr Roman, das war auch in der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer ini Folge ihrer 
korlicker einen herzhaften Händedruck und ein römiſches Thränen⸗ | fein Roman, oder vielmehr a Wines Romane. 3 eben gab, 10 > dend er 
ascate krüglein zum Abſchied erhalten. Ganz heimlich aber ſteckte So ſehr hatte fie ihn aljo geliebt! Für jo klug und Der Einſpruch iit ra dee zwei e na der Zuſtellung des a 
bine für — das Töchterlein auch ein Andenken zu: dasſelbe Bild, | edel, für fo treu und wahr hatte fie ihn gehalten! Er | Stenergettels bei der Handelskammer anzubringen, hat jedoch 3 
inf nuch as er heute Abend vergeblich geſucht hatte. wußte ja auch, daß er ein ſchöner Mann war, aber das feine aufſchiebende Wirkung. 
70 40 Fr a“ Hellmer ſpät in der Nacht nach Hauſe kam, ließ ſchmeichelte ihm doch, wenn ſie von ſeiner vornehmen, 3 u; en Fame ne Gentes 
a er Gedanke daran keine Ruhe. Er durchforſchte ] ritterlichen Erſcheinung, von feinen edelgejchnittenen Zügen, | Soibaume vorzubehalten, jo gebührt dieſe verkragsmäßig für 


fümmtliche Schubladen, bis er ſchließlich in einem vergilbten | vow ſeinen wunderbaren Augen redete. Freilich nannte! die Zeit des Miethsverhältniſſes dem Miether. 
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1 Tapezierergehilſe 
kann von ſofort eintreten. Stel⸗ 
lung dauernd. 8866 
F. Auttkfiewiez, Ofterode 
Oſtpreußen. 


C 21 22.1 1a RE 
Zwei Sattlergejellen 
nden bei hohem Lohn von jof. 
auerude Arbeit. 19422 
Ernſt Herrmann, Sattlermſtr., 
Marienwerder Wpr. 
9395] Zwei tüchtige 


Kürſchnergeſellen 
nden dauernde und angenehme 
tellung bei : 

H. Zimmermann, Marienburg 
Weſtpreußen. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, finden hei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

8118) J. Kadow, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb, 
Flatow Weſtpr. 


Ein Glaſergeſelle 
ndet von ſofort 2 
Winterarbeit geſichert) bei [909 

J. P. Kohnert, Culm. 
9438] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 

Glaſergeſellen. 
JohannaEichel, Glaſermeiſter⸗ 

wittwe, Neidenburg. 


Mehrere Glaſergehilſen 
können bei hohem Lohn loder 
Akkord) ſof. eintreten; dauernde 
Winterarbeit. 19601 
Polleit, N ss i. Pr., 
Steindamm 15 71. 


Ein Glajergejelle 
fac bet hohem Lohn und Er⸗ 


attung der Reiſekoſten dauernde 
tellung bei 9096 
O. Gredſted, Dt.⸗Eylau. 


96351 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


aul Münchau, Pr.⸗Stargard, 


i dauernde Arbeit ſtellt noch ein 
augeſchäft u. Holzbearbeitungs⸗ 


Fabrik. 


— — 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel, können ſo⸗ 
glei eintreten. Hoher Ver⸗ 
ienſt wird zugeſichert. 19217 
H. Conrad, Raſtenburg, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 

= 10 tüchtige 
chuhmachergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
ga von ſofort 


9478] Drei 
Schuhmachergeſellen 
ſofort oder ſpäter verlangt von 


Auguſt Dobenzig, 
Rügenwalde i. Pommern. 


— 


95691 Gute 


Rockarbeiter 


aber unr ſolche, finden 
3 eſchäftigung 
be 


i - 
Hirsch Loewe’s Söhne, 
N t.⸗Krone, ; 
4 Derren-Konfettion nach 
Maaß. 


auf Stück und Woche, are 
einen Tagſchneider 
auf Reparaturen ſucht [9548 


R. Walter, Marienwerder. 


2 tücht. Ofenſetzer 


n. ein Kachelmacher 
1 125 von ſogleich dauernde Be⸗ 
3 5 bei hohem Akkord bei 


7 


ilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dit.⸗Eylau. 


fegermitr, Wormditt. 


Ein Seilergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Eugen Lohley, Seilermeiſter, 


Neuſtadt Wpr. [9483 


Einen Fiſchergehilfen 


ſucht von jof. Papke, Fiſcherei⸗ 
[943 


pächter, Melno. 


Stellmacher 
tüchtig, unverheir., beſcheid., mit 
eigenem Handwerkszeug zum 1. 
Oktober geſucht. Derſelbe muß 
auf Verlangen auch i. d. Wirth⸗ 
chaft thätig ſein. Offerten an 
ie fiskal. Gutsverwaltung 
Tarkowo bei Güldenhof, Boj. 

Ein Klempner 
der gut ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Stellung bei 
Frau Klempnermeiſter Gabriel, 
Strasburg Weſtpreußen. 

. 10 tüchtige 
Klempnergeſellen 
ältere, ſaubere Arbeiter, denen 
an einer dauernden, lohnenden 
Stellung gelegen, finden ſofort 
oder ſpäter Beſchäftigung. Ver⸗ 
heirathete finden den Vorzug. 

llgitt & Lemke, 
Metallwaarenfabrik, Elbing. 


Tcht. Klempuergeſell. 
ſucht ſofort 19486 
Be Arno Kindt, Leſſen. 
9082] Tüchtige, ſolide 
Klempnergeſellen 
erhalten dauernde Arbeit. 
A. Gehrmann, 


Klempnermeiſter, Thor 
uch können ' u 


2 Lehrlinge 


eintreten. 


19632 
Israel, Schuhm.⸗Mſtr.,Culmſee. 


NB. Reiſegeld evtl. vergütet. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


19016 


Tücht. Schornſteinfegergeſellen 


ſtellt ein Göllner, Schornitein- 
19533 


— 


9437] Gute und dauernde Engagements erhalten ſofort z 


durch 
9225] Tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten, findet von ſofort dau⸗ 
ernde Beichäftigung, _ 
ein Lehrling 
kann von ſofort die Kupfer⸗ 
ſchmiederei erlernen bei 
Jul. Geyer, Löbau Wpr. 


20 tichtige Maurer 


finden von ſofort bei hohem Lohn 
beim Eiſenbahn⸗Neubau Jablo⸗ 
nowo bis Schönau dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldungen beimBau⸗ 
führer Muhme in Groß⸗ 
Leiſtenau Weſtpr. [9088 
9582] Cin tüchtiger 
Schmied 

mit eigen. Handwerkszeug findet 
Stellung in Borrishöf per 
Tiefenau Weſtpr. 

9115] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann bei 30 Mark monatlich. Ge⸗ 
halt und freier Station, ebenſo 

ein jüngerer 
Müllergeſelle 

bei 25 Mark Lohn monatlich und 

freier Station von ſofort eintret, 

in Klimkowo h. Gr.⸗Bartelsdorf. 


Heizer 
der ſchon auf Schneidemühle ge⸗ 
arbeitet hat und kleine Repara⸗ 
turen ausführen kann, per ſof. 
geſucht. Meldungen zu richten 
an VDampfſägewerk H. Seifert, 
Dit.⸗Ey lau. 19218 


Maſchiniſten 
für ſelbſtändige Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen⸗Führung von ſofort ſucht 
Bonk ow sti, z. 3. Broloſt 
per Gerdauen Opr. [9392 
9634] Geſucht zu ſofort zwei 
tüchtige. nüchterne N 
Sch, miedegeſellen 
die bereits auf Eiſenbahnneubau⸗ 
ſtrecken gearbeitet haben, durch 
vou Marées, Dorf Belg ard, 
Kr. Lauenburg Pomm. 


2030] Einen verheiratheten 

Schmied mit Burſchen 
der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 
unverh. Stellmacher 
ſucht zu Martini F. Boetel' 


95501 Ein tüchtiger : 
Beſchlagſchmied 
findet von ſogleich bei hoh. Lohn 
und guter Behandlung in der 
Elbinger Lehrſchmiede Stellung. 
Offerten an Kretſchmann, 
Felhſt edlen a Elbing. Da⸗ 

e erhalten 1 

andergten Schmiedegeſellen 
ſehr gute Stellen. 
90791 Einen verheiratheten 

Maſchiniſten 

ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
Dom. Froegenau Oſtpr. 
9111] Einen jungen 


Müllergeſellen 


und zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort Mühle Maſ⸗ 
ſanken per Rehden Weſtpr. 
9654] Ich ſuche zum ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen 


1. Müllergeſellen 


der im Stande ijt, das Werk 

in beſter Ordnung zu halten. 

A. Preibeisch, Kramske 
Weſtpreußen. 

9610] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 
ron Abr. Kurtzig, 
Dampfmühle Inowrazlaw. 
93351 Für unſere neuerbaute 
Dampf⸗Mahlmühle ſuchen wir 
einen tüchtigen, energiſchen 


Obermüller 


6 dem Erfahrung u. gute Zeugniſſe 


zur Seite ſtehen. Derſelbe muß 
unbedingt mit der weſtpreußiſch. 
Müllerei gut Beſcheid wiſſen u. 
in der Lage ſein, 1000 Mark 
Kaution zu ſtellen. Gehalt Mk. 
3 a. Eintritt 1. Oktober 
er. Bewerbungsſchreiben direkt 
zu richten an 
Dampfmahlmühle Brieſen. 
aud, F. Brien & Co. 

Ein tüchtig. Müller 
im Montiren bewandert, evang., 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet beim Bau einer neuen 
Mühle und ſpäter im Betrieb 
dauernde Stell. Verheirathete 
bevorzugt. Wohnung vorhanden. 
Offerten unter Nr. 8656 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 


unverh., kann auf meiner Bann 
mühle als ln 805 von ſogleich 
eintreten. Lohn 30 bis 33 Mark. 
Mielke, Konkel mühle 
[9244 bel Schirpitz. 


8 Zieglermeiſter 
ür eine Dampfziegelei von jähr⸗ 
ich 5 Millionen Maſchinenziegeln, 
Drainröhren, glaſirten u. Form⸗ 
teinen geſucht per ſofort oder 
äter. Nur Fachleute mit guter 
raxis und kautionsfähig wollen 
ich melden unter Nr. 9308 an 
en Geſelligen. 


Dom. Gawlowitz bei Rehden. 


Juſpektoren und echunngsführer 


stdeutsches Stellen- Comtoir, Graudenz, 
Lindenftr. 33. Neellite Vermittl, Brovifion bei fe 


it. Engagement. 


I. Jiingojenbrenner 
wird bei 90 Mk. monatlich nebit 
freier Wohnung u. Heizung von 
einer mittleren Dampfziegelei 
geſucht. Meldung. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 9476 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9508] Für eine neuerbaute 
Dampfziegelei wird ein ſehr 
tüchtiger, kautionsfähiger 


Zieglermeiſter 


ſofort geſucht, der die Her⸗ 
ſtellung der Ziegelwgaren in 
Akkord übernimmt. Nux vor⸗ 
züglich empfohlene Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Vorſtellung nur auf 
Verlangen erwünſcht. 3 
Rittergut Rexin 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 


9079] Zwei geübte 


Pfaunenmacher 
werden ſofort bei 12 Mark pro 
Tauſend gejucht. Bei gut. Arbeit 
Zulage. Gearbeitet wird ziemlich 
den ganzen Winter durch. 

Wittkiewiez, Zieglermeiſter, 
Trampenau bei Neuteich Wpr. 


= attdwirtschatt 
9116] Dom. Pittehnen per 


Liebſtadt Oſtpr. ſucht zum 
Oktober einen unverheiratheten 


Rendauten 

der firm iſt in Amtsgeſchäften, 
Hofverwaltung und Aufſicht beim 
Melken übernimmt. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
zuſenden. 

9033] Ein gebildeter, junger 
Mann, aus guter Familie, findet 
ſofort oder ſpäter Stellung als 


Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

F. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 

Ein energiſcher, anſpruchs⸗ 
loſer, unverheiratheter 


Wirthſchafter 
ſofort geſucht. [9114 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


Rittergut 
Provinz Poſen, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober einen 


Oekonomie⸗Eleven 
der ſchon einige Kenntniſſe in der 
Landwirthſchaft beſitzt gegen freie 
Station exkl. Wäſche. Meld. unt. 
Nr. 9393 an den Geſelligen erb. 
92871 Zum 1. Oktober cr. findet 
ein fleißiger u. durchaus tüchtig. 


Wirthſchafter 


mit mehrjähriger Erfahrung 
Stellung in 

Ganshorn bei Waplitz Oſtpr. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 

9328] Ein abſolut nüchterner 

und erfahrener, verheiratheter 
Hofbeamter 

der im Stande iſt die Wirth⸗ 
ſchaftsbücher zu führen, findet 
von ſofort oder 1. Oktober 
Stellung auf der Königlichen 
Domäne Groß⸗Morin bei 
Argenau. Bei perfünlicher Vor⸗ 
ſtellung ſind ſämmtl. Original⸗ 
zeugniſſe vorzulegen. 

9050] Von fof. geſucht: 5 Bue 
pektoren, led., unt, Leitung d. 
Prinzip., auf 5⸗ b. 600 Mk. Geh. 
u. fr. Stat., 3 Hofinſpektor. u. 
Rechnungsf., gut empfohl., auf 
500 b. 600 Mk. Geh. u. fr. Stat., 
6 Hofverwalter, federgew. u. m. 
der Buchführ. vertr., auf 360 b. 
400 Mk. Gehalt u. fr. Stat., 4 
Wirthſchaftsaſſiſt., federgew, 
a. 300 b. 360 Mk. Geh., 1 Volont. 
z. weit. Ausbildg., auf 200 wee. 
Geh. u. alles frei. Bewerber 
wollen ſich vertrauens v. unt. Bei- 
fügung d. Zgn.⸗Abſchr. meld. an 
Central⸗Vermittelungs⸗Bureau 

Poſen, Ritterſtraße 38. 

9473] Zum 1. Oktober cr. geſucht 
ein nüchterner, energiſcher, ſehr 
thätiger, gut empfohlener, unver⸗ 
heiratheter 


Inſpektor 

bei einem Jahresgehalt von 600 
Mark. Zeugnißabſchriften erbet. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
lehnung. 

du Bois, Dalwin b. Dirſchau. 
8907] Suche zu meiner Vers 
tretung auf 6 bis 8 Wochen 
(Antritt ca. 10. Novbr. 99) 


jungen Landwirth 
für hieſige 14000 Morgen große 
Wirthſchaft. Stellung unter dem 
Prinzipal (25 b. 30 Mk. monatl., 
evtl. Reiſe vergütet). 

W. Colsman, Kl.⸗Ottern 

bei Bergenthal Oſtpreußen. 

Bewerb. auch an Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſ. P. Schultz. 

43531] Ein junger, gebildeter 


Mann 
aus guter Familie, 
1. Oktob 


wird zum 
ober als 


Inſpektor 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. 


Siegfried, Skandlack bei 
arten Oſtpreußen. 


Landwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer werden praktiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
bestehe u. Steuerſachen, Amts⸗ 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch 
ker ich au Haufe. Nach Ausbild. 
Stellg. Näheres Landw. Inſtitut 
Charlottenburg. Der Direkt. J. Klix 
Dieſe Anz. erſch. jed. Sonnabend. 


Einen Injpeftor 
ei 500 Mark Gehalt ſucht per 
15. September 19211 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 

Inſpektor 
in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 
9576] Ein älterer, durchaus 
tüchtiger 
Hojverwalter 

der gleichzeitig firm in Buchfüh⸗ 
rung und ſchriftlichen Korreſpon⸗ 
denzen iſt, wird zum 1. Oktober 
er. bei Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe auf Domäue Kunzendorf 


E 


bei Culmſee Weſtpr. geſucht. 
Nichtbeantwortung gleich Abſage. 


Deputantenfamilien 


mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn zu ſofort geſucht. 
Antritt Martini. [9504 
Tiskaliſche Gutsverwaltung, 
Drückenhof bei Brieſen Wpr. 
87971 Für eine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb und 24000 Liter 
Kontingent wird zum 15. Septbr. 
ein mit guten, langjährig. Zeug⸗ 
niſſen verſehener, nüchterner, 
unverh. Brenner 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften find zu richten an 
Rittergutsbeſitzer Hillmann 
auf Goldenau bei Wiſchniewen 
Oſtpreußen. 


Brennerei⸗Lehrling 

in großer, nach neueſt. Verf. arb., 

mit elektr. Licht⸗ u. Kraft⸗Anlage 

verſ. Brennerei p. bald geſucht. 

Langenhagen b. Borin, Pom. 
Bennewitz, 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


Brennerei. 
92701 Ein anſtändig., kräftiger 


junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach in einer gut eingerichteten 

Brennerei zu erlernen, kann ſich 

melden. 

G. Brieſt, Brennereiverwalter, 
Dom. Strasburg (Weſtpr.) 
9593] Suche einen 

Gehilfen 

von ſogleich oder z. 1. September. 

Stellung dauernd. 

G. Leichnitz, Handelsgärtner, 

Schönhagen b. Bromberg. 
95471 Dominium Stras⸗ 

burg Weſtpr. ſucht zu Mar⸗ 

tini einen verheiratheten 


Gärtner. 
92531 „Zwei tüchtige, erfahrene 
Gärtnergehilfen 
können von ſofort eintreten. 
Paul Ringer, Graudenz. 


Mollerei⸗Hehilfe. 


9608] Zum ſofortigen An⸗ 
tritt wird für Handbetrieb 
ein tüchtiger, oud 

junger Gehilfe 
geſucht. Gehalt 20 bis 25 
Mark. Leichtere Stellung. 
E. Lemke, Centralmolkerei 
Chriſtburg. 

9325] Suche ſofort oder ſpäter 
einen verheiratheten, mit guten 
Zeugniſſen verſehenen 

Schweizer 
bei gutem Lohn und Tantieme. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 

9259] Zwei Unterſchweizer 
ſuche ſofort oder 15. Auguſt bei 
32 Mk. Anfangsgehalt monatlich. 
Stelle bequem. Gute Koſt und 
gute Behandl. zugeſichert. Max 
Weber, Oberſchw., Dom. Linden⸗ 
wald, Poſt Biſchofsthal, Poſen. 
9532] Ein leichter Unter⸗ 
ſchweizer u. Schweizerlehrb. 
v. 17 J. zu fof. geſucht Ludwig 
Niedermayer, Oberſchweizer t. 
Lipin b. Argenau, Prov. Poſen. 
9583] Ein ordentlicher 

Schweizer 
findet Stellung in Borrishof 
per Tiefenau Weſtpr. 

9495] Ich ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen verheiratheten 

Schweizer 
zu 60 bis 65 Stück Vieh. 

Voigt, Pommey b. Pe plin. 
9461] Einen mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen, verheiratheten 


Oberſchweizer oder 


Kuhmeiſter 

ſucht von ſogleich od. 1. Septbr. 

bei 35 bis 40 Kühen u. ebenjoviel 

Jungvieh. 

Lau, Robitten b. Pr.⸗Holland. 
Suche von Martini einen 
verh. Pferdeknecht 

mit Scharwerker, bei hoh. Lohn 

und Deputat. 19472 

Todi Müller, 

Garnſeedorf bei Garnfee. 


Schafmeiſter 
mit Knecht, der in größ. Zucht⸗ 
ſchäfereien mit Exfolg thätig war, 
worüber Zeugniſſe vorhanden, zu 
Martini geſucht in 4 
Kl.⸗Ellernitz p. Nitzwalde. 


Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker (Junge), 

ein Inſtmann 
mit Scharwerker finden von 
Martini Stellung bei 19479 
Zech, Kl.⸗Krebs b. Marienwerder. 


Tücht. nd a m.landwirthſch. 


Kenntniſſ. erh. weitere Ausbildun 
undlohnegze ſelbſtänd. Beſch.dur 
Landw. Schultz Poſen III Rückp. 


8910] Gut Rakowitz bei Kl. 
Krug Weſtpr. ſucht von Martini 
d. 38. einen verheiratheten, 


energiichen, auverlajjigen 
Wirth. 
Desgleichen einen verheirathet. 


Gärtner 
der Forſtkulturen anzulegen ver⸗ 
ſteht, letzterer muß auch die 
Amtsdienergeſchäfte übernehmen. 
Dom. Gr.⸗Herzogswalde b. 
Sommerau Witwr. ſucht z. Martini 
d. 33, einen zuverl., erfahrenen 


Schweinefütterer 
der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. [3986 
9102] Ein erfahrener u. tücht. 

Schäfer 
findet zu Martini d. 38. gute 
Stell. in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 


Zwei Juſtleute 
mit Scharwerkern, werden bei 
hohem Lohn und Deputat in 
Wroblewo bei Gr.⸗Schoen⸗ 
brück verlangt. [9291 
9498] Suche zu Martini 


6 Lidl, Arbeiterfamilien 


mit Scharwerkern. 
Lentz, Gut Kaldus. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide⸗ und Kartoffelernte 
Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. [9031 
Für mein Vorwerk Mlecewo 
ſuche zu Martini d. Is. 


verh. Hofmann 
mit wenig Familie, der polniſch 
ſpricht und ſich über Ehrlichkeit, 
Tüchtigkeit u. Nüchternheit aus⸗ 
weiſen u. auch den Dampfdreſch⸗ 
apparat führen kann. Offerten 
ſind mit Zeugnißabſchriften und 
Lohnanſprüchen ſchriftlich oder 
perſönlich einzureichen. [9538 

ollkiemitt, 

—_Klecewo b. Mlecewo. 


8 Hauer und 
12 Nacharbeiter 


ſſucht per ſofort zu den höchſten 


Tagelohnſätzen 
Gut Gorxey bei Braunswalde 
Kreis Stuhm. 


19268 


9277) Zu ſoſort werden 

zehn Mäher 
geſucht bei hohem Lohn und De⸗ 
putat in Abbau Subkau bei 
Dirſchau. 


8 


finden für die Vorarbeiten 
zur Campagne und für die 
Campagne ſchon jetzt dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [7654 
Zuckerfabrik Melno. 
20 Steinſchläg er 
für geputzte Kopfſteine u. Durch⸗ 
ſchlag, für die Pflaſterung Korn⸗ 
thal, Kreis Znin, ſucht [9142 
O. Schwantes, Jerſitz 
b. Poſen, Hohenzollernſtraße 18. 
Steinſchläger 
auf Neubau ſofort geſucht, Buden⸗ 
holz wird gegeben, Winterarbeit 
Breitſchlag vorhanden, 19607 
Vorarbeiter 
mit 50 bis 70 Arbeitern u. 
Arbeiteriunen zum Chauſſee⸗ 
oberbau ſofort geſucht. Hoher 
Akkordpreis wird gezahlt. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Weſtpr. 


9324] Für mein Material-, 
Eiſen⸗, Eijenwaarens u Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich von gleich 

einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 

G. Engel in Ortelsburg. 
0103] Suche z. 1. Oktbr. d. 38. 
1 Molkereilehrling. 
Zahle 100 Mk. pro Jahr. 
Roſenthal, Molk. Osniszewko, 

Poſt Brudnia, E. G. m. u. H. 
9627] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ichä t ſuche 2 

einen Lehrling. 
Sonnabends ſtreng geſchloſſen. 
Jacob Jacobſohn, Löbau 
Weſtpreußen. 

9564] Lehrling für Manufak⸗ 
turwaaren u. Konfektion p. ſof. 
ſucht Kaufhaus M. S. Leiſer, 

Thorn. 


Lehrling 
Sohn achtb. Eltern, ſucht [9425 
M. Fromm, Bochum ; 
Manufaktur und Konfektion. 


9450] Für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Ge chäft ſuche per 1, Oktober 


einen Lehrling 


mit genügend. Schulbildung. 
J. Fürst, Dt.⸗Eylau. 


* 75 7 
J * 
iolferei» Lehrling 
wird für hieſige Dampf⸗ 
Molkerei zu möglichſt bal⸗ 
digem Antritt geſuücht. Etwas 
Gehalt wird gegeben. 
H. Tantow, 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk 
Weſtpreußen. [8560 
9507] Einen kräftigen 


Molterel⸗Lehrling 


ucht zum 1. September unter 
günſtigen Bedingungen u. etwas 
Gehalt die Genoſſenſchafts⸗Mol⸗ 
kerei Kgl. Kiewo, e. G., Kreis 
Culm. Meld. an den Verwalter 
9441] Für mein an Sonn⸗ und 
Feſttagen ſtreng geſchloſſenes 
Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. ſogleich od. 1. Sept. 
einen Lehrling. 

S. Karo, Lautenburg 
Weſtpreußen. ; 
Suche für mein Kolonialw.- u 
Deſtillationsgeſchäft en gros & 

en detail per jofort 19559 


einen Lehrling. 
A. Lewy, Jaſtrow Weſtypr. 


Lehrlings⸗Heſuch. 


9383] Suche zum fof. Antritt 
einen jungen Mann, welcher 
Quit hät, das Molkereifach gründl. 
zu erlern. Gr. Molkerei m. Voll 
betr. u. Schweinemast. Junge 
Leute aus anſt. Fam. wollen ſich 
melden in der 

Dampfmolkerei Kaiſersfelde 

bei Mogilno. 


Ein. Müllerlehrling 

ſucht bei 2½ jähriger Lehrzeit u. 

ür dieſe Zeit 450 Mk. Lohn und 

reie Station _ 19318 

Waſſer⸗ u. Dampfmühle Kl.⸗Heyde 
per Dt.⸗Eylau Weitpr. 

F. m. Kolonialw.⸗ Delikateſſ. u. 
Wein⸗Geſch, ſuche für ſogleich oder 
ſpät.e.Lehrl.n. unt. 17 J. unt. günſt. 
Bed. a. ſolch. d. ſch. in d. Lehr. w. k. m. 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone Wp. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort 19060 
Drogenhandlung u. Minerals 
waſſer⸗Fabrik Biſchofsburg. 
86161 Suche einen 
Lehrling 
ur Erlernung der Müllerei geg. 
jährlichen Lohn in meiner Waſſer⸗ 
mühle mit Turbinenbetrieb. 
J. Diegner, Mühlenbeſitzer in 
Herrengrebin bei Prauſt, 
Regierungsbezirk Dauzig. 


Lehrling 
bei freier Station im Hauſe und 
gegen monatliche Vergütigung, 
ſowie jüngeren 8 
Kommis 
für Tuch⸗ u. Modewaaren ſucht 
Julius Pincus, Filehne. 
9352] Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft (Nähe Stettins) wird 
per 1. Oktober . 
ein Lehrling 
unter günstigen Bedingungen ges 
ucht. Erforderlich Kenntniſſe 
er deutſchen und poln. Sprache. 
Näheres bei Herrn Groch, 
Bromberg. 


Ein Lehrling 
Sohn gchtbarer Eltern, wird zum 
möglichſt ſofortigen Antritt für 
mein Komtoir geſucht. [9356 

Kaiſermühle Grätz. 
9528] Suche zu jof. reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen jungen, kräftigen 
Mann od. e. Mädchen zur Cre 
lernung des Molkereifaches. 1 J. 
lernen, auch etwas Gehalt wird 
gewährt. 2 5 
Molkerei⸗Genoſſ. Paſſenheim. 
Kirſtein. 
Suche per ſofort od. 1. Oktbr. 
2 Lehrlinge 
für Dampfbrauerei 


oder Volontär. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9571 
an den Geſelligen erbeten. 


8264] Zum 1. Oktober ſuche 
ich einen 


Eleven. 


Hofapotheke E. Kirscht, 
Stolp i. Pom. 


Lehrling 
der Luſt hat, die Buchdruckerei 
gründlich zu erlernen, ſucht von 
ſofort [9438 
Kreisblatt⸗Buchdruckerei, 

Neidenburg Oſtpreußen. 


am Ein jung. Mädch. a. achtb. 
Fam. ſucht Stell. als Wirthin z. 
1. Sept. Dieſ. ift vertr. m. allen 
Zweigen d. Landwirthſch, ſchent 
fic) vor keiner Arbeit, 30 J. alt, 
evangeliſch. Offerten an Lina 
Salewski, Dom. Sawnilaſſek 
b. Babienten, Kr. Sensburg Opr. 


Dame aus gut. Familie (42 J.) 

ſucht baldigit jelbit. Stellung als 
ausdame 

auch zur Erz. mutterl. Rinder; 

gute Zeugn. Off, erb. unter Nr. 

9385 an den Geſelligen erbeten. 


welche neun Jahre lang in einem 
5 ſelbſtändig gekocht 
und den Betrieb auf eigene 
Rechnung geführt hat, ſucht zum 
1. Oktober, eventl. auch früher 
eine paſſende Stellung in einem 
Offizierkaſino oder Hotel, bezw. 
größeren Reſtaurant anzunehm. 
Zeugniſſe und Empfehlungen ſind 
vorhanden. Offerten unter Nr. 
9250 an den Geſelligen erbeten 


(Schluß auf der 4. Se 


Buſſetſräntein ſucht Steilung 
v. 15. d. Mis auf größ. Bahnh. Hot. 
o. Konditor. Off. u. 9638 a. d. Geſellig. 


Als Kaſſirerin 


od. Stellg, im Komptoir ſucht 


mit Buchführung u. Kaſſenweſen 
beſtens vertrautes Fräulein per 
fof. od. ſpäter. 
an Huaſenſtein & Vogler, A.» 
G., Königsberg i. Pr. 9603 
Landwirthin, Hotelköchin, geſ. 
Amme m. gut. Zeugniff. empfiehlt 
Dietrich, Bromberg, Schloſſerſtr.5. 


Offene Stellen 
9320] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, evangel, muſikal., 
ältere Erzieherin 
ür 2 Mädchen von 9½ u. 6 J. 


ehalt 400 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 
Brau an 


rau Rittergbeſ. Haſſelmann, 
uden p. Neuendorf⸗Friedheim 
Oſtpreußen. 
9200] Für mein dreijähriges 
Töchterchen ſuche per 1. Septbr. 
ein chriſtliches 


Kinderfräulein. 


Luiſe Hendelſohn, Wloszanowo 
per Janowitz, Bez. Bromberg. 


9296] Suche zum 1. Ok⸗ 
tober eine ältere, erfahrene 
Kindergärtnerin 
III. Ktaſſe für 3 Kinder, 
woven das jüngſte Kind 
½ Jahr alt iſt. Meldungen 
sub A. 196 an die Exped. 
der „Elbinger Zeitung“ in 
Elbing erbeten. 


8617} Suche zu Oktober eine 
evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 
ür 2 Mädchen von 10 und 13 
Jahren. Damen, die tüchtig im 
Unterricht, und recht muſikaliſch 
find und ſchon Stellung geweſen, 
bitte ich, Meldungen mitGehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an 
Frau Strecker, Radmanns⸗ 
dorf bei Gottersfeld. 


Kindergärtnerin 3 Kl. 


ſucht von ſogleich 19515 
Schleſinger, Neumark Bor. 
95721 Ich ſuche für Mitte Ok⸗ 
tober zu mehreren Kindern im 
Alter von 3 bis 10 Jahren ein 
tüchtiges, älteres 

Fräulein oder 


Kindergärtnerin 


gegen guten Lohn. Angebote 
mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
ſprüchen an 


Frau Landrath Spude, 
Bochum Weſtfalen. 


1 Kindergärtnerin 
III. Klaſſe findet Stellung, Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten. Frau Borris, Borris⸗ 
hof per Ti efenau Wyr. [9584 
9617] Suche per ſofort ein an⸗ 
ſtändiges, zuverläſſiges 
Kindermädchen reſp. 
Kinderfräulein 3. Kl. 
welcher ich vertrauensvoll einen 
1½4jährigen Knaben anvertrauen 


kann. 
Frau Clara Cohn, Ortelsburg. 


Eine Direktrice 
findet in meinem Putzgeſchäft bei 
Familienanſchluß dauernde und 
angenehme Stellung. 19615 

Frau F. Gottſchalk, 

Schivelbein, Pommern. 


Konditorei Fräulein. 
9503] Für meine Konditorei 
ſuche ein anſtändiges, hübſches 
Fräulein, welches der polniſchen 
Sprache mächtig ft, 5 
als Verkäuferin 
von ſofort oder ſpäter. Offerten 
bitte Photographie beizulegen. 
L. Hilllar, Löbau Wyr. 


Suche für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft per 1. September 


eine Verkäuferin 
mit Gehaltsanſprüchen, 
einen jungen Mann 


einen Volontär 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
Max Marcus, 
Paſſeuheim Dftpr. 


9465] Für unſere Engros⸗Ab⸗ 

theilung (Kurzwaaren) ſuchen 

wir eine tüchtige, ältere 
Verkäuferin 

ver ſoſort oder ſpäter. 

B. Sprockhoff & Co, 
— —— 
9469] Für mein Schankgeſchäft 
fuche ich ein 5 
chriſtliches Mädchen 
volnisch ſprechend. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbittet 

Philipp Loewenberg. 
Gilgen burg. 


Tücht. Putzdirektrice 
für ſeineren u. mittleren Putz, 
jucht bei hohem Gehalt und 
dauernder, angenehmer Stellung 
und Familienanſchluß, Meldung. 
iit Photographie beizufügen 

Kaufhaus Max Grünberg, 
94671 Berent Wpr. 

9566} Für angenehme dau⸗ 
ernde Stellung mit Familienan⸗ 
ſchluß wird eine tüchtige 

Putzarbeiterin 
für die Provinz geſucht. Offert. 
erbeten an 
J. Silberftein junior, 
Königsberg. 


Off. sub H. 273 


für die Abtheilungen: 


bei hohem Gehalt 


Lehrmädchen 
zur Erlernung des Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäfts per ſofort 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
Kaufhaus Max Grünberg, 
Berent Weſtpr. 


Eine tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin 
ſuche per bald oder ſpäter für 
mein Kurz- Weiß⸗ und Wollw.⸗ 
Geſchäft. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen an 
6713] Georg Streblow, 
Drieſen N.⸗M. 
9435] Eine tüchtige, freundliche 
Verkäuferin 
ſuche von ſogleich od. 1. Septbr. 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

Max Zittlau, Graudenz, 
an der Louiſenbrücke. 
94571 Suche ver ſofort ein an⸗ 

ſtändiges Mädchen 3 
als Verkäuferin 
für mein Material⸗ u. Schank⸗ 
geſch. Perſönl. Vorſtell. bevorz. 

J. Israel, Graudenz. 
9554] Eine Putzmacherin, d. 
auch gleichzeitig tücht. Verkäuf. 
fein m., ſ. v. 1. Septbr. T. Wiss 
niewski, Thorn, Altſt. Markt 5. 


9074] Suche per 1. Sep⸗ 
tember d. Is. eine 


tüchtige 


erſte Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren = Geſchäft. 
Offerten mit Photographie 
u. Salairanſprüchen an 
Max Sabatzky, 
Rügenwalde. 


Suche zu ſogleich od. 1. Septbr. 
ein Fräulein 

für kl. Landhaushalt, das im 

Kochen und Handarbeit gut bes 


wandert iſt. Off. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 9128 an den Geſelligen erb. 


Schuhbrauche. 
9348] Eine tüchtige, israelitiſche 
Verkäuferin findet in meinem 
Schuhwaarengeſchäft bei freier 
Station und Familienanſchluß 
dauernde Stellung. 

Schuhwaaren⸗Magazin 
J. Horwitz, Marienwerder. 
9081] Ein junges Mädchen find. 
Stellung als 


Verkäuferin 
in meiner Kuch enbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 


. 
ss Derlänferiunen 3g 
— „ dl! 


Zwei oder drei 
8 tüchtige, erite 
& Verkäuferinnen gy 
aus meiner Brauche 
N finden per gleich oder 8 
* ſpäter in meinem 
Haufe bei hohem Ge- 
halt dauerndes En⸗ 
gagement. f 
Offerten mit Pho⸗ 
* tographie, Zeugniſſen 8 
und Gehalts » An 
ſprüchen erbittet 


3 Herrm.Lagrotlo, Nacht. 3 


Kurz, Paſſementerie⸗ 
7 Boll u. Wethwaaren, g 


utz, 
Greifswald Pom. Fs 
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Suche von ſofort für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein 
tüchtiges [9471 


junges Mädchen 
(moj.) die auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Polniſche 
Sprache ſowie Maſchinennähen 
Bedingung. 
3. J. Friedländer, Stuhm. 


Flotte Verkäuferin 
für ein Seifengeſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 9573 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9350] Für mein in Soldin 
(Neumark) zu errichtend. Kurz⸗, 
Weiß⸗, Wollwaaren⸗ u Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
2 tüchtige i, N 

Verkäuferinnen 
dieſelben müſſen im Dekoriren 
der Schaufenster firm fein. Den 
Offerten bitte Zeugniſſe, Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Offerten erbitte an 

S. Maſchkowski, Wielle 

Weſtpreußen. 


885 N 
& 


Von einem größeren Sortimentsgeſchäft 2 3° 42 
Poſamenten, Wollwaaren, Weihwaaren, Tapiſſerie it. 


tüchtige Verkäuferinnen 


geſucht. BE 

Den Offerten find genaue Angaben über bisherige 
Thätigkeit, Zeugnißabſchriften 2c. beizufügen. Gefl. Off. 
unter B. N. 4052 an Rudolf Mosse, Breslau. 


9595] Für mein Kurz-, Poſa⸗ 
menten⸗, Putz u. Wollwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. 
ev. früher eine branchekundige, 
durchaus ſelbſtändige 


Verkäuferin 


die den Chef zeitweiſe vertreten 
u. der Kundſchaft mit Rath zur 
Seite ſtehen kann. Auch hat die⸗ 
ſelbe das Perſonal zu dirigiren. 
Polniſche Sprachkenntniß Beding. 
S. Fraenkel, Inowrazlaw. 
9190] Suche zum 15. Septbr. 
cr. eine erſte, tüchtige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft. Bewer⸗ 
berinnen, die Putz arbeit. können, 
erhalten den Vorzug. 
Ferner zum 1. Oktober er. 


1 tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
zur ſelbſtändigen Leitung 
eines Glas-, Porzellan-, Haus⸗ 
haltungs⸗ und Spielwaaren⸗Ge⸗ 
ſchafte die in derartigen Ge⸗ 
chäften, womöglich in Bazaren, 
ſchon thätig war. Meldungen 
mit Gehalts- Anſprüchen bitte 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Berliner Engros⸗Lager 
A. Ruben, Nakel, Netze. 
95611 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
von nettem Aeußeren wird zum 
baldigſten Eintritt in angenehme 
Stellung geſucht. Offerten mit 
Gehaltsauſpr. u. Photographie, 
welche zurückerfolgt, a. Konditorei 
Schulz in Schivelbein erbet. 


96 9S 23 98 36398 96 96 90 
Tcht. Putzmacherin 5 
& 


% ſofort oder 1. Sept. bei 


vollſtändig ireier Stat. 
oe u. Fam.⸗Anſchl. geſucht. 
Offerten mit Angabe 
der Gehaltsan ſprüche zu 
richten an 19489 
Frau Louiſe Neumann, 
Mohrungen Opr. 


x 
ARRIRERER 


Per jofort oder 1. September 
er. ſuchen wir 8 19560 
tücht. Putzarbeiterin. 
Gefl. Offert. nebſt Photographie 
erbitten 
Jacobſohn & Co., 

Berlinchen. 


Po / SNS Re 
Eine ältere, zuverläſſige 
Perſon wird zur Führung u. 
Beſorgung eines Haushaltes 
für einige Kinder vom Lande, die 
in kleinerer Stadt höhere Schule 
beſuchen, zum 1. Oktober d. Is. 
geſucht. Bewerbung. nebſt begl. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
bedingungen unter Nr. 9513 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Vom 1. September wird 
eine Köchin 
für mittleres Reſtaurant in Dt.⸗ 
Eylau geſucht, die ſelbſtändig 
kochen kaun und Hausarbeit ver⸗ 
ſteht. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9481 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Geſucht p. 1. Septb. d. J. e. j. 


gebildetes Mädchen 


aus guter Familie, zur Stütze 
im Haushalt u. zur Mitpflege 
einer alten, gelähmten Dame. 
Wirthſchaftl. Kenntniſſe erforderl. 
Selbſtgeſchr. Lebenslauf nebſt 
Photographie u. Zeugniſſe briefl. 
unter Nr. 9541 a. d. Geſell. erb. 


1 erfahrene Wirthin 
mit Kälberaufzucht vertraut, 
wird zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft unter Leitung der Haus⸗ 
frau von gleich od. zum 15. Sep⸗ 
tember auf ein Gut geſucht. 
Meldg. nebit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. unter A. B. 100 
poſtlag. Liebſtadt erb. [9210 
Eine tüchtige und 
erfahrene Wirthin 
nicht zu jung, wird bei hohem 
Gehalt für einen bejjeren Haus⸗ 
halt per 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 9220 
an den Geſelligen erbeten. 
9323] Suche ſofort ein zuver⸗ 
läſſiges, ſauberes, evangeliſches 


Stubenmädchen 


das waſchen und plätten verſteht. 
Frau Gutsbeſitzer Boldt, 
Dulzig bei Dritſchmin, 
Kreis Schwetz Weſtpreußen. 
Bei hohem Gehalt wird ein 
tüchtiges — 
Stuben mädchen 
geſucht. Offerten nebſt Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
9202 an den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Wirthin. 
Ich ſuche zum 1. Oktbr. d. J. 
eine erfahrene Dame aus guter 
Familie, zur ſelbſtſtänd. Leitung 
der Küche und des Haushalts. 
Bedingung: Perfekte Keuntniß 
der feinen und bürgerlich. Hotel⸗ 
Küche. Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und der 
Gehaltsanſprüche unt. Nr. 9636 
durch den Geſelligen erbeten. 


8056] Zum 1. Oktober oder per 
ſofort wird eine einfache, ſelbſt⸗ 


thätige x 3 
Wirthin 
geſucht, welche gut kochen kann 
und Federviehaufzucht verſteht. 
Dom. Kuhnhoff b. Gambin, 
Kr. Stolp i. Pom. 


Wirthin⸗Geſuch. 


In einer Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit kaufmänniſchem Ge⸗ 
ſchäft, auf dem Lande, wird 
eine evangeliſche, nicht zu junge 
Wirthin geſucht, welche die 
bürgerliche Küche verſteht und 
von Zeit zu Zeit im Geſchäft 
mithelfen kann. 

Eintritt ſofort oder 1. Septbr. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 8874 an den Geſellig. 
erbeten. 


Eine Köchin oder 
ein Hausmädchen 


das etwas kochen kann, ſowie ein 


Stuben mädchen 


ſucht für ſofort oder ſpäteſtens 
1. Oktober gegen hohes Lohn. 
Ernſt Stoltz, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
Drieſen. 
Suche zum 1. Oktober eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtändige 


Kochmamſell. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 9201 an den Geſellig. 
erbeten. 


Suche per ſofort u 
tüchtige Wirthin 
die im Kochen und Waſchen er- 
fahren ijt. Gehalt 80 Thaler, 
ſteigend bis 100 Thaler. [8650 
oltz, Zwangs bruch, 
bei Drausnitz Weſtpreußen. 


9502] Suche zum 15. Oktober 
oder 1. November eine 


jüngere Landwirthin 


unter Leitung der Hausfrau. Er⸗ 

fahrung im Centrifugenbetrieb 

erforderlich. Gehalts⸗Anſprüche 

und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. 
Engler, Pogutken, 

Kreis Berent, Weſtpreußen. 


92191 Geſ. v. ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober ein evgl., geb., energiſches 


Wirthſchafts⸗Fräul. 


f. Anſiedelgs.⸗Gut Dembowa- 


lonka, Kr. Brieſen. Außenwirth⸗ 
ſchaft nicht vorhanden. Gehalt 
300 Mk., a. W. Familienanſchl. 
Meld. mit begl. Zeugnißabſchr., 
Altersangabe und Photogr. zu 
fenden an Fraun Adminiſtrator 
Perle, z. 3. Weſterplatte bei 
Neufahrwaſſer, Luiſenſtr. 12. 


Wirthin 
für das Offizier⸗Kaſino des III. 
Bataillons Inftr.⸗Regts. Nr. 141 
gefucht. Bedingungen im Kaſino 
oder auch brieflich erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit aller⸗ 
beſten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Antritt am 1. evtl. 15. 
September 1899. Zeugniſſe 
einzureichen an den 
Kaſino⸗Vorſtand 


III. Bataillons Inft.⸗Regiments w 


Nr. 141, Strasburg Wpr. 
Auf einem Gut bei Bromberg 


wird zum 1. Oktober d. 3%. eine 


perfekte ES 
Kochlöchin 

geſucht, die ſelbſtändig große 
Diners kochen u. anrichten kann. 
Gehalt 45 Mk. pro Monat. Mit 
Landwirthſchaft iſt nichts zu 
thun, eigenes Zimmer, Küchen⸗ 
mädchen. Bewerberinnen mit 
nur beſten Zeugniſſ. mögen ihr 
Bild u. Originalzeugniſſe unter 
Nr. 9189 durch den Geſelligen 
einſenden. Gleichzeitig wird ein 
perfektes 


erſtes Hausmädchen 


welches plätten u. nähen kann, 
geſucht. Gehalt bis 70 Thaler. 
Bewerberinnen mit beiten Yan. 
aus nur guten Häuſern mögen 
ihr Bild und Originalzeugniſſe 
gleichfalls unter Nr. 9189 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Wirthinnen 

Meierinnen 

Stützen 

Kindergärtn. I., II, III. Kl. 

Jungfern 

Köchinnen 18232 

Stubenmädchen 2c. ꝛc. 
welche zum 1. Oktober Stellung 
wünſchen, werden um Einſend. 
der Zeugniſſe nebit Rückvorto ge⸗ 
beten. Jede Stelle wird gewiſ⸗ 
ſenhaft u. ſorgfält. ausge). u. bei 
gerinaſt. Proviſtonsber. von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 

Stellenvermittelungsbureau, 

Elbing, Fiſcherſtr. 5, J. 


Cigarreumacherinnen 
Widelmadherinnen 


nden bei erhöhten Löhnen 
auernde Arbeit in der Cigarren⸗ 
Fabrik von {9500 
Julius Giebler oe tags tk 
Elbing, Stadthofſtr. 4/5. 
NB. Reiſekoſten werden nach 
1 ähriger Thätigkeit vergütet. 


ſind 
19484 


JOIST Für u. Eltern H Berlin 
ſuche ein ordentliches, tüchtiges 


Mädchen 
für alle Arbeiten bei gut. Lohn 
und Reiſeentſchädigung zum 
15. Auguſt und etwas ſpäter. 
Frau Apotheker Lichtenſtein, 
Culmſee. 


Eine geſunde Amme 


kann ſich melden bei [9655 
Frau Hebeamme Alexewitz, 
Graudenz, Marienwerdſtr. 19. 


9586] Zu ſofort oder 1. Of 
tober wird gts küchtiges 7 


Stubenmädchen 


geſucht. Meldungen nebſtGe⸗ 
halts⸗Anſprüchen zu richten 
an Dom. Wapno in Poſen. 
9505] Tüchtiges = 
Stubenmädchen 


ſofort geſucht. Melungen an 
Frau Kober, Drüdenho* 
bei Brieſen Weſtpr. 


moderner Bleiverglaſung. 
vorzüglich: Treppen⸗, 


Glasmalerei u. Kunſtverglaſung 


Lindenſtr. 4, Rich. Scheibe, Halle a. S. 
Anfertigung von I 


fünſtleriſchen Glasmalereien und Sunfvergfnfungen. 


für Kirchen und Profaubanten von der einfachiten bis zur! 

reichſten Ausführung in Inmmtlicen Stylarten bei foliben 
reiſen. 

Für die Herren Möbelfabrikanten billigſte Bezugs⸗ 

quelle von Schrankthürfüllungen in altpeulſcher, Gere 


1 Haus“, 
Feuſter und Feuſtervorſetzer. 
Als Spezialität, neu: 


Glasfirmenschilder Bit acdsten 


Muſter und Proſpekte koſtenfrei. 
Beſonders wichtig für Baumeiſter und Architekten. 


Für Geſchenke paſſend 
Salon⸗ und Erker⸗ 


uchſtaben. 


Heuwender mit 


Carl Beermann, Bromberg 
empfiehlt 

Brantford⸗Grasmäher 

Imperial⸗Getreidemäher 

Offene Elevator⸗Bindemäher 


der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 


Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen 


Borufia - Reden, ganz aus Eiſen 


ſowie alle ſonſtigen landwirchſchaftlichen Maſchinen 
352 und Geräthe. 


W Planet-Separatoren a 


I Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


wendender Radſpur 


mm ‘Badenia, IH, Weinheim (Baden) 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg Pr., soggentir. 2 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 11770 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


Futterſchneidmaſchinen 
Schrotmühlen mit Mahlplatten 
Rübeuſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


== ee ihe 
ae 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
2 Eectrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 


steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


in etwa 

30 vere 
schiedenen 
Ausführg. 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


: Vertreter 
fiir Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl., Nachweis] , 


kheinerz- Bat 
Villa Karlsruh 

penis und Winter. Kur. 
Jolle Pens. mit ärztlich. fehr 4; 
Behandlung M. 33 \für die 

Zimmer von. „ 715 - 
Näheres durch - 

R. Schön 
prakt. Arzt 
b.i. Görbersdorf 


Otto Müller 


Besitzer. 


Danziger 2 Zeilung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


Ein nener Leichenwagen und 
eine Banvjage mit Fräs⸗ 
vorrichtung [9267 
für Hand⸗ und Dampfbetrieb iſt 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. : 
E. Fenz, Tiſchlermeiſter 
Falkenburg i. Pommern. 


ind Sade 
IH. Moses, Briesen Wor. 


Elbinger Tapeten - Ver- 

N. nn 
Billigſte Bezugsquelle für Tas 
Velen inolenmı. Stuckſachen. 


9372] Ich habe aus einer 
Streitſache eine Parthie ‘ca. 50 


Dutzend) N 
NIE 


u. Kinder⸗Strohhüte 


zu jedem annehmbaren Preiſe 
zu verkaufen. 


A. v. Bulinski, 
Strasburg Weſtpr. 


M. Bruchstein’s Buchhandlung 


Danzig 
empfiehlt zu den bevorſtehenden 
jüdiſchen Feſttagen zu billigſten 
19072 


Preiſen: 
Da OIA OVI 
ow OTS 
9 t Andachtsbücher, 
Tala. ER er Gebete 
bücher. 
Schöne 


Selbſtfahrer 


tehen billig zum Verkauf [9536 
8 miedemeifler Paluchowski, 
Neuenburg Wpr. 
Güttowo p. Radosk verkauft 
zur Saat 


1 Probſteier⸗Rogg. oie 


2. Dickähr. Wiejenroggen | L. 


Der Rieſenroggen hat ſich in 
dieſem Jahre wieder vorzüglich 
bewährt. Das Stroh iſt bei dicht. 
Stand vis 220 em und die 
Nehren bis 17 cm lang geworden, 
auch lagert derſelbe nicht, daher 
für Mähmaſchinen ſehr geeignet 
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